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I iVrssen 8ie sckon ? . . . ß
I vr . 0 . — Die erlauchten anglo-ame- 8
Z rikanischen Reklamechefs haben sich zu- -
Z sammengetan, um mit den jüdischen Z
Z Köpfchen ihres Umkreises einen „Pro - Z
V pagandakrieg ohnegleichen " gegen dasI
Z deutsche Volk auszuspinnen . Wir Ver- Z
Imessen uns nicht , mit ihnen in Wett- Z
- beweib treten zu wollen, können ihnen I
8 aber vielleicht doch mit einigen Finger- Z
Z zeigen dienen. Wie wäre es mit folgen - I
s den Behauptungen : I
8 Wissen Sie schon, datz die Alliierten Z
Din Quebec eine neue Geheimwaffeent- ß
I wickelt haben? Sie besteht aus einer aus Z
Z Luftgespinsten zusammengesetzten Appa- Z
Z ratur mit eingebauter Zündkerze , mit I
8 Vergaser. Kupplung und Auspuff . SieZ
D wird mit Gehirnschmalz getrieben und Z
s mit Banknoten geölt . Diese „Gerüchte - -
D Maschine" vermag automatisch jedeI
- Stunde eine Falschmeldung Hervorzu- Z
Z bringen und in die Welt zu schleudern . D
Z Die Treffer sind so durchschlagend , daß Z
8 sich die Deutschen bald nicht mehr in D
- ihrer politischen und militärischen Lage -
s auskennen werden und in ihrer Verwir- -
Z rung erliegen müssen . Z
V Wissen Sie schon, daß die Deutschen Z
- nunmehr von einem »schweren Irrtum 8
Z erlöst werden ? An rabulistischer Weise 8
Z hat man ihnen eingeredet, daß die „Ter- Z
- rorangriffe "

, wie man sie bezeichnet, eine 8
- unfreundliche Handlung der Alliierten I
Z darstellten. Eine Konferenz englischer Z
I Psychologieprofessorenund Werbespezia - -
D listen hat nun die wahre Bedeutung der -
8 nächtlichen Besuchsfahrten über Deutsch- -
8 land ermittelt . Man will die Deutschen 8
- von dem greulichen Anblick ihrer alt- I
8 modischen Kunstdenkmälerbefreien und 8
- den Sowjets Bauplätze für den Auf- Z
8 bau einer neuen erhebenden „Proleta- I
I rischen Kunst " bereiten. Diese erst wird ?
Iden Deutschen ein wahres Glück be- 8
8 scheren. z
- Wissen Die schon, daß Herr King -
D Hall , das preisgekrönte, unsterbliche 8
- Dichterhaupt in der englischen Brief- Z
Zliteratur . in jahrelangem Fleiß eine -
Z Million weiterer Briefe verfaßt hat, die Z
- über Deckadressen an alle prominenten -

Deutschen versandt werden? Sie sollen -
diese endgültig überzeugen, datz sie un- I
heilbare Trottel sind, wenn sie nicht ein - Z
sehen , daß sie den Krieg verloren haben. Z

Wissen Sie schon, wie nunmehr dieD
militärische Front der Deutschen zer- 8
brachen werden soll ? Geniale Köpfe 8
haben ein Mittel der geistigen Auf- -
lösung gefunden. Amerika verfügt be- >
kanntlich über die geschicktesten Story - I
Erzähler . Sie schreiben , auf die germa- Z
nische Mentalität ausgerichtet, fiir djeI

, deutsche Front spannende Geschichtenam Z
laufenden Band . Diese sollen auf -

Z den im vorigen Weltkrieg erkundeten 8
- Schleichwegen im Rahmen harmloserZ
I deutscher Zeitschriftenund Bücher in die
- deutschen Schützengräben geschmuggelt
8 werden. Sie werden die Soldaten so
I fesseln und spannen, daß diese sich bei
I Einsatzbefehl von ihrer Lektüre nicht
- trennen können und das Kämpfen ver-
V gessen.
8 Wissen Sie schon, daß alle Andeutun-
I gen über eine neue deutsche Flugab - -
Z wehrwafse nur ein Bluff sein können ? 8
- Die Alliierten sind schon in ihren Be- Z
- Hauptungen so einfallsreich, daß alle Z
- deutschen Erfinder von ihnen getötet -
- und ihre Werkstätten zerstört sind, be- V
I vor die Deutschen überhaupt dazu kom- Z
Z men, etwas zu erfinden. 8
- Wissen Sie schon, daß die Alliierten Z
Iden vielgerühmten Deutschen Nietzsche -
Zweit übertrumpfi haben? Er hat einZ
U Buch geschrieben : „Der Wille zur Macht . 8
Z Versuch einer Umwertung aller Werte ." I
- Was will dieses Gedankenwerk heute Z
D noch besagen gegenüber den umwerten- Z
Iden Taten der Alliierten ! Was haben8
- die Briten nicht schon alles an über- Z
8 lieferten Begriffen umgewertet: die Hu- 8
Z manität , die soldatischen Auffassungen , I
- die Reckte Neutraler , die Kriegskonven - I
Dtionen , die Kultur und die Menschlich- Z
I keit. Die Briten können sich rühmen, die- Z
Z sen überkommenen Werten einen neuenZ
8 Anhalt gegeben zu haben. Z
8 Wissen Sie schon , daß der CharakterZ
8 der Briten ihnen den Sieg verbürgt ? -
8 Sie vermögen es . einen Feind , mit dem 8
Z sie die Waffen kreuzen , in seinem Men- Z
Zschentum niederzuringen. ihm das see- Z
I lische Rückgrat zu brechen. Sie zählen Z
- hierbei auf die Deutschen mit Minder- Z
D wertigkeitskomplexen , auf mißvergnügteD
I Intellektuelle, Spießer und Nörgler. Z- Diese sind ihre Sturmböcke bei dem Ver- -
8 such , in die deutsche Heimatfront einzu - Z
- brechen . Auch Freund Stalin hat seine Z
- Freude an ihnen. Ahnen zu Ehren wird Z
8 der . .Propagandakrieg ohnegleichen " Z
D entfesselt . Z
I Mit Kinderballons solcher Art wollen-
- die anglo-amerikanischen Reklamechesss
Z locken . Das deutsche Volk wird ihnen ihr V
Z blödes Spielzeug mit den Waffen aus D" den Händen schlagen . -

ILSMI»»« Im Ssten nscl» Hsttlssr gev,or«Ien

Die neuen Formen - er Abwehr
»Kreiselschlachten lenken die Stoßrichtungen -es sein-lichen Angriffs ab

vrEderiokt unserem vsrliner 8okrikt1« t «NL
ee . Berlin . 29. August.

DaS OKW . trifft im Bericht vom Sonn¬
tag die kurze, aber klare Feststellung , datz
an den Brennpunkten des Rin
gen 8 im südlichen und mittleren Abschnitt
der Ostfront die Kämpfe fichzugrStzter
Heftigkeit gesteigert haben. Wer
also des Glaubens war . der Einsatz beider
Seiten in de« wochenlangenSchlachten um
Orel, Btelgorod und Charkow sei bereits
der Höhepunkt in diesem Sommer gewesen ,
muß nun zur Kenntnis nehmen, datz dies
nicht der Fall , sondern datz eine weitere
Steigerung des Einsatzes aus beiden Sei
ten möglich geworden ist.

Die äußer« Form dieses Ringens bietet
ein ständig wechselndes Bild . Im ganzen
gesehen ist der Krieg im Osten Bewegungs-
krieg, wie ihn die motorisierten Waffen
vorschreiben , womit er im Gegensatz zum
Stellungskrieg des ersten Weltkrieges steht.
Panzerkeil« , Igelstellungen , bewegliche
Kampfführung und Kreiselschlach¬
ten sind das Bild , das ein heutiges
Schlachtfeld bietet. Zum Beispiel wird jetzt
zum erstenmal von diesen Kreiselschlachte»
gesprochen. Bekanntlich beschreibt ein Krei¬
sel Bewegungen nach allen Richtungen. Er
tanzt nicht auf der gleichen Stelle , sondern
befindet sich in dauernder Fortbewegung,
die seinen Standort ständig verändert . Ins
Militärische übertragen bedeutet diese neue
Erscheinung der Kreiselschlacht, datz die An¬
griffsrichtungen, die Richtungen der Gegen¬
angriffe und die Ausweichbewegungen in
ständigem Wechsel begriffen sind.

Wenn man sich die Abwehrlinien der
Ostfront gnfieht, so sollte man der Mei-
nung sein . datz. im groben gesehen , die
Sowjets in ost-westlicher Richtung an-
greifen , während das deutsche Ostheer seine
Gegenangriffe in west-östlicher Richtung
ausführt . Dem ist aber nicht so . Vielmehr
werden alle Richtungen , die es
überhaupt gibt, benutzt , um in diesen
Schlachten zu einem Erfolg zu kommen
oder Gegenangriffe anzubringen. Häufig
wird in verkehrter Front gekämpft . Vor¬
aussetzung für die Anwendung dieser
Kreiselschlachten ist der nötige Raum , wie
er beiden Seiten im Osten zur Verfügung
steht. Ferner aber gehört eine außer¬
ordentliche Wendigkeit von Führung und
Truppe dazu, um eine solche Kreiselschlacht

! zu schlagen. Die deutsche Führung besitzt
in dem seit dem 22 . Juni 1941 von ihr er¬
oberten sowjetrusstschen Raum jenes Ope¬
rationsgebiet , das das Vor- und Zurück¬
führen der Kräfte je nach der Lage zum
Zwecke der Entscheidung erlaubt . Auf
solche Weise ist die Kreiselschlacht zu dem
wirkungsvollsten Mttel geworden , das die
deutsche Führung den Sowjets entgegen¬
zufetzen hat. Denn die Starrheit der
sowjetischen Führung läßt die Kreisel¬
schlacht für sie eine zusätzliche Belastung
sein , was sich im Ausbleiben des großen
strategischen Erfolges zeigt, den Moskau
mit seiner Sommeroffensive zu erreichen
versuchte.

Die Ablaufform der Kreiselschlacht ist
seit dem 5 . Juli 1943 in den verschieden¬
sten Kampfabschnitten aufgetaucht . Sie
kam bei Orel zur Anwendung, wurde bei
Wjasma geübt und äußerte sich besonders
klar in dem Ringen um Bjelgorod sowie
westlich und nordwestlich von Charkow .
Wenn die deutschen Abwehrlinien im gan¬
zen gesehen trotz der zahlenmäßigen Über¬
legenheit der Sowjets standhalten konn¬
ten , so ist das nicht zuletzt der neuen Art
der Abwehrschlacht zu verdanken , die be¬
strebt ist, eine Schlacht nicht auf der Stelle
zu schlagen , sondern ihr jenen unvor¬
hersehbaren Weg zu geben , den
derjenige unter seiner Kontrolle hält , der
den Kreisel in ständige Bewegung versetzt.
So verwickelt die deutsche Truppe die an-
stürmenden Sowjets immer wieder in
Abschnitten in Len Kampf , wo sie es nicht
erwarten ; so zwingt die deutsche Führung
die Sowjets bereits stets nach wenigen
Tagen , ihre Angriffe umzudisponieren,
und macht die gegnerische Führung un¬
sicher .

Ausnahmezustand ln Dänemark
Kopenhagen , 29 . August.

Der Oberbefehlshaber der deutschen
Truppen in Dänemark hat im Zuge
der Sicherung der europäischen Küsten den
Ausnahmezustand verhängt . Die
Maßnahmen haben sich als erforderlich er¬
wiesen . weil unverantwortliche feindliche
Hetze und verstärkte Tätigkeit von Agenten
in letzter Zeit zu Sabotageakten und son¬
stigen Störungen geführt haben. Die un¬
verzügliche Ergreifung der erforderlichen
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Matznahmen hat dafür gesorgt , datz ihre !
Durchführung reibungslos erfolgenkonnte, >

und daß es nirgends
Zwischenfällen kam.

zu nennenswerten

Das ^usammensprek
Oie Lommerotkensive cker Loivjets (II ) - Von Oberstleutnant von OI-6LKO

Wir beenden beut« die i« unserer Ausgabe
vom Donn-bag. 29 . August, begonnen« Artikel¬
folge unteres militärtsKsn Mitarbeiters .

Die Schriftleitung .
Um Klarheit zu schaffen, erfolgte am

5 . Juli ein deutscher Aufklävungsvorstoß
starker Kräfte, der vorzeitig die jetzt noch
im Gange befindliche große Sommeroffen¬
siv« der Bolschewisten in Gang brachte .
Es zeigte sich sehr bald, datz die sowjetische

Bulgarien trauert um Voris lil.
Der Führer übermittelte Sie Anteilnahme des ganze» deutschen Belkes

Berlin . 29. August .
Der Führerhat aus Anlatz des Todes

des Königs Boris von Bulgarien der
Königinwitwe nachstehendes Bei¬
leidstelegramm übermittelt :

„Die erschütternde Nachricht von dem
Ableben Seiner Majestät des Königs Bo¬
ris hat mich aufs schmerzlichste bewegt.
Bulgarien verliert mit König Boris einen
Monarchen , der die Geschicke seines Voltes
mit bewunderungswürdigem Mut und um¬
sichtiger Klugheit geleitet hat. Ich selbst
verliere mit ihm einen treuenFreund
und Bundesgenossen , dessen An¬
denken von mir und vom deutsche« Volk
stets in hohen Ehren gehalten werden wird .
Eure Majestät bitte ich» meine und des
ganzen deutschen Bottes tiefempfundene
aufrichtige Anteilnahme für das Königliche
Haus und die bulgarische Nation entgegen¬
nehmen zu wollen. Adolf Hitler."

An den bulgarischen Ministerpräsidenten
Filosf richtete der Führer nachstehendes
Telegramm:

„Eurer Exzellenz mochte ich aus Anlatz
des Ablebens Seiner Majestät des Königs
Boris meine und des deutschen Volkes herz¬
lichste Anteilnahme übermitteln . Ich weiß,
daß Sie Ihrem Souverän in seiner ge¬
schichtlichen Mission für die Zukunft Bul¬
gariens als treuer Ratgeber eng verbunden
gewesen sind und empfinde mit Ihnen aufs
tiefste den schweren Verlust, der Bulgarien
betroffen hat. Ich bitte, meine Anteilnahme
auch dem Königlich -bulgarischen Minister¬
rat zum Ausdruck zu bringen . Adolf Hitler."

Telegrammwechsel Mrer-Kyrill
Berlin . 29 . August .

Prinz Khrill von Bulgarien , der
Bruder des verstorbenen Königs Boris .

hat dem Führer folgendes
übermittelt : „Die Freundschaft , die Sie ,
Führer , für meinen verblichenen Bruder
hegten, verpflichtet mich. Ahnen das Ab¬
leben Seiner Majestät König Boris III .
von Bulgarien mitzuteilen."

Der Führer hat dem Prinzen Khrill
mit nachstehendem Telegramm geantwor¬
tet : „Die Nachricht vom Ableben Ahres
Bruders , Seiner Majestät des Königs
Boris , hat mich zutiefst erschüttert . Indem
ich Eurer Königlichen Hoheit für die Über¬
mittlung dieser Nachricht meinen Dank
sage , bitte ich Sie , zu diesem so schweren
Verlust meine aus ganzem Herzen kom¬
mende Anteilnahme entgogenzunebmen "

Auch Reichsmarschall Göring Hai aus
Anlaß des Ablebens des Königs Boris III .
von Bulgarien der KöniginwitweAoanna ,
dem Bruder des Königs. Prinz Khrill ,
dem bulgarischen MinisterpräsidentenPro¬
fessor Filoff und dem Sobranje telegrafisch
seine Anteilnahme ausgesprochen .

Die ersten RiHimlmea
Oi-sktdsi -iodt unseres Lorresponiienten

da . Sofia . 29. August .
Bulgarien trauert um seinen König . Als

am Samstag um 20 Uhr durch den Rund¬
funk dem bulgarischen Volk bekanntgegeben
wurde, datz der König im Stadtschlob zu
Sofia seiner schweren Krankheit erlegen
sei . brach im ganzen Lande eine all¬
gemeine Trauer aus . Sofort wur¬
den glle Lokale und Vergnügungsstätten,
auch alle Vertaufsläden , die um diese Zeit
in Bulgarien noch geöffnet sind , geschloffen .
Das Schloß wurde im weiten Umkreis
von der Polizei abgesperrt. Roch in der
späten Nachtstunde erließ der bulgarische
Kriegsminifter zwei Aufrufe an die Ar-

Telegramm mee. In dem einen teilte er der Armee
das Ableben des Königs, der zugleich ober¬
ster Chef der Armee war . mit und stellte
ihn als ein leuchtendes Beispiel für jeden
bulgarischen Soldaten und Offizier hin.
In einem zweiten Befehl teilte er die Ar¬
mee mit, daß der junge Prinz Simeon
unter dem Namen Simeon II . zum
König der Bulgaren ausgerufen
worden sei .

Da - er neue König erst sechs Jahre alt
ist. wird ein R e g e n ts ch a f t s r a t be¬
stimmt. Die Geschäfte des Regentschafts¬
rates vertritt bis zu seiner Wahl die
augenblickliche bulgarische Staatsregie¬
rung . Nach der Verfassung muß der Re¬
gentschaftsratdurch eine Nationalversamm¬
lung gewählt werden: er ist aus drei Mit¬
gliedern zu bilden, die aus den Reihen der
hohen Justizbeamten bzw . der ehemaligen
Ministerpräsidenten zu wählen sind . Neben
dem Regentschastsrat siebt für den jungen
König ein Vormundschaftsrat. dem die Kö¬
niginmutter und' zwei weitere hob ? Be¬
amte des Landes angeboren, die aber
nicht Mitglied des Regentscknstsr ' tes sein
dürfen. Es besteht aber auch die Möglich¬
keit , daß der König durch Testament bereits
einen Regentschastsrateingesetzt hat . Dann
würde sich die Wabl erübrigen.

Im Laufe des Sonntags wurde bekannt¬
gegeben . daß eine Volks ' rauer von
40 Tagen eingesnbrt worden sei. Gleich¬
zeitig werden sämtliche Kinos und Theater
aui sieben Tage geschloffen . In den Mor¬
genstunden des Sonntag traten auf dem
alten Appellplatz der Sofioter Garnison
vor der Kriegsschule die Einheiten der bul¬
garischen Armee , die in Sofia ihren
Standort haben, mit umflorten Fahnen
an . umdenTreueidaufdenneuen .
Königzu leisten.

Führung in zwei Abschnitten des großen
Frontbogens zwischen Orel und Bjelgorod
nach der Ukraine durchzustoßen be¬
absichtigte. Die sowjetische Operation sah
vor, aus dem Bogen Orel—Bjelgorod mit
sehr starken Panzerkräften und zahlreichen
Dlviiionen nach Westen vorzustoßen und
die deutsche Front zu vernichten . Dieser
Stotz war aber Wohl nur als Ablenkungs¬
manöver gedacht. Der Hauptangrisf mit
einer erheblich höheren Zahl an Panzer¬
brigaden und Jnsanteridivisionen sollte
von Norden her aus dem Bogen heraus
auf Orel geführt werden . Hier sollte
der entscheidende Durchbruch
gegen die deutschen Divisionen erfolgen,
die nördlich , östlich und südlich von Orel
standen . Eine Nebenoperation, die west¬
lich von Kursk ihre Ziele fand , war be¬
stimmt . die Verteidigung der deutschen
Front um Orel wesentlich zu schwächen .
In dem gesamten angegriffenen Raume
trafen indes die sowjetischen Maffen -
angriffe auf eine so hartnäckige zusammen¬
gefaßte deutsche Abwehr, daß sie nirgends
einen Erfolg buchen konnten . Es entwickel¬
ten sich eine ganze Reihe gewaltiger
Mgterialschlachten , wie sie in diesem
Kriege bis dahin noch unbekannt waren:
ihr Erfolg blieb jedoch weit hinter den
Hoffnungen der Gegner zurück . Der
Raumgewinn , den die Bolschewisten gegen
die elastische deutsche Abwehr errangen,
war noch nicht einmal in Kilometern zu
messen . Andererseits war die Offensive zu
einer Abnutzungsschlackt aus¬
geartet. die von Tag zu Tag vernichtender
.an dem Mark des sowjetischen Kriegs¬
potentials fraß . Mitte Juli folgten dann
eine Reihe starker deutscher Angriffe , in
deren Verlauf sich der sehr starke Ausbau
des Geländes zur Verteidigung für die
Bolschewisten als äußerst nützlich erwies.
Trotz alledem befürchteten sie wohl , dem
deutschen Gegenstoß gegenüber sich in die¬
sem engen Frontbogen nicht halten zu
können . Aus dieser Erkenntnis heraus kam
es zur zweiten Phase der Groß-
offensive.

Am Kubanbrückenkopf , am Mius , bei
Jsjum und südlich des Ladogasees ent¬
wickelten sich im Verlauf der nächsten
Kampfperiode äußerst schwere Kämpfe , die
im wesentlichen aber wohl nur Fesselung
deutscher Reserven und als Ablenkungs¬
manöver gedacht waren , obwohl die sowje¬
tische Führung zweifellos, wenn ihr an
irgendeiner Frontstelle ein Durchbruch ge¬
glückt wäre , .diesen auch dort zum Ein¬
bruch in die Ukraine ausgeweitet haben
würde. Ununterbrochen wurde auch in
diesem Zeitabschnitt der Angriff gegen
Orel von Norden. Osten und Süden sort-
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gesetzt , obwohl die Voraussetzung dieses
- Planes , die Schwächung der deutschen Di¬

visionen vor dem Bogen Orel—Bjelgorod
nicht erreicht war . Mit ihren Ent¬
lastungsangriffen haben die Sowjets kei¬
nen Erfolg gehabt. In den großen Schlach¬
ten am Äubanbrückenkops und am Ladoga¬
see wurden sie abgewiesen . Am Mius und
am mittleren Donez bei Jsjum erzielten
sie zwar Anfangserfolge, aber durch sofort
einsetzende deutsche Gegenangriffe wurde
der Geländegewinn am Mius ausgeglichen
und bei Jsjum die alte Hauptkampflinie
wiederhersestellt. Im Schwerpunkt der
Kämpfe bei Orel wurde vier Wochen lang
die deutsche Front eisern gehalten, obwohl
die Bolschewisten in diesem Kampfraum
dreitausendfünfhundert Panzer und weit
über dreihunderttausend Mann
an Toten im Vorfeld der deutschen Stel¬
lungen liegenlassen mußten . Ihr Ziel, den
Durchbruch in die Ukraine , erreichten sie
trotz vier Wochen langen Anrennens gegen
den Bogeu von Orel nicht .

Es trat dann in dem Hauptkampfraume
eine Kampfpause von wenigen Tagen ein ,bis sich die Bolschewisten zur dritten
Etappe ihrer Grotzoffensive entschlossen.
Diesmal versuchten sie den Großeinsatz
von Panzerverbänden , schwerer Artillerie
und frisch herangeführten Infanteriedivi¬
sionen gegen zwei Schwerpunkteim Kampf¬
raum von Orel und gleichzeitig in Rich¬
tung auf Bjelgorod . Vor diesem ge¬
waltigen Ansturm wichen die deutschen Di¬
visionen im Raume von Orel nach Westen
aus . In der groben Abwehrschlacht hatte
die vorgeschobene Bogenstellung von Orel
die Aufgabe eines Wellenbrechers erfüllt.
Ungeahnte Kräfte des Gegners waren an
die n zerschellt, aber auch die deutsche
Steilung war nahezu völlig zertrümmert.Da im Verlauf dieser Kämpfe eine neue
Abwehrstellung auf verkürzter Frontlinie
von langer Hand vorbereitet war . konnte
die Räumung von Orel jetzt planmäßig
durchgeführt werden. Die Verpslegungs-,Munitions - und Waffenlager. Werkstätten
und Lazarette waren seit etwa 14 Tagen
abtransportiert , die Bevölkerung ins Hin¬
terland abgeschoben . Die Loslösung er¬
folgte in vollster Ruhe , ein Versuch, wäh¬rend dieser in Orel einzudringen, endete
mit der Vernichtung der angreifenöen Ver¬
bände. Seither tobt nun der Kampf wie¬
der in dem Raume von Orel bis Bjel-gorod. An beiden genannten Orten bra¬
chen immer wieder die Massen an -
stürme zusammen , und wenn auch ge¬
legentlich ein Einbruch erzielt wurde , eine
räumlich wenig bedeutende Rückverlegungeines Frontabschnittes , der völlig zerschla¬
gen war . erfolgen mußte — zu einem tie-
fen Einbruch oder gar zu einem Durch¬
bruch mit operativen Folgeerscheinungen
kam es nirgends . Als die Lage Mitte
August zwischen Bjelgorod und Charkow
kritisch wurde , trafen deutsche Eingreifdivi -
swnen rechtzeitig ein und in schneidig ge¬führten Gegenangriffen und dem Vor¬
gehen einer Panzerdivision gegen die tiefeFlanke des Gegners wurden fünf feind¬liche Divisionen und zwei Panzerbrigadengrößtenteils zerschlagen . Die Lage war
wiederhergestellt .

Unentwegt gingen indes die Massen-
«ngriffe der Sowjets im Raume zwischenBjelgorod und Charkow weiter. Schon
nach zwei Tagen waren frische Truppenaus dem rückwärtigen Frontgebiet , ja aus
der Heimat, herangebracht. Schwerpunktder neuen Kämpfe wurde der Stadtrandvon Charkow , während gleichzeitig
nordwestlich der Stadt eine große Schlachtin Gang kam. Zangenförmig stießen dort
starke sowjetische Verbände von Osten undNorden zum Durchbruch vor, gleichzeitigführte der Stoß eines Panzerkeils tief indie deutsche Flanke. So kam es zu einer
sewaltigenPanzerschlacht . Deut¬
sche Panzerverbände und Sturmgeschütz «
traten dem Gegner nicht nur frontal ent¬
gegen . sondern überflügelten ihn ihrerseitsaus westlicher Richtung. Dies führte zurEinschließung einer sehr starken Feind¬
gruppe, die in die Hauptkampflinie hinein-
gestoßen war . Deutsche Grenadiere voll¬
endeten das Werk, während Stukaverbände
bereitgestellte sowjetische motorisierte Re¬
serven angrifsen und dazu zwangen, sichweit abzusetzen. Damit waren die Entsatz¬
versuche von außen für zwei Tage ausge¬
schaltet . Inzwischen hatte sich die feindliche
Umfassung von Charkow fühlbar gemacht.Die deutsche Führung nahm deshalb ihre
Hauptverteidigungslinie bis hart südwest¬
lich der Stadt zurück. Eine weitere Vertei¬
digung Charkows, das seit Tagen im Mit¬
telpunkt des feindlichen Artilleriefeuersund der Bombenangriffe lag und nur nocheinen Trümmerhaufen bildete, war
nicht mehr zu verantworten .

Inzwischen gingen die schweren Angriffe
der Sowjets auf die Nachbarabschnitteüber , sie richteten sich gegen den Kuban -
Lrückenkops , Len Mins -Abschnitt , Js¬
jum am mittleren Donez und besonders
schwer gegen die Räume von Wjasma ,
Bielhi und di« Ladogasee -Stellungen . Noch
sind diese Kämpfe nicht abgeschlossen und
wir werden damit rechnen müssen, daß sie
sich an der ganzen Ostfront auch in den
kommenden Herbstwochen noch ständig wie¬
derholen werden. Die bolschewistische Füh¬
rung kann trotz ihrer gewaltigen Verluste
an Panzern , Gefallenen, Verwundeten und
Gefangenen ihre Offensive wohl nicht mehr
anhallen . Daß ihr der Durchbruch zur
Ukraine nicht gelingen wird , ist für uns
gewiß und dürfte auch der Gegner erkannt
haben. Aber Stalin wird bestrebt sein,
seine Angriffe zum mindesten bis in die
Stellungen vorzutragen , die ihn in die
Lage versetzen, den Winter öurchzuhalten
und einem eventuellen deutschen Angriff
wirksam entgcgenzutreten. Auch der Ge¬
danke der Solidarität spricht mit. Zwar
haben Briten und Nordamerikaner Stalin
mit der geforderten Eröffnung einer wirk¬
lichen zweiten Front auf dem westlichen
Kriegsschauplatz im Stich gelassen . Nichts
ist auf dieser Seite geschehen , die Rück¬
eroberung der Ukraine zu erleichtern. Sta¬
lin aber hat erkannt, daß er jetzt die Rolle
der zweiten Front zugunsten der britisch¬
amerikanischen Offensive im Süden über¬
nehmen muß. Ein Stillstand feiner Ope¬
rationen an der Ostfront würde bedeuten,
daß die sowjetische Führung die ihr auf¬
gezwungen « Unterstützung der britisch-
amerikanischen Operationen aufgibt . Dies
»st auch nach der inzwischen erfolgten Räu¬

mung Siziliens nicht anders geworden . , den Briten und Rordamerikanern in den , waltiger Kräfte erfordern , und über deren
Vielleicht ist es sogar jetzt noch wichtiger kommenden Wochen bevorsteht , wird , zu Lösung die deutsche Wehrmacht und das
für unsere Gegner, ihr Zusammen - welchem Entschluß sich auch EisenhowerIdeutsche Volk mitsprechen und mttbestim -
spiel weiterhin, sogar in verstärktem und Alexander durchringen, ihre Führung M^nMaße, aufrecht zu erhalten, denn das , was >vor Aufgaben stellen, die den Einsatz ge- > «vvrucksE : Sud»«« sonbrandt. Berlin,

Weitere schwere Kampfe im Osten
Erfolge unserer ü -Voote in -er lveftsibirischen See und im Mtelmeer - 200. Luftjieg von Sauvtmava -lall

Aus dem Führerhauptquartier ,
den 29. August .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt : Fm Süd - und Mittekabfchnitt
der Ostfront halten die schweren und be¬
sonders für den Feind verlustreichen
Kämpfe an . die sich vor allem an den
Brennpunkten durch starken Einsatz von
Panzern und LuftstreitkrSften auf beiden
Seiten zu größter Heftigkeit steigerten . In
der weststbirifchen See schossen deutsch«
Unterseeboote aus kleinen Geleitzügen
drei DamPfermit 12 000 Brt . heraus .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge er¬
zielten bei einem Tagesangriff gegen den
Hafen von Augusta Bombentreffer auf
vier Schiffen mittlerer Größe. Am Kampf¬
raum von Neapel sowie vor der Südküste
Sardiniens schossen deutsche ASger gestern
e l f feindliche Flugzeuge ab.

Unsere Jagd - und Flakabwehr über
dem Atlantik, über den besetzten West-
gebiete« und an der norwegische« Küste
brachten weitere vier Maschinen zum
Absturz .

Deutsche Unterseeboote versenkten »m
Mittelmeer drei Schiffe mit 20 000 Brt .und beschädigten einen großen Truppen¬
transporter durch Torpedotreffer schwer.
Hauptmann Rall. Führer einer Aagdflie-
aergruppe . errang am 28. August seinen
200. Luftsieg.

Vrltlsche SGoolGMuirg
von -en Stalleima gefangen

Rom , 29. August .
Der italienisch « Wehrmachtbericht vom

Sonntag lautet : Im nordtyrrhenischen
Meer wurde das von der eyglischen Ad¬
miralität als verloren gemeldete U - Boot
..Sararen " am 14. August nach einer
harten Verfolgung durch die von Leut ,
nant. zur See Mario Baroglio aus Lasal
Montferrato befehligte italienische Kor¬
vette ..Minerva " außer Gefecht gesetzt . Fünf
Offiziere , darunter der Kommandant, so¬wie 41 Mitglieder der Besatzung wurden
gefangen genommen .

Deutsche Flugzeuge erzielten im Hafen
von AugustaBombentreffer auf vor Anker
liegenden Schiffen . Drei Dampfer mit
zusammen 13 00« Brt . sowie ein Kreuzer
und ein Spezialtransporlschiff wurden be¬
schädigt .

Tarent . Cosenza und Terni sowie einige
Ortschaften in den Provinzen Neapel und
Cosenza wurden von starken Flugzeug¬
verbänden angegriffen. Die feindlichen
Verbände , die sofort von zum Schutz ein¬
gesetzten Jägern angegriffen wurden , ver¬
loren im Verlauf wiederholter heftiger
Lufrkämpfe 24 Flugzeuge . 16 davon
wurden von italienischen und acht von
deutschen Jägern abgeschossen, weitere
fünf wurden von der Bodenabwehr zum
Absturz gebracht .

Drei amerikanische Jäger wurden von
deutschen Jagdflugzeugen über Sar¬
dinien ab geschossen .

Rehr Meresse kür die Fugend
vraktberiekt unserss Lorrssvonüsiitsii

vr . 6 . Vichy . 29 . August .
Während früher der französisch« Staat

sich weder um den moralischen noch körper¬
lichen Gesundheitszustand der franzö¬
sischen Jugend kümmerte und die
Jugendlichen völlig ihrem oft traurigen
Schicksal überließ, ist die neue Regierung
im Bewußtsein ihrer Verantwortlichkeit
bestrebt , sich der Jugend anzunehmen und
damit deren Verwahrlosung vorzubeugen.
Um zunächst eine Kontrolle über den kör¬
perlichen Gesundheitszustand zu haben, ist
jetzt durch ein neues Gesetz die obliga -
torischeärztlicheUntersuchung
für alle Minderjährigen , d . h . Jugend¬
lichen unter 18 Jahren eingeführt worden.
Anstaltsleiter oder die Jugendlichen selbst,die sich dieser Verpflichtung entziehen ,werden mit Geldbußen und im Wieder¬
holungsfall mit Gefängnis bestraft. Daß
die Einführung einer ärztlichen Unter¬
suchung für Minderjährige , die in Deutsch¬land schon seit Jahrzehnten eine Selbst¬
verständlichkeit ist , in Frankreich eine revo¬
lutionäre Neuerung darstellt, beweist , wie

Eine Demarche in Stockholm
Das neutralitätswidrige Verhalten schwedischer Fischerfahrzeuge

viel hier noch auf dem Gebiet der öffent¬
lichen Gesundheitspflegenachzuholen ist .

Scharfe Worte ta Portugal
vradtbsrielit unserds icorre8i><>ii<t«ntsn

UL? . Lissabon . 29 . August .
Die große portugiesische Zeitung „Dia-

rio da Manha " wendet sich in ihrem Leit¬
artikel am Samstag wieder gegen die
Gerüchtemacher , die die nationale
Einheit und das Vertrauen in di« Staats¬
führung zu untergraben suchten. Die Re¬
gierungszeitung schreibt, diese Menschen
wollten das Land in Verwirrung und
Unruhe versetzen. Wenn ihre Machen¬
schaften Erfolg hätten, würde Portugal in
eine lebensgefährliche Lage kommen und
kaum in der Lage sein , den kritischen An¬
forderungen der Stund « stand,«halten.
Um eine solche Entwicklungzur Katastrophe
hin abzuwehren , müsse man mit allen
Staatsfeinden kurzen Prozeß machen und
gegenüber dieser feigen Gesellschaft die
nationale Einheit in schärfster Weise be¬
tonen.

Ser größte Krieg-Verdiener
Stockholm . 29. August.

Der von dem sattsam bekannten jüdifch-
nordamerikanischen Werftbesitzer Henry
Kaiser aufgebaute Grobkonzern veröf¬
fentlicht Angaben über den Umfang der
Betriebe, die ein sehr bezeichnendes Licht
auf den Aufstieg dieses jüdischen Groß-
speknlanten werfen. Kaiser , »n Beginn des
Krieges fast unbekannt, besitzt jetzt, wie
nordamerikanische Zeitungen es geschmack¬
voll nennen, ein „eigenes Wirt -
schaftliches Herzogtum . Zu sei¬
nem Konzern gehören u . a . die größte Ze-
mentfabrik der Welt, zwei Asphaltfabriken.
15 Betonfabriken, eine Eisenbahnlinie,
ein« Reederei, zwei Magnesiumfabriken,
eine Unfallversicherungsgesellschaft , zwei
Flugzeugwerke und acht Werften. Kaiser
habe sich ferner zahlreiche lohnende Groß
kontrakt«, z . B . für den Bau neuer Schleu¬
sen am Panamakanal , gesichert. Er lasse
sich unwidersprochen den „größten

im
neuralen 6 eu-anci

rck. Ein grober Teil der schwedische«
Presse schwimmt derart im anglo- amerika»
nischen Fahrwasser, daß er begierig jede
Gelegenheit zu Ausfällen gegen Deutsch¬
land und seine Verbündeten ergreift. Man
gewinnt dabei leicht den Eindruck einer
käuflichen Meinungsbildung , di« sich wie¬
der und wieder zu krassen Verlet¬
zungen angeblicher Neutrali¬
tät verleiten läßt und Ausgesprochen
hetzerisches Gepräge trägt . Besonders
krasse Auswüchse der letzten Zeit waren
der Fall „Draken " und der Untergang des
schwedischen U-Bootes „Ulwen"

. Ohne die
amtliche Klärung des Tatbestandes abzu-
warten , wurde sofort die deutsche Wehr¬
macht von diesen „Neutralen " für schuldig
erklärt und in rüder Weise beschimpft.

Wenn diese Hetzerei bisher von deutscher
Seite in überlegener Würde ignoriert
wurde, so sollten sich die in Frage kom¬
menden schwedischen Blätter doch darüber
klar sein , daß Deutschland durchaus nicht
geneigt ist. ihren provokatorischen Metho¬
den nun etwa einen Freibrief auszu¬
stellen. Sie scheinen allen Tatsachen
gegenüber blind zu sein , vor allein
aber zu übersehen , daß das schwedische
Volk schließlich ihre journalistische Frei¬
beuterei bezahlen muß.

Die angeblichen Fischerboote , zu deren
„Schutz" unverantwortliche Schreiberlinge
in Schweden neuerdings ein Gveuelkonzert
schlimmster Dissonanz angestimmt haben ,
verhielten sich, wie die Note der Reichs¬
regierung feststellt, eindeutig Neutralität--
widrig . In Wirklichkeit hat es sich um
Fahrzeuge gehandelt, die dem Feind in
ihrem Gebiet Vorschub leisteten . Wenn di«
Reichsregiernng. deren Geduld nicht un¬
begrenzt ist. «remplarische Bestrafung der
Schuldigen erwartet , so wird ihr lein an¬
ständig Empfindender das Recht dazu strei¬
tig machen können . Mit dem gleichen Recht
könnte man auch die Bestrafung jener
Auch-Journalisten fordern, die. wie man
das bereits aus anderen „neutralen " Län¬
dern kennt , ihrer anglophilen und deutsch¬
feindlichen Gesinnung in gehässigster Weife
gegenüber Deutschland und seinen Verbün¬
deten in einem neutralen Land bisher un¬
geschoren freien Lauf lassen konnten . Ein«
Erklärung , jedoch keine Entschuldigungda¬
für ist der erheblich jüdische Einfluß
auf einen großen Teil der schwedischen
Press« .

Kriegsverdiener der Seit "
nennen.

Kues Seinekiet
Berlin , 29 . August.

Am 25 . August stellten deutsch« Seestreit¬
kräfte in dem für di« Fischerei verbotenen
Skagerrak - Warngebiet mehrere
Fischereifahrzeuge fest. Die Fahrzeuge
wurden durch Warnungsschüfle aufmerk¬
sam gemacht, daß sie sich im Warngebiet
befinden, worauf sie sich entfernten. Am
Abend wurden die Fahrzeuge wiederum
an der gleichen Stelle mitten im deut¬
schen Warngebiet angetroffen. Die
deutschen Streitkräfte stellten außerdem
fest , daß von den in der Nacht vorher aus¬
gelegten sieben Bojenleuchten nur noch eine
brannte und die übrigen zum Teil fehlten,
zum Teil durch Ausschrauben der Schalter
und durch Entfernung der Topp-Aetchen
unbrauchbar gemacht worden waren . Bei
Eintreffen der deutschen Kriegsfahrzeuge
zogen sich die Fischereiboote schnellstens zu¬
rück und versuchten zu entkommen . Sie
wurden daraufhin mitArtilleriebe -
fch offen und zwei der Boote wurden
versenkt .

Die Fischerboote haben demnach zwei¬
mal am gleichen Tage sich in dem Wgrn-
gebiet aufgehalten und haben sich dort zu

schaffen gemacht. Sie haben sich damit
eines planmäßigen und absichtlichen Über¬
tretens des Verbots , das deutsche Warn¬
gebiet zu befahren, schuldig gemacht. Durch
eine Anfrage des schwedischen Marine-
attachös wurde bestätigt, daß es sich um
schwedische Fahrzeuge handelt.

Das Verhalten der schwedischen Boote
ist nicht nur neutralitätswidrig , sondern
stellt eine unmittelbare Unter¬
stützung der Feinde Deutsch¬
lands dar . Der deutsche Gesandte in
Stockholm hat namens der Reichsregie¬
rung gegen dieses Verhalten schwedischer
Fischer in einer Demarche beim Außen¬
minister ernsteste Verwahrung ein¬
gelegt und die Erwartung der Reichs-
regierung ausgesprochen , daß die schwe¬
dische Regierung die Schuldigen in ent¬
sprechender Weise zur Verantwortung
zieht. Die Reichsregierung hat ferner zur
Kenntnis gebracht , daß die deutschen See¬
streitkräfte nach diesem Vorkommnis die
bisher vielfach noch geübte Rücksicht bei
einem überfahren der Grenze des Warn¬
gebietes aufzugeben und in Zukunft gegen
solche Fahrzeuge entsprechend vorzugehen .

Der Führer empfing de« «««ernannte » rumä¬
nische« 8,sandten . Der Führer empfing in Ge¬
genwart de» Reich-minister » de » Auswärtigen
von Ribbentrop den nenernanntrn Königlich
rumänischen Gesandten in Berlin , 2on Gheorghe ,
zur Überreichung seine» Beglaubigungsschreiben »
sowie des Abberufungsschreibens seine» Bor -
gängers .

Neuer Befehlshaber der staatliche» »u,arischen
Juaenborganisatt »«. Der Reichsverweser hat den
Befehlshaber der staatlichen ungarischen Jugend¬
organisation Levente , Generalmajor Stefan von
Kudriczy , den ersten Mitarbeiter de» Führers
der Wehrerziehung und Körverertüchtigunä der
ungarischen Jugend , Feldmarschalleutnant Alois
Beldy Bruckner, seines Postens enthoben und
ihn gleichzeitig in eine ander « Diensteinteilung
verscht. Der neue Befehlshaber der Levente ist
Generalmajor Ulaszlo von Solymossy. Der Amts¬
enthebung Kudriczys kommt kein« politisch« Be¬
deutung zu , vielmehr entspricht sie einer bei den
Honved seit jeher üblichen Praxi « , Posten , die
irgendeinen pädagogischen Charakter haben , von
Zeit zu Zeit umzubesetzen .

Relleoerbot sür di« Jude » in der Slowakei .
Da» slowakische Innenministerium hat weiter «
Einschränkungen sür Juden erlassen. Juden dür¬
fen grundsätzlich nicht reisen und ihren ständigen
Wohnort nicht verlassen.

Di « Feier znm dritten Jahrestag der Grün¬
dung der «ntibolschewistischen Freiwilligen -Le-
gia«. In Mittelpunkt der in Frankreich abgehal¬

tenen Kundgebungen aus Anlaß de » dritten
Jahrertag «» der Gründung der antibolschewisti»
scheu Freiwilligen -Legion standen Feiern in
Vichy , denen der Staatsches Marschall Pdtain
beiwohnte . Am Sonntag früh fand m der Kirche
St . Louis im Beisein PStains «in feierlicher
Gottesdienst statt , im Anschluß daran auf der
großen Freitreppe des Theater « «ine öffentliche
Kundgebung , bei der Marschall PStain «me kurze
Ansprache an di« Legionäre richtete.

Kein « Anfbebnn , der Berdunkelung ln der
Schweiz. Der schweizerische Bunderrat hat sich er¬
neut mit der Frage der Verdunkelung befaßt,deren Aufhebung von marxistischen Kreisen ge-
fordert worden war . Er hat festgestellt, daß die
Gründe , die zur Anordnung der Berdunkelungim November 194Ü führten , weiter bestehen.

Schon wieder «in türkisch «, Schiff von Sowjet -
ll -vaot versenkt. Nach einer Neutermeldung au»
Istanbul wurde das türkische Motorschiff „Der-
viche" von einem „unbekannten U-Boot" vor der
Schwarz- Meer -KLst « nahe der Einfahrt zumBosporus versenkt. Das ist innerhalb weniger
Tage derzw « ite Fall eines Angriff » sowje¬
tischer U-Boote auf sie türkische Schlsfahrt.

Brastlianische » Kriegsschiff kaperte spanischen
Dampfer . Nach einer Reutermeldung brachte ein
brastlianische« Kriegsschiff den spanischen Damp¬
fer „Margarita " auf , der von Santos mit einer
Ladung Dl und Lebensmitteln nach der Heimat
unterwegs war .

Oer Auisianc! ckes Leistes
Ulrich von Hutten , ein Kämpfer für Deutschland / Zu seinem 420 . Todestag

Von
Um das Jahr 1500 war Lurch Jahr¬

hundert« hindurch die innere Stimme der
Erkenntnis des deutschen Menschen soweit
durch die Verwirrung der Zeiten hindurch¬
gedrungen. daß er nun daran gehen
konnte , sich selbst zu verwirklichen . Zum
mindesten konnte er den Versuch unter¬
nehmen . sich selbst gegen allen Widerstand
der vorhAndenen ,
scheinbar für die
Ewigkeit gegrün¬
deten Welt durch¬
zusetzen und zu
behaupten.

Eine Fülle deut¬
scher Namen zeugt
davon: Luther.
Paracelsus . Ko-
pernikus. Hans
Sachs, Jakob Fug¬
ger . Melanchthon .
Kurfürst Friedrich
der Weise, Jakob
Wimpseling —
denn Las häufige
Latein der Namen
klebter Zettel.

w-itdua.
war nur wie ein ange-

Neben dem Namen Sickmgen war kaum
einer feuriger, kaum einer beschwörender
und mitreißender von revolutionärer
Leidenschaft erfüllt als der Name Ulrich
von Huttens . In ihm gewann der
schöpferisch « Drang eines deutschen Her^ ns
nicht nur den Mut und den Willen , son¬
dern auch die Kraft, mit unbedingter Be-
harrl '^ keit das Gesetz des eigenen Lebens
zu entdecken und ihm gemäß zu leben .

Es lag weniger an Hutten als an der
nachhinkenden Zeit, daß sein Ruf und seine
Erscheinung vorerst nur gleich einem alles
blendend erhellenden Meteor aufflammte
und erlosch. Aber dieses Licht, das m die
scheinbar undurchdringliche Nacht der Ab¬

gründe hineinleuchtete , warf seinen Glanz
und seine Schlagschatten in eine damals
noch nicht zp berechnende Zeit voraus .

Die Stimme dieses Edelmannes raffte
di« sehnsüchtig stammelnden, ihrer selbst
kaum bewußten, stöhnenden Rufe jenes
großen, in sich brütenden , wühlenden We¬
sens zusammen , das man damals vielleicht
zum ersten Male „das deutsche Volk" nen¬
nen konnte . Ulrich von Hutten war der
fanfarenhafte Mund dieser noch chaotischen
Brust Deutschland .

Politische, religiös«, ständische, städtische,
wirtschaftliche Gärung kreisten in einem an¬
scheinend verhängnisvollen Mahlstrom der
explosiven Auflösung zu. Die Entscheidung
tanzte auf der Schneide des Schwertes.
Hier drohte der Abgrund der Selbstver-
nichtung durch maßlose überfülle der Kraft,
dort winkte die Neugeburt des Sternes ,
von dem am Ende des zwanzigsten Jahr¬
hunderts die verwandte Sehnsucht und der
gleiche Wille Nietzsches wiederum seine
Stimme erhob.

Ulrich von Hutten hat Zeit seines Lebens
gegen alle jene Kräfte gekämpft ,
die das Wachstum Deutschlandsverhinder¬
ten. indem sie sich — meistens — träge,
schwer und breit in den Weg der Entwick¬
lung legten. Geboren 1483 und in der
Verlassenheit 1523 gestorben , hat er von
der Satire ätzendster Art bis zur geistigen
Fehde von höchstem Rang sich leidenschaft¬
lich um jeden Horizont geschlagen, wenn
nur eines dahinter winkte : dieZukunft
Deutschlands .

Im Streit zwischen Humanismus und
Scholastik stand er auf seiten Neuchlins
gegen die Möncherei in der Philosophie,
gegen Laune , Übermut und Willkür sachter
auf seiten Sickingens, und er kämpfte sei¬
nen groben Kampf für Luther, nachdem er
im jungen Kaiser Karl V. den großen Irr¬
tum seines Lebens erlebt hatte. Von Kai¬

ser Maximilian I . empfing er den Dichter¬
lorbeer.

Der wilde, trommflhafte Rhythmus
eines abenteuerlichen Lebens begleitete die
Marschmelodie seiner stets angriffsbereiten
Geistigkeit. Mit zehn Jahren schon entfloh
er dem Fuldaer Stift , um nicht Mönch
werden zu müssen. Sieben Jahre später,
1505, kam er nach Köln . Gleich darauf
tauchte er in Erfurt auf. dann in Frank¬
furt a . d. O . , Leipzig . 1509 erschien er,
krank, in Greifswald . Aus dem winter¬
lichen Weg nach Rostock von Räubern aus¬
geplündert, kam er todkrank dort an . 1511
schon gab er in der Luther« und Hamlet¬
stadt Wittenberg ein Werk über die Vers-
kunst heraus . Ein Jahr darauf sah ihn
Pavia . Dort verlor er alle Habe durch
Kaiser Maximilians I . Schweizer Lands¬
knechte bei der Eroberung der Stadt . Völ¬
lig abgerissen wanderte er nach Bologna
und nahm Kriegsdienste bei Maximilian
gegen Frankreich , Venedig und Rom. Verse
gegen den Papst zuckten auf und Stro¬
phen für Deutschland .

Dann ward er berühmt durch sein«
Verse . Reden und Briefe gegen den Mör¬
der seines Vetters , gegen den Herzog
Ulrich von Württemberg. Ganz er selber
wurde er, als er mit der Feder für Reuch-
lin gegen den Dominikaner Hoogstraten
von Köln eintrat und an den Lpistolas
obsouroruill viroimv mitarbeitete .

Seinem Vater zuliebe ging Hutten 1515
zum Studium der Rechte nach Italien , zu¬
erst nach Rom, dann nach Bologna . Doch
schon zwei Jahre später war er wieder in
Deutschland , wo ihn zu Augsburg Kaiser
Maximilian zum Dichter krönte .

Nun ereignete sich etwas Sonderbares :
Von Italien her gegen die Kirche als
geistliche und weltliche Macht mit glühen¬
dem und zugleich nationalem Haß erfüllt,
widmete Hutten eine von ihm heraus¬
gegebene Schrift des Italieners Valla
gegen die Konftantinische Schenkung dem
damaligen Papst Leo X . und fügte der
Widmung eine höhnische Vorrede hinzu.
Die Konftantinische Schenkung aber war
eine - er politischen Grundlagen der Kirche,

eine Urkunde , in welcher Konstantin der
Große dem Papst Silvester nach 330 n. Ehr.Rom und die abendländischen Provinzen
unterstellte. Und diese Urkunde hatte sichals eine kirchenpolitische Fälschung des
achten Jahrhunderts erwiesen , überdem
griff Hutten seit dem Reichstag von 1518
die Kurie ununterbrochen an. Und dennochwar es möglich , daß er bis zum Jahre
1520 dem Dienst deS Erzbischofs Albrecht
von Mainz zugehörte .

Auf dem Zug des Schwäbischen Bundes
gegen den Herzog Ulrich von Württemberglernte er Sickingen kennen. Und dann
richtete er am 4 . Juni 1520 seinen Brief anLuther. Das war die entscheidende Begeg¬
nung seines Lebens.Die kirchliche Verfolgung gegen ihn setzteein. Sein Freund Sickingen nahm sich sei¬ner an . und auf dessen Burgen schrieb ersein« deutschen Schriften , nicht unähnlichLitther in feiner literarischen Muße im
Schutz Friedrichs des Weisen . Auf demWormser Reichstag versuchte er vergebens .Sickingen zur Tat für Luther aufzurufen .Dann kam das Ende. Sickmgen stürzteund Hutten mit ihm. Er flüchtete schwer -
krank und völlig verarmt nach Basel .Basel wies ihn aus . Da nahm ihnZwingli auf und wies ihm die InselUman im Züricher See an. Dort erreichteihn der Tod am 29. August 1523. Erraffte einen von Krankheit. Unrast und vondem eigenen Feuer des Geistes schon halbverzehrten Mann hinweg.

Mit ihm ging der erbittertste, gegen sichund die Umwelt schonungsloseste Geistdeutscher Empörung jener Zeit,uGrunde.
S «» je«s ialeressteren sich auch fiir « gmNen .Der britische Nachrichtendienst meldet , daß der

frühere sowjetische Botschafter in London und
jetzige Vizetommissar für Auswärtiges , Maisky,bei Nahas Pascha eingetroffen ist , um einen
engeren Kontakt zwischen der Sowjetunion und
Ägypten herbeizuführen .

v,rl » gu » <! vruck ,
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Tag für Tag mutz die Welt die Waffen ,
taten unserer Wehrmacht bewundern, die
als beste der Welt anerkannt wird . Diesen
hohen Grad an Tüchtigkeit verdank , das
preutzische Heer einer mehr als
zweihundcrtjährigen rraditionsrreuen Er.
ziehungsarbeir . Die Form , in der das
Heer zu einem geschichtlichen Begriff ge¬
worden ist . ist eine Schöpfung Friedrich
Wilhelms I . Was der Große Kurfürst schon
angestrebt hatte, konnte er verwirklichen ,
den Staat yöllig neu formen und auf ein
stehendes Heer aushauen. Diesem Ziel , ein
schlagkräftiges Heer Zu schaffen, wurde
alles , auch die Wirtschaft des Landes un¬
tergeordnet . Trotz der noch sehr wenig
entwickelten Wirtschaft gelang es ihm den¬
noch. das Heer von 30 000 Mann bei sei¬
nem Regierungsantritt auf 80 OVO Mann
zu erhöben.

Eine eigentliche Kriegs - oder
Rüstungsindustrie gab es damals
überhaupt nicht . Neben einigen kleinen
handwerklichen Betrieben waren eine
Stückgietzerei und eine Pulverfabrik in
Berlin vorhanden , einige Eisenhütten¬
werke in der Kurmark, die Kugeln und
Bomben für die Artillerie gossen , einen
Kupferhammer und ein Messingwerk in
Eberswalde . Wie der Große Kurfürst war
auch Friedrich Wilhelm I -, zunächst ge¬
zwungen'

, den gesamten Kriegsbedarf aus
dem Auslande zu beziehen . Rur
Handfeuerwaffen und blanke Gewehre
wurden aus Solingen , Suhl und Zella
beschafft . Zu einer eigenen Kriegsindustrie
fehlten sowohl die Rohstoffe , vor allem
eine ausreichende Eisenerzeugung, wi«
auch die erfahrenen Arbeiter . Die einzige
Industrie , die sowohl den Bedarf des
Heeres wie auch der Bevölkerung voll
decken und noch einen regen Export be¬
treiben konnte , war die Tuchherstellung .

Rur ganz allmählich konnte Friedrich
Wilhelm I . eine eigene Kriegs -
industrie schaffen. Sein Ziel war die
Unabhängigkeit vom Ausland . Gleich in
seinen ersten Regierungsjahren gründete
er eine neue Pulverfabrik in der Iung -
sernheide und eine Gewehrfabrik in Span¬
dau und Potsdam . Wenn auch nun ein
großer Teil des Kriegsmaterials im eige¬
nen Lande hergestellt werden konnte , so
war doch noch nicht eine völlige Unab¬

hängigkeit vom Ausland erreicht , da im¬
mer noch hochwertiges Eisen und Salpeter
eingeführt werden mußten. Tic Abwick¬
lung dieser Kriegsmateriallicserungcn
wurde dem Berliner Bank- und Handels¬
haus Splitgerber und Daum übertragen ,
dem auch die neue Gewehrfabrik in Pacht
gegeben wurde.

Durch diese Gründungen Friedrich Wil¬
helms I . war Berlin zum Mittelpunkt
der Rüstungsindustrie geworden, zumal
die Spree mit dem märkischen Wassernev
die Einfuhr aus Holland über Hamburg
wie auch aus Schweden über Stettin er¬
möglichte . In Berlin befanden sich das
Zeughaus und di« Arlilleriewerkstätten
unmittelbar am Wasser, so daß das ge¬
samte Kriegsmaterial unmittelbar in die
Residenz gebracht werden konnte -

Vietmännerei o!§ kinnakmequeüe
Er ist ein Soldat des Kriegshetzers

Roosevelt , und das blonde Gift an seiner
Seite läßt nichts unversucht , ihn in ihre
Bande zu ziehen . Sie hat schon vier Män¬
ner im Heer, und es gelingt ihr auch bei
diesem Soldaten , durch die übliche Rou¬
tine mit ihm in einem kleinen weißen
Waldhäuschen Hochzeit zu feiern und ihn
auf diese romantische Art in legale Heirats¬
bande zu schlagen. Bald erhält das blonde
Gift ihre fünfte Zahlung in Höhe
von SO Dollar monatlich — 22 Dollar vom
Gatten und 28 Dollar von der Regierung.

Diese Methode , durch Bigamie in viel¬
facher Auslage die Regierung um Unter¬
stützungsgelder zu betrügen, wurde schon
im spanisch- amerikanischen Krieg und noch
mehr im letzten Weltkrieg von zahlreichen
amerikanischen Frauen angewendet. Die
Geheime Bundespolizei der USA . befaßt
sich zur Zeit mit einigen hundert solcher
Fälle. Ebenso wollen sich die Behörden
jetzt die zahlreichen Frauen näher ansehen .
die sich seit Jahren schon von ihrem
Manne abgewendet haben, nun aber ans
einmal um die monatliche Unterstützung
von 50 Dollar einkommen , gegen die nach
bisherigem Recht der Mann noch nicht
einmal protestieren kann . Es genügt ledig¬
lich der Antrag der Frau .

N8kcX .-k1Luner am 8teuer cke» »ekHvtmmILKtgea V»IL,Rk»Ieu »
aUss krönt « » Kat sick Äer Volksvagsv reibst im redvierlgstev QeiSnä« darvorrayanä devakrt .
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Hbsckiuß in öres/su
Die Sommerkamp ffpiele der HI .
Tie VII . Sommerkampsspiele

der Hitler - Jugend sind in Bres -
l a u abgeschlossen worden. Es war ein
prachtvolles Bild , als in der Tschammer -
Lampsbahn di« jungen Meister ung Mei¬
sterinnen zur Siegerehrung aujmarschier -
ren . Tie weiten Ränge des großen Ovals
waren dicht besetzt . Reichsjugendführer
Artur Armann . begleitet vom Chef der
Hreresrüstung und Oberbefehlshaber des
Ersatzheeres . Generaloberst Fromm .
SA .-Obergruppenführer Schepmann .
ss - Gruppcnsührer Schmauser und
Gauleiter Hanke , begrüßte die Sieger
durch Handschlag .

Wie hoch das Können unserer Jungen
und Mädel iin Sport einzuschätzen ist , be¬
wies am Freitag bei den 7 . Sommer¬
kampfspielen der Hitler-Jugend in Bres¬
lau die Leipziger Schwimmerin Gisela
Grab . Rach ihrem Sieg über 200 Meter
gewann sie nun auch die Meisterschaft im
Brustschwimmen über 100 Meter in 1 :21,2 ,
die eine Jahres -Weltbestzeit im freien
Wasser bedeuten. Der in der Halle ge¬
schwommene Weltrekord von Gisela Graß
siebt aus 1 : 19,8. Ihre dritte Jugrnd -
ineisterschast holte Gisela Graß sich in der
3X100 - Meter-Lagenstaffel , die sie zugun¬
sten des , Gebiets Sachsen in 3 :57,9 ent¬
schied . Rener Jugendmeister über 200
Meter Kraul wurde Werner Hillebracht
(Niedersachsen) in 2 :30,5 , wobei er den
lOO Meter- Meister * Lehrke ( Niedersachsen)
nur um einen knappen Handschlag besiegte.
Das Gebiet Mittelelbe gewann die
4X200 -Meter-Brnststafsel in 12 :10,4 gegen
Westfalen -Süd und Baden.

Otto Reinhardt (Baden) konnte seinen
Titel auf der kurzen 100- Meter-Kraulstrecke
in 1 .04 .4 Min . überlegen verteidigen. Im
Turmspringen feierte der Hamburger Gün¬
ther Haas« seinen bisher achten Meister -
schastssieg.

Auf der schweren Aschenbahn
wurden die Leistungen des Vorjahres
nicht ganz erreicht , dennoch sind sie untek
Berücksichtigung der äußeren Umstände als
durchaus wertvoll anzusprechen . Beson¬
ders hervorzuhebenist. daß die Endkämpfe
erst nach scharfen Rennen und bei den
Läufen zumeist nur ganz knapp gewonnen
wurden . Gerade diese Härte und Schwere
der Kämpfe ist die Unterlage dafür , daß
in der Reichsleistungsklass « Leichtathletik
der HI . eine Mannschaft heranreift , die .

Bolksschwiimntag in Emmendingen
Unter zahlreicher Teilnahme der

Schwirnmsportler des Sportkreises Frei¬
burg fand am Sonntag im schönen
Emme -ndinger Strandbad der
Volksschwimmtag statt . Die leb¬
hafte Anteilnahme der Bevölkerung zeigte ,
wie groß gerade im Kreise Freiburg Em¬
mendingen das Interesse für den Schwimm¬
sport ist . Dem Charakter der Veranstaltung
entsprechend war mehr Wert auf die volks¬
tümlichen Vorführungen gelegt . Trotzdem
kamen auch die Wettkämpfe nicht zu kurz ,
und die dabei erzielten Zeiten waren teil¬
weise sehr beachtlich. So schwamm der
Freiburger Fred Schütz die 100 Meter
Kraul in 1 : 19,5 und die 100 Meter Brust
in 1 :28,7 Minuten und der Emmendinger
Hans Avenmarg die 100 Meter Brust
in der für einen B -Berein recht guten Zeit
von 1 :30,0 Minuten . Bei den Frauen ist
neben den 1 : 22 Minuten , in denen die
Freiburgerin Trudel Weiß die 100-
Meter Kraul hinter sich brachte , die eben¬
falls gute Zeit von 1 :41,2 der Arbeits¬
maid Gerdi Frey für 100 Meter -Brust,
bemerkenswert. Sie blieb damit unter der

wie im Schwimmen , zu den besten Hoff¬
nungen berechtigt .

Di« lOO Meter gewann Ulrich Wolters
( Mark Brandenburg ) in 11,3 Sekunden ,
eine Zeit , die auch von dem Zweiten.
Gäßner (Riederdonau) , gelaufen wurde,
Gerhard Baas (Baden ) lief über
400 Meter mit 50,3 Sekunden die beste
Jugendzeit in diesem Jahr - Über 800
Meter war Karl Kluge ( Nordsee ) in aller¬
dings nur 2 01,7 Min . wieder wie im
Vorjahr erfolgreich . Das Meisterschafts¬
rennen über 1500 Meter war das schnellste
des Jahres , benötigte doch Erwin Schurec
(Württemberg) nur 4 .06,8 Min.

Dreimal kkL . im
ik . Die Anwesenheit einiger Urlauber

war sür die Handballer des Freibur¬
ger F C . der Grund , in der vergangenen
Woche eine besonders rege Tätigkeit zu
entfalten . Dreimal traten sie zu Spielen
an . und dreimal blieben sie dabei Sieger.

Im ersten Tressen am Montag stellten
sich di« Schwarz -Weißen aus Zäh rin¬
gen Mm Kamps . Es war ein sehr flottes
Spiel , in dem sich die jungen Handballer
aus der Vorstadt fast ebenbürtig zeigten .
Drei Tore Vorsprung im ersten Spiel¬
abschnitt sicherten dem FFC . den End¬
sieg mit 8 :5 .

§ poki in kiifre
Freiburger Tischteunisße» gegr» Lirruch . In

einem Tischtenniskamps Freiburg — Lör¬
rach gewann der Freiburger Vertreter , Privat -
Handelsschule Schwarz , mit 8 :2 Punkten . Der
best« Spieler war der frühere Badische Meister
Alfred Reich , der «trotz amputiertem Unter¬
schenkel den besten Spieler Lörrach», Flöfcher,
glatt mit 3 :1 Punkten abfertigt «. Im Doppel
gewann er ebenfalls S :l>. Ausgezeichnet schlug sich
der junge Freiburger Nachwuchs mit dem 13jäh-
rigen Wurnig , mit Wruzingrr , Kreuzer und
Klein . Sie siegten alle mit 3 :0 Punkten . — Der
Rückkamps findet in zwei Wochen statt .

Wien erkämpfte sich de« Sieg . Der traditionell«
Etadtekamps zwischen den Fuhballmetropolen
Wien und Berlin fand am Sonntag im Wiener
Praterstadion , das mit 60000 Zuschauern aus -
verkaust war . seine 35 . Wiederholung . Das Spiel ,
das »on dem Nürnberger Schiedsrichter Sacken¬
reuter hervorragend geleitet wurde , stand ganz
im Zeichen einer bewöhrten Freundschaft und
endet« mit einem äußerst schwer erkämpften 2 :1-
Eieg der Wiener , die bei der Paus « noch mit
0 :1 im Rückstand lagen . Di« Torschützen waren
Gras für Berlin , Müller und Decker für Wien ,
das in Torwart Ploc , dem rechten Verteidiger
Haller , dem rechten Läufer Kaburek und dem

Zeit der Freiburgerinnen , die sich dafür
in der 4X100- Meter-Staffel mehr ins
Zeug legten und mit 7 :26 die Zeit der in
der B-Klasse startenden Arbeitsmaiden von
7 :39 deutlich unterboten.

Auch die Vorführungen der DLRG . fan¬
den Anklang und weckten erneut den Be-
reitschastswillen zum Rettungsschwimmen.
Dr . Flaig sprach über Sinn und Zweck
der Schwimmsportveranstaltungen mit
Rettungsschwimmübungen. Er betonte
insbesondere, daß heute bei allen Schwimm¬
tagen das Rettungsschwimmen in den
Vordergrund gestellt wird . Wesentlich ist ,
daß man erkannt hat . daß mit der Aus-
bildnngsarbeit der jungen Menschen zu
Rettungsschwimmern erzieherische Fort¬
schritte geleistet werden, daß die jungen
Leute geistig und körperlich ertüchtigt wer¬
den , daß Rettenkönnen Wehrsport im
Kampfe gegen den nassen Tod und ein
Rüstzeug für das Leben im Dienste der
Gemeinschaft ist .

Die Freiburger Springer zeigten sehr
schöne Sprünge und der Franenschwimm-
verein Freiburg erfreute mit einem Figu«
renlegen und Kunstschwimmreigen , der
auch diesmal wieder durch feine exakte
Ausführung besonders gefiel . Ein Wasser¬
ballspiel zweier Freiburger Mannschaften
endete 2 : 2 .

Das Hauptinteresse galt dem erneuten
Zusammentreffen mit der F reibn r ge r
Soldatenelf am Donnerstagabend.
Es mag sür viele unwirklich erscheinen,
daß es den Handballern vom Mösl« dies¬
mal gelang, die Soldaten mit nicht weniger
als 16 : 2 Toren zu schlagen. Eine Über¬
raschung bedeutet dies aber keineswegs ,
denn seit langer Zeit konnte der FFC . zum
erstenmal wieder unter normaleren Kampf-
bedingnngen antreten . Man darf dabei
allerdings nicht außer acht Lassen, daß Len
Soldaten gute Kräfte fehlten , so daß der
Leistungsunterschied noch krasser zutage
trat . Sehr abwechslungsreich verliefen die
ersten 30 Minuten . Hier leisteten die Sol¬
daten harten Widerstand und rafften sich
bei Wiederbeginn nochmals zu einem
Generalangriff auf. Dieser mißlang jedoch ,
und von diesem Zeitpunkt an beherrschten
die Rotjacke» das Feld eindeutig . Die
Torr sielen dann wie reise Früchte .

übertriebener körperlicher Einjjatzwardas
Hauptmerkmal des dritten Kampfes am
Freitag gegen die Gendarmerie¬
schule . Diese Spielweise ließ den FFE .
überhaupt nicht ins Spiel kommen. Bei
Halbzeit lag er 4 : 1 im Hintertreffen. Der
Umschwung trat aber bald ein . Die älteren
Jahrgänge der Gendarmen erlagen ihrem
eigenen Tempo. Zum Schluß hieß es 8 :5
sür den FFC .

Weiter um den Tschammerpokal
Wilhelmshaven 05 — LSB . Hamburg 8 :1
SpVgg . Erfurt — Schalke 84 8 :4
Holstein Kiel — Eintracht Braunschweig 5:4
Kickers Stuttgart — Kickers Offenbach 3 :5
FK . Niederkorn — Esien- Katernberg 8 :3
FE . Nürnberg — Schweinfurt 85 ausgef.

Halbrechten Decker seine erfolgreichsten Spieler
hatte . In der Mannschaft der Reichshauptstadt
gefiel vor allem die Abwehr mit dem Rational¬
torwart Jahn und die Deckung mit dem rechten
Läufer Hüttner .

Dresdner SC . siegt auch in München. Das
Gastspiel d > Deutschen Fußballmeisters , Dresd¬
ner Sportclub , beim vorjährigen Tschammer-
Pokalsieger in München hatte sein « Anziehungs¬
kraft nicht verfehlt . Die Städtische Sportanlage
an der Erünwälderstraße war mit 22 086 Zu¬
schauern glänzend besucht , die alle von dem tech¬
nischen Leistungsniveau und dem Kampfgeist der
Dresdner begeistert wurden . Der Deutsche Mei¬
ster zeigte größtes Können in vollendeter Form
und rang die Münchner „Löwen"

, denen nach
der Pause nur noch vereinzelte Durchbrüche ge¬
langen , mit 3 :1 (2 :1s sicherer nieder , als es das
Ergebnis vermuten läßt .

FV . Daxlaudeu — 1. FT . Pforzheim 8 :2. Die
Anwesenheit der beiden Nationalspieler Kling -
ler und Schaletzki benutzte der FV . DaKanden
zu einem Freundschaftsspiel gegen den 1. FE .
Pforzheim . Der 6 :2-Erfolg der Daxlander ist auf
Grund des Spielgeschehens zu hoch ausgefallen ,
denn bis in die Mitte der zweiten Spielhälfte
war Pforzheim absolut ebenbürtig . Erst in den
letzten 20 Minuten fielen die Gäste dem An¬
griffsspiel der Daxlander , dar »on Klingler und
Schaletzki dirigiert wurde , zum Opfer. In der
25. Minute der zweiten Halbzeit war es Hei¬
degger , der die Psorzheimer aus 2 :2 heran¬
brachte. Dann sielen aber in regelmäßigen Ab¬
ständen vier wertere Daxlander Tore durch
Schaletzki , Müller , Klingler 2 und Klingler 1 .
Pforzheim hatte das Pech , noch einen Elfmeter
zu verschießen. Schiedsrichter Schilling -Karls¬
ruhe . 2008 Zuschauer.

188« Milche » i» Saarbrücken . Im Saarbrücker
Ludwigspark gibt es am 19. September einen
interessanten Fußballfreundschaftskampf . An die¬
sem Tage hat der Westmarkmeister FV . Saar¬
brücken den südbayerischen Mcist .-r und Tscham -
merpokal-Jnhaber 1860 München zu East . Dieses
Spiel bildet den Höhepunkt der sportlichen Ver¬
anstaltungen des FD . Saarbrücken anläßlich sei¬
ner 48jährigen Bestehens .

Großer Preis von Baben : Samnrai vor Ti¬
cino. Der in den letzten größten deutschen Zucht-
prüsungen de » deutschen Vollbluts bisher „ ewige
Zweite '̂ Samurai aus dem Gestüt Schlender-
Han gewann am Sonntag in Hoppegarten unter
seinem bewährten Reiter Gerhard Streit in gro¬
ßen Etil vor dem heißsavorifierten Ticino und
Efsendi den mit 60 008 Mark an Geldpreisen
ausgestatteten „Großen Preis von Baden " über
2408 Meter .

Rundstreckenrenuen im Stuttgarter Schloß»
garten . Der Radsahreroerein Stuttgardia 1908
veranstaltete am Sonntag , dem 12 September ,
im Stuttgarter Schloßgarten ein Nundftrecken-
rennen über 60 km, das als nachbargauofsene
Veranstaltung genehmigt wurde und zu dem
bereits eine Anzahl bekannter Fahrer aus
Bayern , Baden und dem Elsaß ihre Teilnahme
zngefagt haben .
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25 . Fortsetzung
Langsam beugte er sich zu ihrem Mund.

Der zanbittere Duft ihres Parfüms war
um ihn. Sein Herz schlug wie besessen .

Stumm löste sie sich aus seinen Armen.
Sie wagte keinen Blick, kein Wort. Als
hätte sie Angst vor ihrer eigenen Unver¬
nunft , floh sie in das Treppenhaus und
verschwand in dem dunklen Hausflur .

Peter Gorny stand auf der stillen Vor-
stadtfiraße und starrte das Haustor an.
Es war ein gewöhnliches Haustor wie
tausend andere in der großen Stadt . Er
aber lächelte es wie ein Wunder an . Er
sah noch immer Victorias zartes Profil ,
fühlte noch immer ihre Arme, ihren
Mund , der sich ihm bebend darbot . Es
war ihm zumute, als habe er das Wun¬
derbarste erlebt, was ein Mensch erleben
kann . Er hatte sie gewonnen. Der magi¬
sche Glanz, mit dem sie Konstantin um¬
geben hatte, war vorbei. Er drehte sich
um und ging mit schnellen Schritten über
di« mattblinkenden Straßenbahngeleise.

Mit langen , federnden Sprüngen jagte
Gisela Schmidt über den roten Sand des
Tennisplatzes . Der Trainer war frisch in
dieser ersten Stunde , die er gab , und
hetzte sie von einer Ecke in die andere.
„Laufen — lausen, Fräulein Doktor ! "
rief er . „Tennis ist ein Bewegungsspiel! "

Die Sonne lag hell , aber noch nicht
störend auf dem großen Platz. Die Wipfel
der Kiefern rauschten , es war einem zu¬
mute, als müsse hinter Ihnen das weite
Meer liegen, ebenso blau wie der Himmel
und sonnenglänzend, von den Kielen eif¬
riger Fischerboote durchfurcht . „Aus ! "

schrie Fräulein Schmidt triumphierend ,
„Fünfzehn zu Rull ! "

„Sie wollen Wohl gewinnen, was ?
Dann nur weiter so ! Bitte ! " Der Trai¬
ner servierte seinen Aufschlag , daß Gi¬
sela Schmidt verdutzt dem Weißen Ball
nachsah. der gegen das grüne Tuch
sprang, mit dem die hohen Gitter be¬
spannt waren.

„Fünfzehn beide " , meinte sie etwas
kleinlauter. „Einen Augenblick , bitte ."
Sie band sich das weiße Tuch , das die
aschblonden Haare aus der Stirn weg -
hielt , von neuem um und klemmte den
Schläger zwischen die geraden, schlanken
und kräftigen Beine. „Diesmal sollen Sie
mich nicht überrumpeln ! " Ihre Wangen
glühten von der Anstrengung des Spie¬
les . Die hrllnmrandete Sportbrille stand
ihr ausgezeichnet . Ihr Mund war tiefrot,
ohne geschminkt zu sein , weil das Blut
froh und rasch in ihrem jungen Körper
zirkulierte . Die Saiten der Schläger
gaben einen klickenden Ton von sich , wenn
sie den Ball trafen . Sie riskierte einen
tollen Vorhand, der haarscharf die Grund¬
linie traf und den der Trainer ins Netz
verschlug.

„Donnerwetter, Sie machen sich ! " kriti¬
sierte er anerkennend . „Einstand. Bitte ! "

Aber Fräulein Doktor Schmidt hob den
Schläger hoch : „Halt . Sie müssen mich sür
einen Augenblick entschuldigen ! "

^
Der Trainer ließ den erhobenen Schlä¬

ger sinken und sah sich um. Auf die Ter-
rass« des Klubhauses war ein Mann in
einem Hellen Sommeranzug getreten. Er
spähte zu dem Platz herüber und winkte .
Wer war denn das ? Ter Trainer kannte
alle Alubmitglirder. Ein Bekannter von
Fräulein Doktor wahrscheinlich . Er nahm
einen Ball und schlug ihn auf den Boden,
ließ ihn auf und nieder tanzen, wie es die
Ballmngen machen. Er war selbst einmal
Balljnnge gewesen . Komisch, daß Fräu¬
lein Doktor Serrenbekanntschaften hatte.
Von der Seite kannte er sie noch gar nicht.
Er sah ihr nach, wie sie , den Schläger
unter den linken Arm gepreßt, auf die Ter¬
rasse zurief. Wie gut sie lief. Rhythmisch

federnd, wie eine trainierte Läuferin . Es
sah hübsch aus .

Vor der Terrasse blieb Gisela Schmidt
stehen . Die Sonne beschien ihr gerötetes
Gesicht . Konstantin Höllberg war «eradrzu
rin wenig verlegen, als er sie so vor sich
stehen sah . in den kurzen, Weißen Leinen¬
hosen , der knappsitzenden Sportbluse . Sie
ähnelte dem Fräulein Doktor Schmidt
aus der Universität eigentlich gar nicht.
„Guten Morgen. Schmidtchen . Si « staunen
wohl, wie? So früh hätten Sie mich hier
nicht erwartet ? " Kameradschaftlich schüt¬
telten sie sich die Hand.

„Tatsächlich , ich bin verwundert ! Was
verschafft uns denn die Ehre Ihres mor¬
gendlichen Besuches ? "

Höllberg stieg die Treppe hinunter .
„Unser Gespräch hat Wurzel geschlagen.
Sie haben ganz recht, man braucht einen
Ausgleich . Ich möchte Loch wieder an¬
fangen, ein wenig Sport zu treiben. Znm
Rudern war die Lust nicht mehr so recht
da. Aber Tennis — ich habe als Student
mal ganz ordentlich gespielt ." Er hatte
irgendeine unpersönliche Antwort erwar¬
tet, wie sie Fräulein Doktor Schmidt zu
geben pflegte . Eine Antwort , die sich im¬
mer nur auf die Sache selbst und nie auf
die Person bezog. Ader es schien , als sei
sie auf dem Sportplatz ein anderer, ihm
noch unbekannter Mensch. Sie klatschte in
Sie Hände und drehte sich einmal wir¬
belnd herum.

„Bravo , bravissimo ! Ich werde dir Ehre
haben , Sie als neues Klubmitglied eis¬
zuführen. Es gibt da> einen Fragebogen
zu unterschreiben. Ich hoffe, Sie werden
von dem hohen Borsstand in Gnaden aus¬
genommen werden. Was haben Sie da
für einen Koffer bei sich?"

Ihr unbeschwerter Ton riß ihn mit sich.
Ein jungenhaftes Lächeln milderte den
Ernst in seinen Zügen. „Ich habe mir
meine Tennissache » heute früh heraus¬
gesucht. Ich meinte, wenn mau schon an¬
fangs« will , soll man es gleich tun , Kopf¬
sprung von dex Brücke !"

Irgend .etwas in ihr machte sie glück¬
lich. Sie mutzte hell auflachen , ohne daß
es einen vernünftigen Grund für diese

Heiterkeit gab . „Die können sich als Gast
eiuschreiben . Wir können gleich spielen .
Kommen Sie , ich zeige Ihne « alles. Bis
Sie sich umgezogen haben, ist meine Trai -
nerstuude zu Ende ! Dann werde ich mal
sehen, was mit Ihnen los ist ." Kritisch
betrachtete sie den Schläger, den er aus
seiner Tasche herausnahm . „Ra , der hat
auch schon etliche Semester hinter sich !"

„Und manches harte Match,Schmidtchen !"
Konstantin wunderte sich über sich selbst.

Hatte er jemals mit seiner Assistentin in
so ungenierter Art gesprochen? Was für
eine hübsche Figur sie hatte. Diese Brille
kleidete sie besser als die dunkelrandige.
„Wo geht eS denn nun hin?" fragte er
und machte einen blinden Schlag mit dem
Schläger durch die Luft .

„Bitte hier ! Ich denke, ich kann die Ver¬
antwortung übernehmen. Sie einzufüh-
reu . Aber nun rasch , sonst wird mein
Trainer ungeduldig."

Eine Viertelstunde später stand Doktor
Höllberg seiner Assistentin auf dem Platz
gegenüber. Allmählich hatten sich auch die
anderen Plätze gefüllt . Bon überall her
hörte man das Klicke« -er Schläger, den
Aufprall der Bälle und kurze , spielwei¬
sende Ausrufe. „AuS — Netz, noch zwei
— vier zu drei !"

Konstantin Höllberg war es ein wenig
ungemütlich . Donnerwetter , daß man doch
so viel vergessen hatte. Dieser Platz war
ja riesenhaft! Und der weiße Ball kam
aus einen zu wie eine Pistolenkugel.
Schwupps — schon war es zu spät . Lachte
Gisela Schmidt auf der anderen Seite ,
hinter dem tückischen Retz, das alles an¬
zuziehen schien , was an Bällen in seine
Nähe kam ? Herrgott noch mal, man mußte
sich zusammenreißen. Er fixierte den Ball
ganz scharf und schlug einen Vorhand, wie
er es vor Jahren so oft getan hatte. Aber
-er Ball hatte ihn mißverstanden. Er flog
in die Höhe — weit über das Gitter hin¬
aus und landete irgendwo zwischen den
Kiefern auf dem sandigen Boden. .^Baaal
raus ! " schrie gedehnt der Balljnnge.

„Der wäre k .o . gewesen !" lachte laut
Fräulein Doktor Schmidt .

„Wer ?" fragte Konstantin etwa- ge¬

kränkt 'zurück. Wo war seine Würde h.in,
auf die er sonst immer achtete.

„Der Boxer, dem Sie den Kinnhaken
gegeben hätten . Aber wir spielen ja Ten¬
nis , Herr Doktor !"

Ihr Spott reizte ihn. „Sie werden schon
sehen ! Ich mutz nur erst mal wieder hin¬
ein kommen ."

Die Zeit verflog. Es glückte ihm ein
guter Schlag, und er war stolz. „Sehen
Sie ! Bon der Sorte kommen jetzt meh¬
rere !" Ohne daß er es wußte, gewann er
etwas von der strahlenden Fröhlichkeit zu¬
rück , Sie er als Student gehabt hatte,
etwas von dem sieghaften überrennen des
Lebens. Es gab keinen Dürer , keinen
Michelangelo und kein Kupferstichkabinett
mehr. Es gab nur noch einen weißen
Ball , den man um jeden Preis Zurück¬
schlagen mußte.

Doktor Höllberg war ganz verdutzt , ^ls
Gisela Schmidt den Schläger sinken ließ .
„Zehn Uhr, Herr Doktor , fürs erstemal
war es sogar reichlich. Sie werden alle
Muskeln spüren, das garantiere ich
Ihnen '

„Olala ! Da irren Sie sich aber . Jetzt
werde ich erst munter . " Er batte de«
Wunsch irgend etwas zu beginnen. Etwas ,
was diesen Tag ganz besonders glückhaft
Wachen sollte . Er konnte Liddh anrufen!
Vielleicht einen Ausflug machen? Ja ,
famos.

„Ich ziehe mich schnell um"
, rief er

Gisela zu . die sich eine Weiße Wolljacke
überhängte, und lief in die Garderobe
des Klubhäuschens, in der er seinen
grauen Anzug hatte.

Das Wasser plätscherte in dem Dusch-
raum . Das mußt« ein Genuß sein, jetzt
sich einen solchen kalten Strahl über den
Rücken sprühen zu lassen. Aber nein- Er
war doch zu sehr erhitzt . Er schüttelte den
Kops über seine Gedankenlosigkeit , die nur
einem neuen Kraftgefühl entsprang. Rasch
zog er sich um. Selbstverständlich werde
ich Mitglied , überlegte er , ich werde
fleißig üben. Heute war es noch gar nichts .
Schade , daß Liddh nicht Tennis spielt.

(Fortsetzung folgt)
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klick über krviburg
ciee

Gemächlich ziehen die Wagen am Tage
ihre Bahn . Das Tempo wird nicht nur
vom Fahrplan , sondern auch von dem
Verkehr der engen Straßen vorgeschrie¬
ben . Wenn aber einmal in einem der
Fahrer der Wunsch erwacht mit den flitzen¬
den Radfahrern Schritt zu halten , so
merkt man, in den vollbesetzten Wagen
stehend , die hierbei entstehende Erschütte¬
rung nicht allzusehr . Wird doch jeder Stoß
von der dicht an dicht gedrängten Masse
weich und federnd aufgefangen. Beson¬
ders noch , wenn das Gegenüber wohl¬
beleibt ist .

Doch zu später Stunde , wenn sich die
Straßen geleert haben und auch in den
Bahnen der Hochbetrieb abgeflaut ist ,
wird die Plattform des Anhängers zur
wahren Wellenschaukel. Frei liegt der
Schienenstrang vor dem Fahrer . Sein
sportlicher Ehrgeiz erwacht und er gibt
Gas ! (Sofern das bei einer Straßenbahn
möglich ist .) Wild kurvt er um die Ecken
und schaukelt und wogt die Stehenden
durcheinander.

So auch neulich . Die Jugend freute sich ,
die Erwachsenen zogen etwas indigniert
die linke Augenbraue. Nur ein Seemann
wußte erfahren , sich breitbeinig in den
Hüften wiegend, den tollsten Kapriolen
fest zu widerstehen . Neben den bewun¬
dernden Blicken, die ihm galten, entspann
sich auch bald ein Gespräch , das kühne
Vergleiche zog mit einer Straßenbahnfahrr
und der Fahrt auf hoher See . Doch der
Matrose schwieg verächtlich zu der Mei¬
nung kluger Landratten . Erst als er schon
halb auf dem Trittbrett stand , äußerte er
lakonisch : .Draußen schaukelt's weicher "
Dann sprang er . noch bevor der Wagen
hielt , mit einem kühnen Satz ins Freie,
als ob nicht grauer Asphalt, sondern die
unendlichen Wogen des Meeres seiner
harrten .

Wir aber ließen uns weiter aus der
Plattform mit Behagen schaukeln, und
wenn wir eiüen Augenblick die Augen
schloffen, meinten wir doch , auf großer
Fahrt zu sein , und der Wind, der durch
die Bäume fuhr , gab uns dazu die Illu¬
sion des Meeresrauschens. illa.

*
Auszeichnung . — Im Osten wurde Leut¬

nant Jupp Willmann . Freiburg -Litten-
weiler, Alemannenstraße 35 . mit dem
Eisernen Kreuz I . Klasse ausgezeichnet .

Hohes Alter. — Am heutigen Montag
vollendet der Rentner Werner de Weerth ,
Dreikönigstrabe 17 . in einer erstaunlichen
geistigen Frische sein 88 . Lebensjahr . —
Der technische Sekretär i . R . Robert Borne¬
mann . Scheffelstraße 46 , feierte am 29.
August seinen 86. Geburtstag .

75. Geburtstag . Postinspektor a . D .
Georg Funke. Dimmlerstraße 19 , feiert
heute am 30 . August in körperlicher und
geistiger Frische den 75 . Geburtstag .

Zwanzig Jahre im gleichen Hause . Die
Hausgehilfin Elise Huber war am 28 . Au¬
gust 20 Jahre im Haushalt Dr . Fritz ,
Stechertweg 12 , tätig .

Wieder im Amt. Mit Beginn des Schul¬
jahres 1943/44 hat OberstudiendirektorDr.
Metz nach zweijähriger Unterbrechung die
Leitung der Erich -Ludendörff-Schule wie¬
der übernommen. Direktor Dr . Metz wurde
Ostern 1941 als Nachfolger von Ober¬
studiendirektor Dr . Ganter zum Leiter der
Schule ernannt , wurde aber damals nach
nur kurzer Tätigkeit zur Wehrmacht ein¬
berufen. Nach einjährigem Einsatz an der
Ostfront und nach Erledigung eines Son¬
derauftrags im Aufbau des elsässjschen
Schulwesens kehrte er nun nach Freiburg
zurück, um endgültig die Leitung seiner
Schule zu übernehmen.

Asrikakämpfer gestorben . Kriminalober¬
sekretär Christian Barer ist dieser Tage
gestorben . Der Verstorbene war aus Koll-
nau gebürtig . Der Polizei in Freiburg
gehörte er vom April 1908 bis zum 31.
Mai 1943 an . Er diente seinerzeit beim
Dragonerregiment Nr . 22 . Von dort trat
er zur Schutztruppe nach Deutsch-Südwest¬
afrika über , wo er an der Bekämpfung des
Herero -Aufstandes mitwirkte.

Hotel wurde Erholungsheim . Ab 1 . Sep¬
tember geht der Hotelbetrieb des bekannten
Hotels am Notschrei auf die NSRDS . als
Erholungsheim über . Es besteht daher in
diesem Hause keine übernachtungsmoguch-
keit mehr. Dagegen wird die Wirtschaft in
den unteren Räumen in bisheriger Weise
durch die Besitzerin , Frau Asal . weiter¬
geführt.

Eine Gastinszenierung von Dr . Rott,
Wien. Für die Inszenierung von Schil¬
lers dramatischem Gedicht „Wallen¬
steins Tod "

, das bekanntlich als Er¬
öffnungsvorstellung des Schauspiels im
Großen Haus in Freiburg am Dienstag ,
dem 14. September , in Szene gehen wird,
verpflichtete Intendant Paul Hieber Dr.
Adolf Rott vom Wiener Burgtheater als
Gastregisseur . Dr . Rott , der letzthin be¬
sonders mit einer vielbeachteten Inszenie¬
rung von Hebbels „Gyges und sein Ring"
hervorgetreten ist . und der zu Beginn der
dieswinterlichen Spielzeit des Burgthea¬
ters bereits Grillparzers „Sapphö " insze-

psttelsmtlldieW Mwiluliyen
WS.-krauenscdaLt , Ortsgruppe Oders «, ä .m Dienstag ,

dem 31 . August . 20 Okr . findet iw ? rsuensck «ktskeim
jvankepetsr , ScbvsrrvaldstraÜe 95) ein Heimabend
stsM . an dem vielter kür die Abteilung ^lilksdienst
gevSbt und gestopft virct . blsb - und Stopkreug ist
witrudringen . Oleicbrsitig krallet auch «tie hlsrkev -
s^sgads statt .

öugendgruppe «ter WS.-krsueoscdskt , kretdurg . tteute .
Montag , trikkt sied die 3ugendgruppe rum ersten Sport -
adend im ttok der I.udendorkk-8cbule . Liogang VVolklin-
strsüe . um 20 Ddr.

Fe-er Aunge muß von -er Pike au- -Lenen
Zeder Zunge braucht in jedem Neruf erst einmal eine ordentliche Lehre - Die Einsicht der Eltern

Die Jugend unserer Tage, vor allem die
städtische Jugend , ist schnellwüchsiger ge¬
worden. Dies ist nicht etwa eine Fest¬
stellung auf Grund nur flüchtiger Beob¬
achtung , sondern eine Tatsache , die auch
durch die Forschung bestätigt wurde. Vor
wenigen Wochen berichtete Prof , de Rub¬
ber aus Frankfurt am Main in einem
Freiburger wissenschaftlichen Vortrag auch
über das schnellere und das größere
Wachstum unferer Jugend , und er führte
die Ursachen dieses schnelleren und vor
allem auch gröberen Wachstums auf die
stärkeren Kulturreize zurück , die heute vor
allem in den Städten auf den Gesamtorga¬
nismus . vor allem aber auf die Sinne ,
auf die Augen der Heranwachsenden jun¬
gen Menschen einwirken .

Vielleicht hängt nun mit diesem schnel¬
leren Wachstum auch eine gewisse Unge¬
duld unserer Jugend zusammen , möglichst
rasch und möglichst ohne große Umwege
und Arbeit zu etwas zu kommen , möglichst
bald ohne lange Fachschulbildung und um¬
ständliche Lehre eine Höhere Stufenleiter
im Berufsleben ersteigen zu können . Ver¬
schiedene Dienststellen waren es , die dieser
Tage wieder bei einer Besprechung zur
Lenkung des Berufsnachwuchses darauf
hinwiesen , daß vor allem die Jungen sich
immer erst wieder mit dem Gedanken ver-
traut machen müssen, von der Pike auf zu

niert hat, ist zur Aufnahme der Proben
bereits in Freiburg eingetroffen.

Jetzt auch „Rhythmische Erziehung" .
Mit dem beginnenden Schulhalbjahr im
September 1943 wird an der Freiburger
Städtischen Musikschuleentsprechend
Len neuen Bestimmungen des Reichserzie -
hungsministeriums über die Ausbildung
von Musikerziehern — das Unterrichtsfach
„Rhythmische Erziehung" eingesührt. Ne¬
ben ihrer Bedeutung im Lehrplan -es Mu¬
siklehrerseminars hat die Rhythmische Er¬
ziehung jedoch auch für den gesamten Mu¬
sikunterricht grundlegende Bedeutung.
Ihre Besonderheitbesteht vor allem darin ,
daß sie weder die menschliche Stimme oder
irgend ein Instrument , noch auch das mu¬
sikalische Kunstwerk zum Ausgangspunkt
des Unterrichts nimmt, sondern den Kör¬
per des Menschen für den Boden ansteht ,
der zum Mustkerleben und zur musikali¬
schen Betätigung bereitet werden muß. Der
Unterricht beginnt mit den allereinfachsten
Gehörs- und Bewegungsübungen. Der
übende lernt die Elemente der Musik, Dy¬
namik innerer und äußerer Art , Rhyth¬
mus , Takt , Phrasierung , Form u . a.
kennen und in sich wiederfinden. Gegeben¬
heiten also , auf die er sein Gehör richten
und für die er entsprechende einfache Be¬
wegungsäußerungen finden muß . Von die¬
sem Ansang, der am besten im frühen Kin¬
desalter gemacht wird , geht der Weg des
rhythmischen Unterrichts in allmählichebe¬
ständige Steigerung der Anforderungen
auf körperlichem wie musikalischem Gebiet
voran bis zur höchsten Leistung einerseits
im Tanz, andererseits im musikalischen
Schaffen und im ehrfurchtsvollen verste¬
henden Aufnehmen des Kunstwerks .

dienen und erst durch Fleiß und Arbeit
die gewünschte hohe Stufenleiter zu er¬
klimmen , als mit dem erträumten schwung¬
vollen Ansatz möglichst rasch hochzukommen.

Zu einem Teil allerdings ist die Ursache
dieser Erscheinung Wohl auch in den heute
wie noch nie so guten beruflichen Aussich¬
ten zu suchen, mit denen jetzt die männ¬
liche Jugend förmlich in die Berufe hin¬
eingezogen wird , wobei sich unwillkürlich
jeder Junge Versprechungen macht, die der
Beruf dann allerdings ohne die besondere
Leistung und den besonderen Fleiß doch
nicht zu bieten vermag.

So wird es künftig eine grundlegende
Arbeit der Berufsberatung , vor allem von
Seiten der nichtberufsmäßigen Berufsbe¬
ratung , etwa bei der Hitler-Jugend , sein
müssen , die Jugend und auch die Eltern
darauf hinzuweisen, daß nur eine ord¬
nungsgemäße Lehre auch dann einen Be¬
ruf sichert, wenn seststeht, daß der betref¬
fende Junge sich auf viele Jahre der Wehr¬
macht verschreibt , daß aber auch ein Auf¬
stieg nicht anders zu erreichen ist . als da¬
durch, daß einer wie der andere von der
Pike auf dient und sich damit alles er¬
arbeitet . was zu seinem Berufe taugt und
was ihn erst zu einer Fachkraft , wie sie die
Zukunft braucht, stempelt .

Es ist für einen Jungen zu jeder Zeit
wohl nicht leicht, zu begreifen, daß es ge-

Wiederaufnahme deS Dienstes für die
Umquartierten . Die im Zuge der Umquar-
tierung nach Freiburg gekommenen Pimpfe
treten am kommenden 1 . September , vor¬
mittags 9 .30 Uhr. zur Erfassung und zum
Wiederbeginn des HJ .-Dienstes im Hose
des Berthold-Gymnastums an.

Weitere Besserung der Marktbelieferung
mit jungen Schweinen. Die Anlieferung
von Jungtieren zum Freiburger Schweine¬
markt hat weiter zugenommen , die einige
Zeit bestehende Knappheit scheint über¬
wunden zu sein . Auf dem Markt vom
28 . August kosteten Ferkel im stückweisen
Verkauf 25 bis 65 RM . Für ein Läufer
wurde 90 bis 110 RM . gelöst.

Aus -er Parteiarbeit
Bahnhofsdienst der Jugendgruppe der

NS . - Frauenschaft. Immer wieder kommen
in Freiburg Transporte mit Volksgenossen
aus dem Luftnotstandsgebiet durch . Diesen
Menschen , meist Müttern und Kindern, nach
Kräften zu helfen , ist eine Ehrenpflicht für
alle , die bisher von so schweren Schicksals¬
schlägen verschont geblieben sind . Ein fro¬
hes Wort zum Empfang , ein hilfreiches
Zupacken schon auf dem Bahnhof , hilft die¬
sen Menschen und zeigt ihnen, daß sie nicht
als Eindringlinge kommen , sondern daß
sie erwartet werden. Hier erwuchs in den
letzten Wochen eine neueAufgabefür
die Jugendgruppen der NS . -
Frauenschaft . die sich im Bahnhofs¬
dienst einsetzten , um tätig Hilfe zu bringen.
Es ist Ehrenpflicht eines jeden Jugend¬
gruppenmitgliedes, hier mit dabei zu sein .

Borrat für semüsearme Jetten
Wie macht man Dörrgemüse ? / Ratschläge, die jeder befolg « kann

Wie bei allen anderen Sachen , die wir
aufheben wollen , darf auch zum Dörren
nur einwandfreies Gemüse genommen
werden. Es wird gleich so sauber her-
gerichtet, wie wir es zuiy Kochen gewöhnt
sind. Im allgemeinen muß das zum Trock¬
nen bestimmte Gemüse vorgedämpft wer¬
den. Würden wir es in Wasser vorkochen,
gingen zuviel kostbare Nährsalze verloren,
würde es roh getrocknet werden, würde
es später nach Stroh schmecken . Rur Kohl
muß vorgekocht werden, sonst würde der
zu stark entwickelte KohLgeschmack emp¬
findlichen Mägen widerstehen . Jeder
große Topf kann Dämpfer werden. Das
vorbereitete Gemüse kommt auf ein Mull¬
tuch. darauf wird ein Deckel gelegt , der
gut auf den Topf paffen muß. Die Tuch¬
zipfel werden über dem Deckel zusammen¬
geknotet. Das Wasser im Topf muß
kochen , darf aber das Gemüse nicht be¬
rühren . Dies dämpft oben 3 bis 8 Minu¬
ten - Es darf nicht weich werden. Beim
Vorkochen kommt der Kohl in leicht
gesalzenes Wasser für 2 bis 5 Minuten .
Das Kochwasser wird immer wieder ge¬
nommen und wird später Suppe .

Die Ofenhitze beträgt 70 Grad , wenn
das Gemüse hineinkommt . Ist die Nässe
teilweise entwichen , wird die Sitze ver¬
ringert . damit nichts anbrennt . Es muß
dünn geschichtet sein und Luft durchlaffen .
Das Gemüse muß auf Blechen oder Hor¬
den ganz dünn geschichtet sein . An der
Luft getrocknetes Gemüse wird am besten.
In Gartenlauben kann es . auf Mulltüchcr
gebreitet , an der Decke befestigt werden,
wenn diese Tücher an den vier Zipfeln
oben angemacht werden. Ofenhitze und
warme Außenluft vereint trocknen schnell .
Stehen die Horden im Herd , müssen sie
öfter gewechselt werden . Das Gemüse' darf niemals so heiß werden, daß es
Brühe zieht . Es muß sorgsam überwacht
werden, man hat nachher aber auch den
Lohn . Bei großen Mengen würde es
lohnen, mit dem Ventilator zu trocknen,
den ein Motor in Bewegung setzt.

Jetzt die Behandlung der einzelnen Ge¬
müse . Bohnen werden abgefädelt, ge¬
schnitzelt oder gebrochen und einige Mi¬
nuten vorgedämpft. Karotten sind sehr
vorsichtig vorzudämpfen, denn sie sind sehr
empfindlich und zerbröckeln leicht. Sie
werden gestiftelt , geschnitzelt auf dem Ret¬
tichhobel oder in fein^ Scheibchen geschnit¬
ten . Die fertigen Rübchen müssen sich bie¬
gen wie Leder , aber keinen Saft mehr
abgeben ; anfangs 70 Grad , später 50.
Sellerie sauber bürsten , am besten mit
einem Metallschwamm . Damit wird die
Haut am dünnsten entfernt. In feine Stift -
chen , Scheibchen oder Raspeln zerkleinern ,
kurz andämpfen, weiter wie Karotten.

Ebenso Unter - und Oberkohlräb -
chen . Zwiebeln nicht vordämpfen, son¬
dern in feinen Scheiben auf Horden bei
60 Grad trocknen. Sie müssen weiß bleiben .
Lauch nicht Vordämpfen , in feinen Schei¬
ben wie Zwiebeln trocknen. Von Weiß¬
kohl . Wirsing , Rotkraut nur
feste, saftige Pflanzen nehmen. Zerkleinert
in Streifen , werden sie einige Minuten
vorgekocht, tropfen ab und kommen auf die
Dörre . Sie dürfen nicht braun werden.
Rotkraut darf nur ganz kurz vordämpfen,
es verliert sonst feine Farbe .

Alle Blattgemüse, auch Spinat , müssen
sich ganz trocken anfühlen , ohne spröde
oder brüchig zu sein . Tomaten lassen
sich besonders gut trocknen . Waschen, ab-
stengeln und die Blüte entfernen, in
Zentimeter dicke Scheiben auf Horden
legen bei 70 Grad . Ist eine Seite abge¬
trocknet, umdrehen. Alle Küchenkräu¬
ter werden sauber gewaschen, tropfen ab
und kommen gleich auf Horden . Sie trock¬
nen auch gut in Bündeln oder an Fäden
im Schatten. Sonne darf sie nicht treffen.
Das würde ihren Duft vernichten . Das
gemischte Suppengrün muß . jede Art
für sich , einzeln getrocknet werden. Ge¬
wünschte Mischungen stellt mdn nachher
zusammen .

Bei allen Dörrgemüsen ist es
Hauptsache , daß sie nach dem Trocknen
sorgfältig ausgelesen werden. Die

rade beim Erlernen eines Berufs nicht so
geht, wie sich heute die Jugend beispiels¬
weise eine lohnende Gelegenheitsarbeit er¬
greift und dabei manchen Groschen einsteckt
wie beispielsweise jene Helfer , die etwa
am Sonntag milhelfen. Expreßgut —
heute fallen ja täglich Hunderte von Stück
in Freiburg an — an die einzelnen Emp¬
fänger abzuliefern und fast spielend Trink¬
gelder bis zu einigen Mark einstecken , wo¬
gegen es ja schon zur geregelten , mit der
Unbekümmertheit der Jugend allerdings
leichter gemeisterten Arbeit gehört, im
Kriegshilfsdienst etwa den Straßenbahn¬
schaffner zu machen — die Jungen haben
sich hier nur ausgezeichnet bewährt .

Die Jugend soll nun allerdings keine
Hemmungen haben vor den Schwierigkei¬
ten , die ein Beruf stets mit sich bringt .
Aber sie soll stets wissen, daß sie nun ein¬
mal wie wir alle und wie vorher in der
Schule , von vorne beginnen muß . Vor
allem aber müssen dies auch dieEltern
und ganz besonders die Mütter , die heute
oft allein noch das Kommando zu Hause
führen, wissen , daß auch ihr Sohn nicht
begabter ist wie hundert andere und erst
überall einmal seine Lehrzeit mit einem
ordentlichen Abschluß machen muß, bevor
er weiter und selber über sein berufliches
Schicksal befindet. d-r .

noch nicht ganz trockenen Stückchen kom¬
men noch einmal in den Ofen. Etwa acht
Tage muß das Gemüse noch offen in
Kartondeckeln stehen bleiben, damit es „zu
sich kommt"

. Manches Stückchen, was
trocken schien , hat wieder Nässe gezogen.
In lustigen Beuteln in trockenem Raum
aufheben . Sonst hat man oft eine schimm¬
lige Überraschung . Andererseits hat man
aber ein immer zuverlässtges Vorrats¬
gemüse für viele Jahre . ? . Z..

Lehrgänge ln Stuttgart
Die Kriegsentwicklung hat einen erheb¬

lichen Bedarf an Sprachmittlern
entstehen lassen. Die Wehrmacht benötigt
laufend nichtwehrpflichtige Sprachmittler
und vor allem Sprachmittlerinnen mit
Kenntnissen in Stenografie und Maschinen¬
schreiben.

Die Reichsfachschaft für das Dolmetscher¬
wesen ist vom OKW. mit der Aufgabe be¬
traut . neue Kräfte auszubilden . Neben den

Vs , bitte nimm !

Wer möchte ihn nicht in Empfang neh¬
men , den netten Blumenstrauß aus der
Hand der freundlichen , kleinen Spenderin,
die schon mit so viel weiblichem Scharm
einen anlächelt ? Jawohl , wir sagen alle
Dankeschön für dieses HerzigliebeFreiburger
Kindergesicht und lassen uns gern mit den
duftenden Sommerblüten aus einer so
kleinen , Weichen Kinderhand beschenken .

^ lemannsn -koto : luge Sseling .

Ausbildungslehrgänge von vier -
monatiger Dauer in Stuttgart eingerichtet
werden. Zunächst werden solche in dev
französischen, englischen und russischen
Sprache eingerichtet . Voraussetzungfür die
Teilnahme sind gute sprachliche Veran¬
lagung , erweiterte- Allgemeinbildung, rich¬
tige Beherrschung der deutschen Sprache
und mehr als schulmäßige Grundkenntnisse
der Fremdsprache . Der Nachweis ist in
jedem Falle durch Ablegung einer Vor¬
prüfung zu erbringen, damit verhindert
wird , daß Teilnehmer während der Lehr¬
gänge ausgeschieden werden müssen. Nach
Abschluß werden die Teilnehmer einer
Prüfung unterzogen, die nach den Grund¬
sätzen der sogenannten Wehrmachtsprach¬
mittlerprüfung durchgeführt wird . Die Be¬
soldung richtet sich nach der durch sie nach¬
gewiesenen Leistungsstufe . Nähere Aus¬

kunft erteilt die Gaugeschäftsstelle der
schon bestehenden Abendkursen für Berufs - Reichsfachschaft für das Dolmetscherwesen»
tätige sollen nunmehr g a n z t ä g i g e I Stuttgart -N . . Lindenstraße 13/11 .

Weiche Spinnstoffe gibt es?
Eine notwendige Erläuterung zur kürzlich erlassenen Bezugsbeschränkung
Zur Auslegung der kürzlich ergangenen

Anordnung über Bezugsbeschränkungen
bei den Kleiderkarten veröffentlicht die
Reichsstelle für Kleidung in der „Textil»
Zeitung" eine erläuternde Verlautbarung .
Darin wird klargestellt , daß der Verbrau¬
cher nach wie vor auf alle Bezugsscheine
sowie die nicht gesperrten Kleiderkarlen
einkaufen kann . Nicht gesperrt sind die
zweiten Reichskleiderkarten ' einschließlich
der Karten für Erwachsene , ferner die
Knaben - und Mädchenkarten und Klein¬
kinderkarten der dritten und vierten
Reichskleiderkarten sowie die Säuglings¬
karten . Gesperrt sind grundsätzlich nur die
Männer - und Frauenkarten der dritten
und vierten Reichskleiderkarte , und zwar
gilt diese Sperre lediglich für die Artikel,
die in den beiden Listen verzeichnet sind ,
die der Anordnung als Anlagen beige¬
geben wurden. Es handelt sich vor allem
um Oberkleidung , Wäsche, Hüte , Strümpfe ,
Schirme usw . Artikel , die nicht in den
Listen stehen, wie z. B . Strickgarne, sind
daher nach wie vor verkäuflich .

Von dem Bezugsverbot sind im übri¬
gen ausgenommen und damit nach wie
vor zum Bezüge berechtigt , die Inhaber
folgender Kleiderkarten : 1 . Kleiderkarlen
von Fliegergeschädigten mit entsprechen¬
dem Ausweis sowie Zusatzkleiderkarten
für Schwerfliegergeschädigte und alle Fl .-
Bezugsrechte ; 2 . Kleiderkarten von wer-
denden Müttern , die sich durch Vorlage
der Zusatzkleiderkarte für werdende Müt¬
ter ausweisen, sowie die Zusatzkleiderkar¬
ten selbst: 3 . Kleiderkarten von Personen ,
die im Besitz der Zusatzkleiderkarte für
Burschen und Maiden zur vierten Reichs¬
kleiderkarte sind, sowie die Zusatzkleider ,
karten selbst; 4 . Zusatzkleiderkarten für
Trauerkleidung: 5 . Kleiderkarten, die mit
Vorgriffsberechtigung ausgestattet sind ;
6 . alle Männer - und Frauenkleiderkarten,
soweit es sich handelt entweder um di«
Abgabe von Meterwaren zu Reparatur -

Lehrbücher - für -ie Front
Die Brücke von der Front zum künftigen wissenschaftlichen Beruf

Wir berichteten kürzlich von der Betreu¬
ung unserer im Felde stehenden Studie¬
renden durch die Freiburger Universität.
Bei dieser Fernbetreuung kommt es. wie
damals ausführlich dargelegt, darauf an,
den Studierenden fortdauernd eine Brücke
zum Wiederbeginn ihres Studiums zu
bauen und die jungen Abiturienten , die
heute nur als Fernimmatrikulierte Studen¬
ten stnd , jetzt schon im Felde wenigstens
mit dem vertraut zu machen , was wissen¬
schaftliches Denken heißt, was überhaupt
Wissenschaft ist .

Um diesen vor allem und jedem mit
dem Studium Beginnenden überhaupt erst
einmal mitzuteilen, was Inhalt und Ziel
der einzelnen Zweige der Wissenschaft ist
und um jeden Studierenden nach Neigung
und innerer Veranlagung zu beraten —
wi« viele Semester gehen ja oft den „Um¬
sattelnden" verloren — . hat der einzige
medizinische Verlag in Baden , der Verlag

Hans Ferdinand Schulz in Freiburg
eine Schriftenreihe „Wissenschafts¬
kunde in Einzeldarstellungen "
geschaffen, herausgegeben von Dr . Wolf¬
gang Strauß von der Reichsschule des
Deutschen Buchhandels und H . F . Schulz .
Im dritten Kriegsjahr stnd gleich drei
Hefte erschienen : „Entwicklung und Auf¬
bau der chemischen Wissenschaft" , geschrie¬
ben von der heute mit ihrem Gatten in
Straßburg schaffenden Ehemophystkerin
Dr . Ing . Jda Roddack, ferner „Physik " ,
geschrieben von dem Straßburger Physiker
Prof . Dr . Wolfgang Finkelnburg, und
„Deutsche Sprachwissenschaft "

, geschrieben
von dem als Herausgeber der Zeitschrift
für deutsche Geisteswissenschaft bekannten
Frankfurter Bibliotheksdirektor Dr . Fried¬
rich Knorr. Auch diese nicht mehr als 50
Seiten umfassenden Hefte wurden nach
Wahl den Freiburger Studenten und
Fernimmatrikulierten ins Feld geschickt.

Ldmund ttuber .

zwecken bis zu 0,80 Zentimeter oder um
die Durchführung von Reparaturen an
fertiger Kleidung sowie Wirk- und Strick¬
waren.

öacien un 6
Ausländische Gäste des Deutschen

Frauenwerks
Heidelberg. Während eines sechswöchi¬

gen Ferienaufenthalts von Studenten be¬
freundeter Nationen in Heidelberg veran¬
staltete die Abteilung Volkstum/Ausland
der NS .-Frauenschaft eine Führung durch
die Mütterschule, die Beratungsstelle des
Deutschen Frauenwerks und einen NSV .-
Kindergarten . So versammelten sich Bul¬
garen , Flamen . Schweden , Slowaken,
Spanier und Ungarn in der Mütterschule .

Tödlicher Unfall
Heidelsheim bei Bruchsal . Bei nachbar¬

lichen Arbeiten half der Josef Ritter mit
und stürzte dabei derart , daß er einen
doppelten Schädelbruch erlitt , der seinen
Tod herbeiführte.

In einer Wassergrube ertrunken
Pforzheim. In einem Garten im Ge¬

wann Jspringer Grund fiel ein iV-jähri-
ges Kind in einem unbewachten Augenblick
in eine Grube mit Wasser und ertrank.

Unglücklicher Sturz
Lahr. Beim Anlegen von Dachrinnen

stürzte Blechnermeister Karl Fischer so un¬
glücklich von der Leiter, daß er beim Sturz
schwer verletzt wurde und ins Bezirkskran -
kenhaus Lahr eingeliefert wurde. Dort
wurde ein Becken - und Schlüsselbeinbruch
festgestellt.

Jugendliche Ausreißer
Forchheim bei Karlsruhe . In einem ab¬

geschlossenen Haus hier hatten sich zwei
vagabundierende Jungen aus Linz a . d. D.
aufgehalten und sich an den Vorräten güt¬
lich getan. Sie zerstörten die Wintervor¬
räte und kleideten sich neu ein . Die Polizei
nahm sich der beiden an.

Beim verbotenen Spiel ertrunken
Überlingen. Im Ortsteil Rickertsweiler

der Gemeinde Altheim hatte sich ein fünf¬
jähriger Junge von auswärts Eingang in
den vorschriftsmäßig eingefaßten Brand¬
weiher verschafft und spielte dort mit sei¬
nem vierjährigen Schwesterchen. Dabei
fiel der Junge ins Wasser und konnte sich
selbst nicht mehr retten . Wohl lief das
Schwesterchen gleich zur Mutter , aber für
eine Hilfe war es zu spät . Der Brand¬
weiher wurde abgelaffen und der Junge
geborgen. Aber auch die ärztlichen Wieder¬
belebungsversuche blieben ergebnislos.

Oos kun «iiun!«progromm
Lelcbsprogrsmm am Montag . dem 30. August :

LI.— 11.30 Kleines Konrert mit 1.ied , lanr und kilm-
musIK; 12.35—12 45 ver Lericbt rur I-age ? 15.00—16.00
8olirtenmusik von ttaydn , klorart . Kicdsrd Irunk , Klar
von Schillings u s . ; 16.00—17.00 Unterhaltungsmusik
, .>Ven ĝ bekannt , dock interessant " aus blord und
Süd ; 17.15—16.30 „Dies und das kür suck rum Spsü "r
18.30—19.00 ver LeitspHoel ; 19.15— 19.30 krontbericdter
20.20—22.00 ,kür jeden etvss " . — Deutschlandsendsr :
17.15—16.30 Sinkoniscke h-lusik von ttaydn . kdorarl .
Spokr ; 20.15—21.00 Scbubert und seine unbekanntesten
l.i«der ; 21 .00—22.00 „Komponisten dirigieren ": Lerar
Lresgen .
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kunel um ««« «f«lt
Otto der überzählige

AuS der „Time " erfahren wir . daß
OttovonHabsburg das große Welt¬
geschehen unserer Tage auch nickt ruhen
laßt . Er trat an die amerikanischen Mili »
tarftellen heran und bat um die Erlaub¬
nis zur Aufstellung einer „österreichischen
Legion " . Da die Amerikaner an sich durch¬
aus Bedarf an Legionären haben , die be¬
reit sind , für die „Sache der Freiheit " zu
kämpfen und zu sterben , lehnten sie be¬
greiflicherweise das selbstlose Angebot des
Habsburgers nicht von vornherein ab.
Aber offenbar hatte Ottochen die Rechnung
ohne den Wirt -, d . h . ohne seine treuen
Österreicher , gemacht , die gar nicht daran
dachten , unter des Habsburgers siegreichen
Fahnen zu sterben . So sah sich der junge
Mann gezwungen , wenn er in seiner Le¬
gion mehr als seine drei Brüder haben
wollte , auch auf Tschechen . Ungarn und
sonstige Hilfsvölker zurückzugreifen . Da
über diese fremdvölkischen Splitter bereits
andere Emigrantenregierungen wachen ,
konnten Differenzen mit den Konkurrenten
picht ausbleiben . So sah sich das Kriegs -
departement schließlich gezwungen , dem
scharmanten Chef der „freien Österreicher "
das Handwerk zu legen . Die Legion wurde
aufgelöst , dem gewöhnlichen amerikanischen

Heer zugeschlagen , und . .Kaiser -König "
Otto hat zunächst seine Hoffnungen aus
kriegerischen Ruhm begraben müssen .

Gefängnis für rüpelhaften Fahrgast
Trotz ihres hohen Alters von 70 Kahren

und obwohl sie bisher unbestraft war . ver¬
urteilte das Amtsgericht Breslau eine
Frau zu drei Monate » Gefängnis für ihr
beispielloses Verhalten in der Straßen¬
bahn . Auf Grund der Tatsache , daß sie
15 Pfennig bezahlt batte , glaubte sie einen
Schwerverletzten von seinem nur 10 Pfen¬
nig kostenden Platz vertreiben zu können .
Ms sich die Mitreisenden das verbaten ,
ließ sich diese seltsame Zeitgenossin
immer noch nicht belehren und beleidigte
sogar die binzugerusene Schaffnerin und
Kontrolleurin und schlug sie ins Gesicht .
Auch in - er Verhandlung vor Gericht be¬
nahm sie sich so renitent , daß sie mehrmals ,
einmal sogar mit Gewalt , vor die Tür ge¬
setzt werden mußte .

Millionen Besen wandern
Früher wurden aus dem Bentgras . einer

barten , faserhaltigen Pflanze , das aus den
groben ostfriestschen Mooren wächst , viele
Besen angefertigt , die nach überallhin ver¬

trieben wurden . Dieses Besenbinden bil¬
dete vor Jahren noch eine gute Einnahme -
auelle für die damals noch armen Moor¬
bauern . die sich recht und schlecht durchs
Leben schlugen . Nachdem aber die ostfrie -
sischen Moore mehr und mehr kultiviert
wurden , der Gemüseanbau sich ausbrei¬
tete und die Lebensbedingungen für die
Moorbauern sich verbesserten , wurden
keine Besen für die Ausfuhr mehr ange¬
fertigt . Man beschränkte sich in dieser Hin¬
sicht nur auf den Hausgebrauch . Je mehr
aber die Produktion der Bentbesen zurück¬
ging . desto stärker nahm sich das benach¬
barte Holland der Besenfabrikation an . das
diesen Erwerbszweig gewaltig ausbaute
und ihn industrialisierte . Besonders in der
Gegend von Groningen wurden diese Be¬
sen aus dem unverwüstlichen , harten , sträh¬
nigen Heidekraut hergestellt . In Millio¬
nen wandern sie von hier per Eisenbahn
in vielen Hunderten Waggons täglich in
das Reich nach allen Gegenden .

Riesiges Wikingerfchifs gefunden
Kürzlich fand man im Kolding - Fjord in

Jütland ein riesiges Steuerruder , wes¬
wegen man hoffte , bald auf das dazugehö -
rende Wikingerschiff zu stoben . Die Ver¬
mutung hat sich jetzt bewahrheitet . Tau¬
cheruntersuchungen haben ergeben , daß
das Wrack 400 bis 500 Meter vom Land

Wer » der Metallindustrie sucht für
Betriebe m Berlin und Tbürin -
aen zu sofort od . sväter lausmän -
« tsche Bearbeiter aller Art für
verschiedene Arbeitsgebiet « für
interessante und selbttändtae Tä >
ttakett . Bewerbunaen mit den üb¬
lichen Unterlaaen erbeten unter
Kennwort WWR 105/5 unter
B 61913 . _

Tüchtiger Konstrukteur für technische
u . Wissenschaft ! . ENtwtckluugsauf .
gaben nach Südbaben gesucht .unter B82084 .

auch im Garten mitbilft .

Prorft -Bertreter ( - Firma ) . seriös ,
aewandie Verkaufen für unbe¬
schränkt lieserb . Sache in Baden
u . Württemberg v . renoinm . Laus
gesucht . 8 B 62109 .

Eaälschretber . Größerer Betrieb mit
mechanischer Fertigung in kleiner
Stadt des südöstl . Schwarzwaldes
sucht Saalschreiber . Gut « Hand¬
schrift u . gewissenhaftes Arbeiten
sind Voraussetzung dieser Tätig¬
keit . Kenntnisse des Fabrikations -
betriebes sind erwünscht aber nicht
Bedingung , Bewerber werden
von uns eingearbeitet . Es viere «
sich hier auch für Kriegsversehrte
eine gute Einsatzmöglichkeit . Be¬
werbungen mit übl . Unterlagen
erbeten unter B 62035 ._

ff licht. Männer für Versandabteilung
«Nachtarbeit ) gesucht . Der Ale >
manne . Freibura i . Br . Bersonal .

»abteiluna . 52687
Alt . Mann , der ordnungsltebd . ist.

u . alleinsteb . . für leichte Garten¬
arbeit «Winter Damvsbeizung ) s .
Landhaus -Saushalt sos. od , svät .
a«s. 8 m , Angabe der biso . Tä¬
tigkeit . des LevenSlauses . u . wenn
möal . Beifügung eines Lichtbild ,
sind zu richten an Joses Schnei¬
der . Lavr - Dtnaltnaen . Westendstr .
25 . Telefon 2686 ._ 54273

tztlt . rüstiger Mann od . Frau täglich
2—3 Stunden , . Gebweareintgen
aes . I . Georg Trunk . Freibura .
Schesselstr , 45. 14522b

Ü3—ISjähr . Junge z . Viehhüten für
sofort gesucht . Wilhelm Rovold ,
Unter -Fischbach «Schluchsee ) . 54461

Aufgeweckter Junge s. Botenaäna «
usw . sos. gesucht . Evtl , auch halb -
raaS . Frba Zasiusstr . 6/8 . 14512b

Stenotypistinnen . Kontoristinnen ,
Buchhalterinnen sowie weibliche
Arbeitskräfte s. jede and . Tätig¬
keit z . Einsatz in den besetzten Ge¬
bieten u . im Reich werden lautd .
eingestellt . Bewerbunaen m . Hand -
geschrieben . Lebenslauf , Zeuanis -
abschr . u . Angabe d . frühest . An -
trittstermines erb . an Organisa¬
tion -Zentrale , Personalamt . Ber -
ltn -Lharloitenbura 13. 53366

tzieuftadt U. Umgebung ! Reichsnähr -
standsbetrieb sucht Kontoristin s .
Schreibmaschine u . Stenografie , u .
ferner für die Srvedition kausm .
Angestellte , auch Anfängerin . —
Tverlinashot , Süddeutsche Abtei¬
luna . Titisee «Schw .) . Ruf Linter -
zattenNr . 268 . 54315

kkritul . od . Frau , di« in Verwal¬
tung . Buchhaltung bewandert ist.
als Vertrauensverson stunden »» ,

-gesucht . « m . Bild u . LG 14527b
Li « Organisation Todt sucht Näch-

richtenhelserinnen für di« besetzten
Gebiete . Alter zwischen 20 und 35,
gute Allgemeinbildung . Bewer¬
bung m . Lichtbild u . handgeschrte .
benem LebenSläus sowie Zeugnis¬
abschriften erbeten an Organisa¬
tion Todt . Zentrale -Personalamt ,

jkie Organisation Todt sucht für
ihren umfangreichen Nachrichten¬
dienst — auch für die besetzten
Gehiet « — weibliche Arbeits¬
kräfte mit guter Allaemeinbtl -

düng .. Alter zwilchen 20 und 35
Jahren . Bewerbungen mit Licht¬
bild und handgeschriebenem Le-
benslaus sowie Zeugnisabschrif¬
ten erbetenst » Organisation Todt .
Zentrale - Personalamt . Berlin -
Lharlottenburg . 53161

Zahnärztliche Helferin , auch Ansän -
aerin auf 1. Sevt . gesucht . 8 un »
ter B 62086 .

Fräulein , tücht . . zuverl . . im Alter
von 25—35 Jabren s. Bäckereiver -
kauf in arök . Betrieb ges . . sowie
«in Mädchen für LauSbalt u . Ge -
s« Sft . 8 B 62088 .

Verkäuferin f . Wein nach Freiburg
ges . Zunächst Aushilfe , evtl , auch
dauernd , vorm . 8—12.30 Uhr . IS
unter « 62058 .

Tücht . » ausschneidertn , die auch im
Ansertiaen v . Knabenbosen und
Hemden verfekt ist . s . auswärts
« «sucht . 8 B 62107

Kerf , saubere Bedienung für Gast¬
haus aes . 8 u . E 171 <Sb an den
Alemannen Emmendinaen

Gediegene Bedienung m . aut Um -
aanasformen in kleiner « autgeb .
Gaststätte auf IS . Okt . ges . Krone -
JSaernub « St . Blasien . 54S4S

Wirtschafterin od . SauSaebilftn aus
1. Okt . in Dauerftelluna aeiuckt .
GefchäftSSauSdalt m . etw Land -
Wirtschaft . Karl Jßler . SauSbal -
tunaSaefchäkt Grenzach . 54278

Wirtfchättert « f . das S « ülei » etm
der Oberschule ». Jungen in Neu¬
stadt aes , Dlenstelniritt sos. Näb .
Auskunft erteilt das Büraerm « -
steramt Neustadt l . Schw . an das
Anaebotr »u richte « Nnd . — Der
Bürgermeister 51896

Haushälterin tücht . . zuverl . . für
frauenlos Haushalt aes «Drarts .)
8 LS 85832

HauSgchilfin . tüchtig , zuverlässig , m,
Zeugnissen , in gut . Geschäftshaus
wegen Verheiratung der jetzigen
ges Dufner, . Freiburg . Garten¬
strabe 25, II . 14425b

Hausgehilfin , tücht .. v. kl. Feem -
denpenston f . sos. aef . Gelegenheit ,
aut kochen zu leinen . (Evtl , auch
Aushilfe .) 8 an Saus Ursula ,
Badenweiler . 14534b

Hausgehilfin , welch« Kochkenntnlss «
besitzt u . alle Hausarbeit über¬
nimmt . in Tiaaenbausbalt aes .
Zu erfragen u . HG 14474b.

Tü » t . Köchin sowie Mädchen für
Küche u . Lausbalt sof . od . auf 1 .
September gesucht . Gasthaus zum
Kran, . Lörrach . 51048

Zuverl . Fra » ob . Mädchen f. halb -
taas (vormittaas ) als Sausbilfe
für sofort in amienebm « Dauer¬
stell . a« I. Herrn . Münzner . Fabrik ..
Frba . . » artäuferstr . 35 . 6051b

Jüngere oder ältere AuShitsr zur
Betreuung zweier Sjähr . Mädchen
auf sof . gef . Feldberger Hof . Feld -
berg/Schwarzw . 54307

ZL- od . Zitagshilfr sof. gef. Freibura .
Jacobistr . 58. Hl . 14448b

Mädchen jeden Alters , au » Pflicht -
jabrm . . f Saus - u . kleiner « Land -
wirilchaft aelucht . 8 B 62100.

Saubere , tücht . Stundenfrau zum
Reinigen der Geschäfts , u . Büro -
räume fof . aef . Mustkbaus Ruck-
mich . Freibura . 54259

Bollkaufmann . körperlich u . aeiMa
frisch u . anvaffunassäbia . sucht f.
Krieasdauer anaemessen « Beschäf¬
tigung in Freibura oder Umge¬
bung . 8 unter B 6065b

Tücht . Bürokraft , selbst, arbeitend ,
seither tätia in VerstcherunaSbr . .
lucht entspr . Wirkungskreis , möal .
balbiaas . Ä unter B 6192b

Alt . Herr sucht Wirkungskreis (etwa
in Kurverwaltung . Organisation .
Transport , auch kausm . PrariS )
tu Mitteldeutschland . Nordbavern
oder Süddeutfchland . 8 B 62101.

Sellistiind . Malermeister (AutospNtz .
lackierer ) sucht dass. Stell « als
Meister Aus aesundöeftl . Rücksich¬
ten womoal . tn Freibura od . Um -
aebuna . 8 B 5985b .

Metzger , tüchtig , selbständig lauter
Wurster ) sucht Stell « im Kreis
Lörrach . 8 m . Lobnanaabe unter
B 62108 .

Suche aus bald Aufgabe al » Erzie¬
her (Hauslehrer ) in Internat od .
Privat . Zeit zu eia . wissenschaftl .
Arbeit erwünscht . Nachweisbar er¬
folgreiche Prart « als Erzieher . 8
unter SG 14459b .

Kontoristin , firm in Durchschreibe¬
buchführung vertraut mit allen
verkommend . Büroarbeiten , felb -
ftändia . sucht Vertrauensvoste » in
St . Blästen ober nächster Umge¬
bung 8 u . B 62118.

Fräulein , im Versand u . Berkaus
bew .. sucht Stellung . 8 B 5984b

Junge Dame , Persekt in Steno .
Schreibmaschine . Korrespondenz .
Buchbaltuna u . sonst . Büroarbei¬
ten Svrachenkenntn . . Fübrersch . .
sucht enttvreck . Wirkungskreis als
Sekretärin 8 B 5983b.

Passende « nsangsftelle aus Bür » v.
Mädchen , welches di« höh . Han¬
delsschule besucht bat und zum
SVStiabr ( Ende Oktober ) v . RAD .
entlassen wird . aesuLt . Zu erfrag ,
unter 15621b

Med . trchn . « sstftenttn . 40 I . . mtt
kanaiäbr . Tätigkeit lm Labor u .
elniaen Röntaenkenntn . . sucht für
sofort ln Kleinstadt dass . Stelle .
Krankenbaus od . Gesundheitsamt .
Gute Zeugnisse Vorbanden , 8 un¬
ter B 62104 . - /

Kausm . vrakt . « rzthtlse . , . Zt . noch
Schülerin der Privanebranftalt
Dr . Ntts » . Bad Lar,bura sucht
auf Okt . od . Nov möal . in Frei¬
bura Anstellung in einem Kran¬
kenhaus od . b . vrakt . « rzt . Kin¬
derkrankenhaus od Kinderarzt de-
vorzuat . 8 unter B 62127

Krankenschwester , ftaatl . aepr .. 37
I . katb .. verk . ln Mafchinenfchr ..
sucht Beschäftig , bei « rzt . Land -
krankendau » . Sanatorium lnichi
Lunaen ) oder SrholirnaSbeim .
möal . in waldreicher Gegend . 8
mit Gcbalisanaab « üb . Schirmer .
Essen Pettenkoserstr . 21 . 54271

Junge « tnderpflegertn . staatt aepr ..
sucht Stelle in Prtbatbausbalt b.
2—4 Kindern im Kreis Neustadt .
8 B 5997b

S Madels suchen in Frba . t . 2 Nach¬
mitt . in SSual .- od Waisenbelm
Mitarbeit 8 unter 6034b .

Servterfräulein Iu « t Stelluna . am
liebsten als « lleinbedienuna in
nur autem Lause . Stellunaswech -
sel da das Saus meiner bisheri¬
gen Tätigkeit den Bettieb einae -
stellt bat . 8 u B 6117b

Jge , Frau m . 1 Kind sucht Siele
aül Lausbälierin . womöal Frei¬
bura od . Umaeb 8 B 6003b .

Stelle als Hausbältert « in frauenl .
Lausbalt sucht Witwe mit Kind .
8 LG 14533b

Jg . Frau sucht balbtaas Beschätti -
auna am liebsten GeschäftsbanS -
balt . 8 unter B 6082b

Junge » Mädel . 29 I sucht selbst .
Ttelluna im Lausbalt zum 1 . Ok¬
tober . Bisher in Sambura tätia
gewesen . 8 B 62098.

Alt . Frau lucht leidenden Lerrn »u
betreuen . 8 HG I451l)b .

Fräulein , selbst» »» .. sucht Stelle in
frauenlos . Lausbalt . 8 Lö 15602b

z—z^ . Z . -Wohn ., Küche, kpl. Bad ,
Balkon . Acntralhei, . . Villa Fba .»
Herder « , zu dm HG 14663b .

MFstzfSSsrvH «
1 »d. S Zimmer , leer »d . möbl . . mit

Süchenbenütz .. in Frbg . od . Um¬
aeb . von jung . Ehepaar gesucht ,

unser HG 14591b .
Leerer geräumige « Zimmer , mögl .

m . Setzung , als Schlafzimm . von
aebtid . ruh . Dame ges. m . Früh¬
stückst««. 18! unter HG 14476b .

2 Zimmer mtt Küche aut sofort zu
mieten aesucht . 8 u . Sä 16789b .

2 - immer m. Küche, leer od . möbl . .
in Umaeb . od . Nähe Bahnstation ,
aesucht . 8 unter LG 14679b .

Möbl , Zimmer mtt Frühstück (nur
Kaffee ) sucht auf sos. Letchtkrieas -
beschäd ., berufstät . I8 >HG 14665b .

Gr . Zimmer in ruh . Haus « von be¬
rufst . Frl . ges. I8 >u . HG 14639b .

1—2 möbl . Zimmer in Freibura
»d, Umgcbg . ab Oktober v . Dame
gei . Heiza , u . fl . Wasser er¬
wünscht . IS unter HG 14633b .

Möbl . Zimmer in gutem Hanse von
Frau m . Kind sof . od. spät . ges.
18! unter HG 14659b .

Möbl . Ztmmer in . Küchenbenütz . v .
» rankenschwest . sof . od . spät . ges.
I8I unter HG 14655b .

2 <od . 1) möbl . Ztmm .. wenn möal .
m . Zentralheiz . , von 2 Studen¬
tinnen gesucht ab 1 . 9 . od . später .
18 unter HG 14571b .

Möbl . Zimmer von berufstät . sold
Herrn sof . od . spät , gesucht . 8
unter HG 14581b .

Möbl . Zimmer v . berufstät . Dam «
(Cbessekret .) z . IS . 9 . 43 bts
Jahresende ges . 8 HG 14595b .

Möbl . Wohn - u . Schlafzimmer m .
Küchenbenütz , in Frby . »d . näh .
Umged . für jg . Medizmeiebepaar
gesucht . 8 unter HG 14567b .

Sonnig . Ztmmer in Baden v . Pens .
Srportübersetzer gesucht . Dauer -
mleter . Benzig . Wiesentalstr . 6.
Nürnberg . 54358

- immer , einfach möbl . (nur als
Schlafstelle ) v . ält . Frau sof . od .
sväter In Müllbeim aesucht . 8 un¬
ter Mü 17343b . . ^

- immer , nett möbl . . v . berufstättq .
Fräulein aes . 8 nett Preisangabe
unter « «2153

- immer , nett . v . schwerkrieasvers .
Student in der Nähe der Universi¬
tät aes . Nicht zu doch, da fußvers .
8 unter B 6157b .

Möbl . - immer aus 1 . Sept . auf dt«
Dauer von 2 Monaten , evtl , auch
langer , von Medizinstudent aef .
8 unter B 6094b .

- immer , gut möbl . . m . Küche von
alleinst . Beaintenwitwe in Weil
a . Rh . aef . 8 u . 510A ) an den
Alemannen Lörrach .

L.Bcttzimmer . « tnk. . frdl . . v , juna . .
Ehepaar , beide Studenten (Dauer -
mteter ) . aes . Wäsche wird gestellt .
8 unter SÄ 53449b .

- immer , aut möbl . . für Studentin
Näb « der neuen Klinik . » . 1 . 10.
, u mieten ael . 8 SG 14666b .

Gut möbl . - immer od . teil « , möbl .
oder leeres Zimmer m . fl . Wals . .
heizbar , v . solider , berufst . Dam «
in aut . Saus « dringend aes . Eia .
Wäsche u . Instandhaltung . 8 un¬
ter B 6181b .

Geboten schöne Z-A . -Wohnung an
der Landstr . in Salttnaen . aesucht
2 bis 3 Zimmer -Wobnuna i«
Lörrach . IÄ unter Lö 15640b .

Wohnungstausch Rastatt — Freiburg .
Biete Neubau -Wobnuna . 3 Zim -
mer . Küche Bad ^ immer . m . Et .-
Hetz .. tn bester Wobnlaae . Such «
glelchwert . Wobnuna in Freibura
od . Vororte . 8 B 61316 .

Modern « Z-A. -Wohnung in auter
Lage Freiburgs aeaen modern «
5- Z .-Wobnuna in Stuttgart in
schönster AuSstchtslaae von Dan »«
aelucht . 8 unter B 62112

Gebot . 2 gr . . Leerztmmer mit Ter¬
rasse u . Küchenbenützung tn Frei -
bürg . Gesucht 2—5 Leerzimmer
evil . m . Bad , Küche oder Küchen -
benütz . in Baden . 8 HG 14421b .

Gesucht : 12—15 - Zimmer - Villa i«
Frba . od Vorort . Geboten : Meh¬
rere modern « u . autgeleg . 4 .- Z --
Wobnungen mit Bad u . Zubehör
in Freibura . 8 u . HG 14451b .

Herental —Waldsre . Gebot . Einsami -
lienhaus 5 Zimmer , 2 Mansar¬
den , Bad . Zentralbeiz . . Garage .
Garten . Gesucht im Herentol von
Merzhausen bis Sölden Haus m .
größ . Grundstück . 8 SG 14445b .

Einfamilienhaus m . 5 Zimm . in v .
Nähe FreiburgS lBabnstafton ) zu
kaufen ges. Tauschwohnung Sin -
familienbau ? m . Gart .. 4 Zimm ..
Bad . Mansarden im Zenir zu
bill . Miete vorb . 8 u . B 5Ä79b.

Suche in Freibura schöne 3—4-- .-
Wohnung im Grün . . Balk . Biet «
in Bforzbeiin Eintam .-Saus mit
Seizuna 6 Zim . Bad Kammer .
Balkon . Garten zu 130 RM . . od .
lm Rinataus « schöne Wobnuna i .
Innsbruck oder Berlin SO . 16.
Mübaelsktrchftr 8 v 62096 .

Wohnungstausch Konstanz —Frelba .
- d . » öllental od . Krozingen , od .
Badenweiler . Geb . schöne 4- Z .-
Wobna ln Konstanz GA 5- A
Zimmer -Wobnuna . 8 u B 8055b

W - hnungStaus « München —Frbg .
Sebr schöne 4-Z .-W »bnuna mlt
Balkon Bad in München aeaen
aleiche in Freiba . aes . Mulikaus -
vbuna Bedinouna 8 SG 14o46b

entfernt kieloben im Der

Rumpf ragt etwa eineinhalb Meter hervor .
Das Sckisi soll eine Länge von ungefähr
24 Metern haben und ist somit das größte ,
das man hierzulande je gesunden hat . Das
Schiff , so wird angenommen , ist etwa
S00 bis 1000 Jahre alt und hat einen gro¬
ßen kulturhistorischen Wert . Nach fachmän¬
nischen Aussagen soll das Wrack ohne
große Schwierigkeiten zu bergen sein . In
Verbindung mit dem dänischen National¬
museum werden die weiteren Maßnahmen
getroffen .

Händeschütteln verboten
Die ägvptischen Gesundheitsbehörden

haben die Bevölkerung aufgesordert , im
Sommer das Händeschütteln zu vermeiden ,
um der Gefahr der Tvvbusaniteckung zu
entgehen . Mit Hilfe von Plakaten wird die
Bevölkerung von Ägypten aufgeklärt , daß'
die Hände am geeignetsten sind . Bakterien
zu übertragen . Weiter wird daraus hinge¬
wiesen . daß das Töten von Fliegen und
das Zudecken aller Nahrungsmittel eine
weitere wirksame Bekämpfung der Epide¬
mie darstelle .

Ein fideles Gefängnis
Im USA .-Staat Georgia liegt das vor

nicht allzu langer Zeit errichtete Gefängnis
Alcatraz . Es wurde für anderthalb Mil¬
lionen Dollars erbaut und seinerzeit in der
ganzen amerikanischen Presse als vorbild¬

lich gerühmt . Kürzlich mußte sich aller¬
dings eine staatliche Unterjuchungskom -
mission mit dem rätselhaften Entweichen
von nicht weniger als 25 Gefangenen be¬
fassen . von denen fünf nicht wieder einge¬
fangen werden konnten . Dabei stellte sie
folgend « Zustände fest : 1 . wurden zwei
große Schnavsläden unterhalten , aber auch
in den Zellen vieler Gefangener wurden
alkoholische Getränke gebraut , so daß die
Mehrzahl fast immer betrunken war . : 2 .
konnten die Gefangenen Rauschgifte erwer -
ben und Glücksspiele veranstalten : 3 . be¬
standen zwischen Männer - und Frauen¬
abteilung enge Beziehungen . Wenn
Frauen männliche Gesellschaft wünschten ,
brauchten sie nur einen „ Elektriker " oder
„Klempner " anzufordern . Es schien, wie
der Bericht der Kommission fortfährt , als
ob die meisten Gefangenen Elektriker oder
Klempner waren . Entweichen von Ge¬
fangenen war an der Tagesordnung , über¬
all Ware» Stäbe der Fenstergitter ausge¬
sägt . Diejenigen , die weg wollten , trafen
sich gewöhnlich vorher im Eßsaal . nachdem
sie alle Wachen eingeschlossen batten , luden
hie übrigen raufend Gefangenen ein , sich
ihnen anzuschließen , was diese jedoch nicht
taten , da es ihnen im Gefängnis besser als
draußen gefiel, - und schieden dann in bester
Stimmung von den übrigen Insassen .

1 Bad . 2 WC .. Nebenräume . Ga -
raae . Zentralbeiia .. Garten , ln
Düsseldorf , mit aut . Eifenbabn -
und Straßenbabnverbindr
Stadt . Miete etwa 2500.-
Sulve : kleinere Wobnuna i .. _
bura od . Ulnaebuna bis 3V km.
evtl . Sauskauf . 8 62096.

in Weil aeaen 2—3- Z .-Wobnuna
in Täckinaen zu tauschen . Ana . an
Frau Lauter Weil a . Rb .. Feld -
aartenstraß « 32. 15616b

Biete leeres od. möbl . Zimmer in
ruh . Laae Freiburgs . Suche lee¬
res Zimmer in näh ^ od . weiterer
Umaeb . Freiburas . 8 LG 14502b .

Suche 2—3-Z .4iVohnung in Lmmen -
dinaen ob . Umaeb Biet « schön«
2- Z .- Wohna . m . Terrasse in Neu¬
bau in Freibura . 8 u . E 18181b
an den Alem . Emmendinaen .

Sonn . 2>A. -Wohnung mtt einaeb .
Bad tn schönst. Wobnlaae zu tau¬
schen aeaen aröß . Wobnuna möal .
mit Terrasse . 8 unter B 6078b

Ehepaar sucht aeaen Tausch 1—2
möbl . Zimmer m . Kochael .. obne
Bed . u . Bettwäsche . 8 unter SG
14673b

Baden Nr . lb auf großem Bries¬
teil (schönes Stück ) für 240 RM .
zu verk . Zu «rfr . u . B 5866b .

Rüriger Schrank , tannen . 38 RM ..
viereckiger Tisch , « ich . 20 RM . . zu
verkaufen . Vormittags . Zu erfra¬
gen unter SG 14829b .

Kostüm m . echtem Pelzbesatz . 45
RM . . nettes Dirndl . 25 RM . .
Nachmittaaskletd . 40 RM .. 2 Hüte
zu 10 u . 15 RM . . u . aute Hänge¬
matte . 40 RM . . zu verk . 8 unter
T 17178b Alem . Emmendinaen .

Radi ». Marke Nora . Gleichstrom .
80 RM . : Garderobewieael . 132
RM . . Reilia . auf Rollen : Kinder -

. schreibvulk . verstellbar , m . Stuhl .
1 28 RM . : Eisenbettstelle , 25 RM . ;

Waschmaschine . 60 RÄ . : Wasch -
keffel. Eisen , m . Platte . 8 RM ..
tu verk . Freibura . Katbarlnenstr .
12 . 1 . Stock . 5986b

Antike Wanduhr , u verkaufen 60 .—
Zu «rsr . u ., SG 14424b .

Runder Tisch gO cm S 30.—. pass,
rd . bandaestickte Tischdecke 30.—.
4 Stüble (Eiche ) ie 12.50 . Tüll¬
decke für 2 Betten 70 — zu verkau¬
fen . 8 unter SG 14555b

2 Keaelspiele . 8 Stück Eilen - und 8
Lolzkuaeln . 1 eis . Ösen m . Robr
für Sol , u . Koblen zu verkaufe « .
Auskunft bei Mabler alt . Falkau
bet Titisee . 54287

Weißer Panamaftrohhui . 35 RM .,
bl . Strobbut (Modell ) . 20 RM ..
beide neu . , u verk . Zu erfragen
unter 51463 Geschäfts « . Müllbeim .

Hörapparat 60.— . 3 schwarz « D -
Süt « 20.— . zus . 80.— , u verkauft
Zu erfragen unter B 6074b

Schuhmacherwerkbank 1X1 .50 15 .—
und Zinkbadewanne 20.— zu verk .
8 unter B 6080b .

Masch .-Hodelspän « sosort abzuaeben .
M . Welt « s - Söhne . Freibura .
Tel . 4105 . Lebener Sir . 9 . 54341

Alt . « ücheuschran «. 60 RM . . 2 Nacht -
schränkchen je 8 RM .. Reaulaieur
6 RM . , u verlausen . 8 Tel . 1667
Freibura i . Br . 14671b

Most - und Weinfässer , u kaufen ge¬
sucht . 8 unter B 62048.

Stühle für Bürozwecke zu kaufen
gesucht . 8 unter B 61980.

Sauerkrautftande für unsere Werk -
kücke zu kauf , aelucht . 8 an Ale -
manne Freibura . 53876

Suche Rollsllmkamera 24X36 od .
4X6 od 6X9 . 8 u . Sä 167S8b.

Gut erhaltener Kindersportwagen
zu kaufen aesucht . Anaebote unt .
Sä 90206 .

Kinderwagen u . Herrenrad zu kau¬
ten gesucht . 8 unter LS 15638b .

Kleinbildkamera oder auter Foto¬
apparat , u kaufen gesucht 8 un¬
ter SG 14795b .

Schlafzimmer (m . 1 Bett ) u . Süchen -
schrk. aea . Bez .-Schein aes . (Evtl ,
gebr . Möbel .) 18! u . HG 14566b .

Küchenschrank u . Lauch zu kauf . aes .
Frau Pohlmann . Btnzgen über
Laufenburg . 16782b

vergrößerungsapparat f . Neaative
bis 6Xg cm zu kaufen aesucht . 8
unter B 6225b

1—2 Matratzen u . Bettwäsche zu kf.
aesucht 8 B 62088.

Weinfaß , noch aut erb . etwa 200
bts 300 Ltr . zu kauft aelucht . 8
unter 62091 .

Zwei Betten , aut autaerüstet . zu ks.
aes . 8 u . 54312 an die Beririebs -
Nell« des Alem ln Oberroiweil .

Kinderwagen , am erb ., mögt , mit
Gummibereiftina aes . 8 B 6004b .

3 Weinfässer , etwa 51)0 Ltr . ^ sowie
Korbflaschen aes . ^ B 6tMb .

Bett , aut erb . , »u kaus . ges . 8 an
die Vertriebsftelle des Alem in
Oberroiweil .

Photo , 6X6 . 4 .5x6 od . 6X9 . mit at .
Obiektiv bis 250 RM zu kauft ge¬
sucht . 8 B 62097.

Bodentevpich od . LSuferstosft aut
erb . , u kauf aes 8 5988b .

Eichenes Faß m . Tülle . 100- 200
Ltr . zu kauf aesucht . Otto Sevv .
Vörstetten . 5992b

« nttke Möbel , alt . antiker Sckrank .
v Privat aesucht . 8 u . F . M .
600 an Ala An >eiaen -G m . b . S ..
Frankfurt/M . » aiftrstr . 15 . 54263

8 s « 14504» .
Backhaube od . Elektroberd . GaSberd

Waschzuber . Weinsaß . bis 138 l .
2 at . Kopfkissen Lieaestubl . zu kk.
aelucht . 8 unter 6030b .

Schw . Kuckucksuhr m . schön . Schnit¬
zereien . fot . zu kauf , aesucht . 8
unter B 62103 .

H . -Winterma «tel . noch aut erb ., zu
kauf , aesucht . 8 SG 14520b .

Schifticfel . Gr . 41 . zu kauf , gesucht .
8 SG 14511b .

Weinfaß v . 150—180 Ltr . zu kauf ,
aelucht . Ä HG 14515b .

Brautschleier sowie Brautunterkleid .
Gr . 42—44. drinaend zu kauf . od .
zu leiben aesucht . Freibura . Kon -
radstraße 14. Stbs .. I . Stock , nach
19 Ubr . 14508b

Herred - od . Damenuhr . auch rev .-
bed . . zu kauf ael . 8 LG 14514b .

2 Fässer mit Türle . aut erb . . 100 u .
300 Ltr . Jnb . . zu kaufen od . zu
leiben aes . Gerber . Frba . . Sonn¬
halde 93 . Teleft 8317 . 14493b

Nähmaschine . Couch . Radio . Küche.
Wobn - u . Schlafzimmer . Saus -
baltslachen ael . 8 SG 14496b .

Weinfaß , aut erb . . 400—600 Liter ,
««sucht . 8 SG 14500b .

Alte Kartoffeln zu kaufen gesucht .
Zwabl . Freibura t . Br . . Gutleut -
Nraße 30c . 14453b

Einige Zentner alte Kartoffeln zu
kauft aesucht . Cbrlstoph . Freibura -
West . Am Susbübl 19. 14465b

Kleiner eis. Ofen zu kauf , aesucht .
8 » G 14481b .

2 etnschl . Fässer , te 600 Ltr . . sowie
ein Weinfaß . 10— 20 bl . neu oder
sehr aut erb . , zu kauf . aes. Ernst
Müller Buaalnaen E7b

Slektr . Staubsauger ft 220 Volt .
Gleichstrom , aef . 8 B 6020b .

Akku für Klinaelleituna aelucht . 8
unter B 6019b .

Gartenschlauch , aut erb . . 14 oder
öi Zoll , zu kauf . aes . 8 m . Länge
u . Preisanaabe u . B 6025b .

Kl . Tisch u Bücherregal od . Bücher -
ständer zu kf. aes . 8 B 6<r22b.

H . -Ballonrad . aut erb ., aes . Auch
ohne Bereifung . GerLach . Frba ..
Elsässer Straße 4c. 6024b

Damcnfahrrad . neu od . noch aut er¬
halten . tn . od . obne Bereifung ,
drinaend , u kf. aes . 8 Lö 15605b .

Gut erhaltene » Faß zu kaufen aef .,
150—200 Ltl . Wagnermstr . Alois
Hermann . Wittnau b . Frbg . 5975b

Damenrad , auch unbereift u . repa¬
raturbedürftig , zu kaufen gesucht .
18: unter B 5974b .

Flügel zu kaufen gesucht . 181 unter
HG 14426b .

Guterhalt . Koffergrammophon , evtl .
mit Platten , zu kausen ges. 181
unter HG 14428b .

Weinfaß . 100—300 Liter , z. kauft gef.
1L! unter SG 14431b .

Gut . Damen - »d . Schulmädchenrad
gesucht , s unter HG 14443b .

Knaben - u . Damensahrrad z. kau¬
fen gesucht . >81 unter HG 14420b .

2 eis. Bettstellen , Mt erhalten , zu
kauf . ges . 18! unter HG 14419b .

Obftvresse und Mübl « zu kaufen ae-
fuckt . Joses Gaß . Rdeinfelden .
Marmbacher Str . 74 510051

Güterhaltener Köhlenherd zu kaufen
gesucht . Gebr . Kinderbett neben
Zuzabluna und Tausch . 8 unter
B 62132 .

Mtttl . Obftpresse . aut erb . , zu kauf ,
aes . Zu «rsraaen u . E 17186b beim
Alem . Emmendinaen .

Ankauf v . alten Büchern . Buchband ,
luna Ebrmann . Freibura . Salz -
Nraß « 31 . 14556b

Stubenwagen oder SSualinasbett
(Vatdt ) zu kausen aesucht . 8 un -
ter 15618b

Neue » »der gebr . Herrenfahrrad zu
kaufen aesucht . Zu «rsraaen unter
Lö 15620b

Gebrauchte guterhaltene Obftvresse
zu kaufen aesuckt . Albert Brücker ,
Endenbura Saus 2. 15623V

WSscheschränkchrn . Truhe » der Kol¬
ter drinaend aelucht . 8 B 5942b

Landwirtschaftliche Geräte : Acker-
u . Seuwaaen . Pslua . Kartofsel -
vllua . Mähmaschine . Subaeichirr « .
Güllenlak . Güllenvumve . Sensen .
Kartofteldämvser . Separator . But¬
termaschine Waichkessel Wasch¬
maschine . Bienenvölker Drabt .
Mostlässer . Kreis !», « Rüben¬
schneider . Zementrohre (etwa 40
bis SO cm <S ) . Fuitcrschneidmasch .
n sonstig « Gerät «, neu oder aebr .
, u kaufen aes . Walkeläae . Bonn -
dors/Lchw . Steinatal . 54l64

UsissoF »
BolkSempsänger . 220 Wechselstrom ,

aeaen Glkichstromaerät zu tau -
scheu aelucht . « roameier . Steinen .
Sandern «! Straß « 2 . 15639b

Biete wenig gebr . GaSbackherd u .
Staublauaer (220 Volt ) . Cbaise - -
lonaue -Couch -Betl . Lickorv - Schi
mit Stöcken lomvl . . 1 »euer Da -
voser Schlitt . . 1 Schmalfilm -Leim -
kino . Suche : nur gute Schreib -
Maschine ( Klein - oder Büromod .) .
Nähmaschine für Gewerbe oder
SauSbalt (nur ante Maschine ! u .
auterb . Markenklavier . 8 B 62070

Guierh . S . -Waaen lbell ) mit Mali ,
aeaen Svortwaaen , u tauschen
aesucht . 8 unter B 5988b

Tausche gut erh . Domenuhr u . Fahr¬
raddecke gegen nur aut erb . T -
Wintermantel . 8 „ nt . LG 14400b

Biete Nein « Obftvresse mit Mühle ,
aut erb . aea . kleine Nähmaschine
(möal . mit Motor ) 8 B 14441b .

Biete ante Armbanduhr «Schweizer -
Werk 15 Steine ) : suche bra »« b .
Nähmaschine evtl . Aufzabluna .
» unter B 5952b .

Tausche Obftvresse 4S cm Korb - S
aeaen arößer «. etwa 60 cm Ä>.
Josef Brunner . Herten ( Kreis
Lörrach ) . Näaelestr . 147. 54149

Biete aebr . Bervssmännerhalbschuhe
Sr . 43'H „«gen T .-Salbschuhe Gr .
38 'Z . 8 unter B 5959b .

Biete bl . Spitzenkleid aea . aut erb ." Kinderwagen , am liebst . Korb . 8
unter B 8023b .

Geboten : elektr . Heizplatte : aesucht
Damenschtrm od . D .-Lalbschube .
Gr . 37—38 . 8 SG 14549b .

Damenschuhe . Gr . 38 . aea . Gr . 39
zu lausch , aesuckt . 8 HG 14545b .

Biete kariertes Wollkleid . Gr . 44 :
suche aut erb . Ktnderwaaen . 8
unter LG 14539b .

Such « Damenrad , aut erb ., u . aut
bereift . Biete tadellos erhalt . L .-
Anzua od . aut erb . S - Led« rbol «
m . Trägern , fowie dklbl . Som¬
mermantel bei entlvrech . Aufzab¬
luna . 8 B 6007b

Sncipsandalen . Gr . 42. Dedektor -
avvarat m . Kopfhörer zu verk . od .
zu tauschen aea . Lüsteriacke . mittl .
Gr . , od . led . aröß . D .-Landtasch « .
Gebe evtl , auch Briefmarken , at .
Einzelstück « . 8 an Postfach 160.
Freibura i . Br . 6l)06b

Tausche Drei -Gang -Torpedo -Ketten -
schaltung . elektr . Kocher . 220 V ..
Marschkompaß , aeaen Lederbose .
Gr . 44—46 . 8 B 62099 .

Biete Kinderwagen , mit Riemen -
sederuna u . Gummibereifa .. aut
erb . Such « aure Ziebbarmonika
(Sohner Klubmodell ) . 8 unter
SG 14518b .

Btete Stertltsterapparat „Brei " u .
aut « Aktentasche aea . schön. Fuchs¬
pelz 8 SG 14516b .

1 Paar Reitstiefel , sehr elea, . weich .
Leder . Gr . 42H . aea . aleichwert ..
Gr . 4S—44. zu tausch , aesucht . 8
unter SG 14506b .

Biete elea . retnwoll . D . -Badeanzug ,
Gr . 42. rot -beiae Sportschuhs . Gr .
37. aea . aut erb . D .-Svort - oder
Tourenbalbschube . Gr . 37—38. 8
unter SG 14497b

Btete schöne» dkbl. Klei ». Gr . 46.
Suche aleickw . anderer Machart ,
au » dunkelblau . Zu erfragen un¬
ter LG 14499b .

Biete Damensahrrad . aut erb . , aea .
Radio . Frau Maria Sater . Frei -
bura -Littenweiler , Kavveler Str ,
Nr . 21c . 14507b

Biete groß . Kinderauto . Such « Ktn -
derfabrrädchen . Wertauraleich . Te¬
lefon 8177 . Freibura . 14486b

Stiesel , jehr aut erb . . Gr . 41 . aea .
Reitstiefel Gr . 42—43 . , u tausch ,
gesucht . 8 SG 14487b.

Biete Langschastschnürstirsrl , Schi¬
schuhe . Gr . 43 . Such « gute Salb¬
schub«. Gr . 43. 8 an S , Weber .
Frba . . Ad .-Siiler - Sir . 229 . 14457b

Biete ' gut . Radio . Allstrom . Suche
Süchenbüfett od . Sofa , aut «rb ..
8 an S . Weber . Freibura . Adolf -
Sitler -Str . 229 14456b

2 Gleichstrom -Radioapparate gegen' Wecbselstr .-Radioavvaratc zu tau¬
schen. Zu «rsraaen u . SG 14468b .

Bitte br . D . -Ledcrschuhe . aut erb ..
Gr . 40 . aea . Gr . 39. 8 SG 14480b

Geboren : Mod . Damenrtng (Silber
m . Onvr ) . 6 Kaffeelöffel (aut ver -
silb .) . 6 Messer (aut verstlb . u . ver¬
chromt ) . Ntckel-Teeservice (3teil .) .
Geft : Divlom .-Schreibttsch . auch
Büroschreibttsch . aut erhalten . 8
unter SG 14464b .

Btete D . -Windbluse » Gr . 40—42.
Wicke Puvvenwaaen od . Damen -
Uub «. Gr . 39. 8 SG 14469b .

Tausche wetnrote Schuhe . Kellabft .
Gr . 37^ . aea . wetßschwz . . weiß -
braune od . weiße PumvS . Gr . 37.
Zu erfragen unter B 5550b .

Tausche H. -Lackschuhe. Gr . 40. schm.
Form . aea . aleichwert . schwarze
Salbschube . Zu erfr . u . B 5549b .

Schreibmaschine zu tauschen ael a«a .
«roßen Radio -Apparat , 8 an Ala
An , 491/6 Straßbura/Els . 54279

Bitte Radio . VolkSemvt . lGlelcb - u .
Wechsel« ! .) . Such « ltberganas - od .
S .- Wtntermantcl (ft aroß . schlk .
Herrn . 1 .80 m ) . 8 B 62111

Bitte Erika -Tchoeibmaschine , sehr
aut erb . , aea . ebensolchen Klepper¬
mantel . Biet « eis . Kinderbettstatt
aea . D . -Reaenschirm lKntrvs ) . 8
unter B 82110 .

Tausche «leg . Ital . Siraßcnsckiuhe m .
Lederloble . Gr . 39 . aea aleickiw.
Gr . 40. Freibura i . Br . . ZastuS -
straße 120 parterre . 6017b

Bitte Sinderkaftenwagen . hell , aut
erb . , m . Matratze u . Kissen . Wand -
kasseemübl «. Suche Kostüm , blau .
Gr . 42. fowie Puvvenwaaen mtt
Puppe u . Kleidchen u . andere
Sviclwaren . Weriausaleich . Zu er¬
fragen unter 85830

Tausche Elektromotor . 500 V . . 0 .5
PS . , aea . ebensolchen m . 220 V ..
Wechlelstr . (Licklnetz ) . 8 15606b .

Bitte dunkl . Scideukleid . schwarz «
Bluse , auch , hübschen D .- Ring :

suche Teppich od . Linoleum . Frbg .
Rollaubstr . 7. I . 14413b

Biete gut erh, Aktenmappe gegen
zwei gut erhalt . Fahrradmantel .
Gr . 28x1 .70X1,4 . Zu erfr . unter
HG 14415b .

Biete einmal gebr . eich . K .- Staube
mit Znbcbör . 49X55 cm ; suche
weiße Kopfkissenvezug « od . elettr .
Kühlschrank . 2A> Volt . Wertaus¬
gleich . unter SG 14410b .

Biete Mt « Bettwäsche . Such « gut
erhalt , mod . T .-Regenmantel . L !
unter HG 14446b .

Bitte : Pumps . Gr . 37. bob . Abf . :
suche Windbluse . öS u . HG 14447b .

Bitte Schreibmaschine (kleine Adler )
gegen Radio (Allstrom ) . 18! unter
HG . 14444b .

Biete aut erb . arobeS Govelin -Losa
od . große Chaiselongue : suche nur
gut erh . Herrenrad mit gm . Be¬
reifung . Frvg . , Brombergstt . Sa ,
3 . Stock . Tel . 8607 ._ 14467b

Herrenwintermantel od . Anzugmfttl
Gr ., gegen schwarz . Tamenpelz .
Mantel . Gr . 46—48 , oder gut «
Schreibmaschine o . Kteide -rschrank
Herrenstiesel . Gr . 42. geg . Damen -
halbschuhe . Gr . 39. — Herren -
wschenuhr . Opernglas , gegen D .-
Armbanduhr oder Standuhr ^
unter B 5977b

Biete Herrenschirm . 1 P . Damen¬
halbschuhe . schw .. fl . Abs . Gr . 38.
Suche SterMfiergläser , 2 Liter ,
kompl . Scherz inger , Freiburg ,
Luisenstr . 11 ._ 14418 ,

viele autcrh . Herrenanzug Gr . 48
dunkel aeaen NLLmaschin « oder
Damenfabrrad . 8 unt . Lö 15617b

Btete Motorrad 300 ccm aeaen Ra -
dio ( Wechselstrom ) . 8 u . B 6Ä2S

Biete elektr . Boiler ( ISO Lk .) aeaen
«roßen auten Kleiderschrank . Rein -
bald Bleile . Bad Krozingen . Tele -
fon 222 . 54293

Biete elektr . Kocher <220 Volt ) :
such« Radio (auch Volksempfänger
Wechselstrom ) . 8 unter 17187b an
Alemannen Neustadt -_

H. -Regenmantel (Gr . 46) u . Kessel-
-anzua . aut erb . , aeaen amen » let-
derschrank zu tauschen . 8 unter
Wa 1S5SS an d . Alem . Waldsbut .

Fabrikgeländ «. 500 bis 700 am be¬
baute Fläche . 3000 bis 4000 am
unbebaut , in Südbaden »d . Süd -
Württemberg zu kaufen » der zu
pachten gesucht . ^ u . B 62083.

Ges . in Bayern . Schwarzwild . Thü -
ringe » Hotel u . Pension . 40- 60
Zimmer . Obtekt 300 000 - 400 000
RM . Interessent ist aelernt . « och .8 auch von Kollegen , erb . Jobn
Svrrck . Sambura . Ferdinandstr .Nk 6/10 54262

Haus . evtl , auch Bauarundstück . tu
Oberbaden zu kaufen aelucht . 8
unter B 62126

Best erfahr . Wirts - u . Hotelfach .
leute suchen Pachtaeschäft . Be¬
triebsvermögen und viel Kletn -
tnventar Vorbanden . 8 B 6104b,

Drogerie oder reine Parftimerle .evtl , mit Saus . möal . Süddeutsch -
land . Baden . Schwarzwald , zu
kaufen aelucht . Badeort bevorzuat .
Es kann sich auch um « inen vor -
überaebend ««schlossen«« Betrieb
bandeln 8 unter D 646 an Ala .
Danzig . 54554

Ford -Personenwagen , auch rev .-bed .
kauft lsd . Kluae L Co . . Fordver -
ireinna Freibura Tibwarzwakd -
Nraße 9—11 . Tel 8338 . 53975

PKW .. 2—3 Ltr . . aut erb ., gesucht.8 an AEG . . Büro Freibura .
Schlaaetersti . 1 . 54330

Junger Ochse. 20 Mon . alt . nicht
einaefabren . , u verk . JeLtinaen .
Saus Nr . 159 54476

Alt . trächt . » uh zu verkauf . Mater .
Balzhairsen . 6135b

Hochträcht . Kuh od . Salbin zu verk .
bei August Klingler Haufen
an der Möblin ._ 54422

Iss . gute Wälder -Nutz - u . Augkuh ,
hochtr ., zu verk . Nehme auch AuS -
hilfskuh od . ein Stück Jungvieh
in Zahlung . Holl Nr . 7, über
Schopfhelm . 6113b

Gute Nutzkuh . drittes Salb tragend ,
nab « am Ziel , zu verkaufen . Bör -
Netten Saus 147 ._ 6233b

Schöne Borderwälderkuh . 35 Woch
trächtia . 3 . Kalb , zu verk . Otto
Burv . Küfermeister . Broaatnaen .
Stat . Kenzinaen _ 6198b

Zug - u . Milchkuh , aroßträcht . . ob .
aroßträcht . Kalbin , u verk . Mer -
dinaen . Saus 146.

Kuh . neumelkcnd . 4mal aekalvt . un -
ter zweien di« Wahl , zu verkau¬
fen . Karl Dreher . LeiterSbeim .
Sauvtstr - ße 9. 54566

Altere Nutz . u . Zugkuh . mit K,lb .
zu verlaut , Jechtinaen 35. 54477

Rind , 1 Jabr alt . zu verk . Frba .»
HaSlach . Markgrafenftr . 45. 6148b

Schöne Kalbi « . gut im Zug . 2 I .
alt . zu verk . Staufen . Johannes¬
gasse ? . HG 14867b

Großträchtige Kalbin zu verkaufen .
Vörstetten Saus 216 . 543S2

Schönes Läuserfchwein zu verkaufen .
Albert Saum Neustadt (Schw ) .
Grabcnstraße 20 _ 81068

Ein Wurf junge Schweine zu verk .
August Rotvmund , Ewatttnaen
bei Bonndors . N 81083

Jg . N . Rassehund in gute Hände zu
kaufen ges. ^ unt . B 6098b .. .

Schöner Jagdtereicrrüde . K Mo » ,
alt . zu verk . Beste Blutftthrun « ,
Stammbaum . Preis 160 RM . SS
unter B 62136 .

Mehrere 12—16wSch. Hühner , wo -
mögl . Rbodeländer od . Leghorn ,
geg . Kasse zu kf. »es . Gerhard Roll .
Rheinweiler b . Müllheim . 6100b

Biete Kinderklappsiiihl geg . Kinder¬
pult . 8 ! unter HG 14402b .

Für Schüler des 2 . Schuljahres der
höheren Schul « Nachhilfestunde im
Rechnen gesucht . !8 >u . HG 14412b .

Jtal . -Nnterricht von Fortgeschritte¬
nen gef . : nur Italiener (in ) oder
Lehrer . !8 > unter HG 14414b .

Wer erteilt Medizinstudentin Unter¬
richt in anora . Chemie « 8 unt «
B 6031b .
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§tslt Xsrcen . kür äis uns sniäüllcd un¬

serer Veriubuug rugegsugeueu c-1ücb-
wtwscde und Lesctierüre üsrüren vlr
berriirkst . Itsdetv kstscdde - Kurt

stretze 94,
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tzcbskermeiscer - Ktlds Leier gsb .
Voutdro I 2ieaiceu . August 43 . t?34 td

kür öl« vielen c-lücicvünsnds und Slu-

8t »bl . lldeinkeldsn/Ld . . 2S S. <Ẑ ,E ^

inLdiung dsnlrsn reckt kerelrck krsrrr
Leiter n . krsu koset ged . kritscke
Senggen ._ 170S2d

kür dis redlreinken Qtüctcvüoscde und

trsuung dnOicsn dsrLl . t Nsns dtster
u . krso kriüe ged . Scköne . dörrsed .
2«. -lugust 1843._ l5S07b

Ltett ltertsn . kür die uns euiäüiicd
unserer Lriegstisuung irr rercdem

ksrslrcd : tlkkr . Allons Ledrluger und
kr»Q Oertruü ged . Stehle , krdg . 8057V

kür «tis sedlrstcdell Qlüctrvüllscke .

Lrvtn Letter u . Lrsu Atldegeid ged
IVürtb . ti evgen/Odsrrdein . 47348

^ nlsüttcd unserer VerrnLdtung üsoden

(ttücdvünscks . öturnsn u . Qescdentcv
ksut tVSlds und krsu dtsrgrttd ged .
Strittmstter ^ tbdruclr / ktodenkets
üd . Wstüskut ._ 473S7

Statt Lsrtsn . kür die rsdtrercden 6tüctr -
vünscds , Lturnen und Qescdende ru

Beim . kretdurg -2äkringen , dodsnnes -
gesss 5._ 8090b

kür die uns anlsütick unserer goldenen
Bocbreit in so reicdsm dtstzs suge -
gsngenen Qlüctrrvünscde . Qsscdentcs

reckt kerrl . vanlr . Lsrt kr . dtütter
und kreu Luis« ged . Sänger . Bägel -
derg , den 26. August 1943. 51065

Unerwartet II . Kart trak
um- di« Kacbricbt , dsö
wem lieber , gut . Rann .Lobn Bruder , Lckwsgsr und

Onkel
Vbvrsekrelt « Krttr : K » r1v
sw 4 . Lugnst iw reiten von
27 äsdren sein junges Beben
kür Kübrsr und Vaterland im
Osten dakingab . 54473
Kreidure i . Br ., SS . Lug . 1443 .
Valdkireker Ltraös 21
ln tisksr Trauer : Krau Orete
Karle . Hersel bei 8onn/RK .:
der Vater Kwil Ksrle , Kisen -
bsknsssistent s . D . : iw kra¬
men der Oescbwistsr Rax
Ksrle , und slls Verwandte .
Lselenonker ist in Hersel bei
kenn/linsin sw 2 . September .

l>sr Herr über Beben n . Tod
nsliw deute morgen unssrn
«Uten u . treubesorgten Vater .Oroüvster . Bruder . Lckwiegsr -
vstsr , Lcbwager und Onkel

Rmll K » rl «
Kisenbsbnsssistent ». D .

!w Hier von S9 dsliren nsok
Isnjrsw , treduldlsew Beiden su
sied . Kr folgte seinem sw
4. ^ u« . 1448 «sk»klonen 8okn
iw lkode nsed . 54872
Kreidurr l. Sr . . 28. ^ u« . 1443.
IVsldkireker 8tr »Üs 21
In tiefer Irsuer : Keine Kin¬
der 51»x Ksrle und Oesedsvl -
ster , und »Ile rlnversvsndten .
Beerdigun « Oienstrur , 31 . 8.
1448, 15 vdr . 1 . Opker 5litt -
« oed 1 . 8si >tewber , 8 Odr .

Oestern erreiedte uns d .scdwsrÄ . K «edricdt . dsü
wein inni ««4Iiebt . kdsnn .unser «nter 8obn , 8edvie «ensvdn . Bruder , 8edv »««r , Xekfe

und Onkel
Oekreiter k rltr SeeK

8ekreiser
»w 17 . Lunust den Seidentod
ksnd . Kr kiel in treuer sokdsti-seder Biliekterkiilluns für dssVsterlsnd iw 34. Bedenslsdr .
Kreidure . 25. .4u« ust 1443 .Bedener 8tr »öe 14V. 14624b
ln tiefer Iraner : KIse Seek
«eb . Oder : Kwws Seck Wsve. :Seinriek Seek . Osedersleben ,und ^ .nvervsndte .
IVir betrsuern einen bevüdr -
ten 5litsrbe !ter u . eesedstr -
ten -krbeitskswersden , dem
vir ein treues Oedsnksn bs-
vsdren . 14828b
ketriedsk . u . Oetvlssek . d. Os.Ssu » ^ dolk Sietler OwbS .

lknser «eüsbter einziger
8odn und Sruder

stud . los .
v «lr »tK «rv Welekert

Bin . d. lies . In e. k̂rt .-lteLt .,Ind . d. SK . H . d. Kturwabr ..d. Ostwed . , d, IVestvsllsbs .
u . d . Vervundetenskreiekens
ist bei OrsI »w 11 . August !w
rllter von 28 Isdrsn den Sei¬
dentod gestorben . 14832b
5Isnnkeiw , IVunnsnstrsüs 18,
Kreidure i. Sr .. Kronenstr . 33
Or . Ulbert liVeickert : Sliss -
detd W eickert ged . Bocksrt .

llnorvsrtet erkielt . vir
die trsurig « Sscdriebt ,dsL unser lieb . Sruder .8cdvs «er und Onkel

Oekreiter Ssns Sektle
sw 18. August iw ^ Iter von
31 Isdren sn der Ostfront
seiner sekvsrsn Verwundung
erlegen Ist . Sun rudt sued er
wie sein lieber Sruder Kdnsrd
in fremder Krde . 147V7K
IVittnsu , Sad Kroslneen , den
27 . August 1443 .
ln tlsker Iraner : Wild . Ser -
wsno und Krs « SIlse ged .
Seltl « und Kinder ; dlsris
Sektle , und ^ nvervsodte .

llnsrvsrtst sodvsr traf
uns die sed-msiÄ . Xseb -
riedt . dsö unser Id ., un-

vergeLIlcker 8odn . Sruder .
8ekvsgsr und Onkel
Obergekr . Serinsni , Slui »
lud . d . Ostwed . u. Verv .- ikbr .
bei den sedvsrsn KLwvken
sn der Lliuskront am 3V. lull
iw Utsr von nsdesu 31 dsd -
ren fürs Vsterlsnd gsksllen ist .
lkrintkea , 25. Lugust 1448.
In tisksr Iraner : K »rl Slum
und Krsu Kslowes geb . KiL :
Ol 'dl . Otto Sluw und Ksm .:
Srost Sluw u . Knw » 8ekveir ,
Ogekr . Karl Sudler , s . 2t . d.
d . XVsdrw., und Krau Swws
ged . Sluw : Oskreiter Robert
Sluw , s . 2t . i . K .. u . Ksw . :
Ogekr . ikdolk Ougel . r . 2t . d .
d . IVebrw ., u . Krsu Krieds
geb . Sluw , u . Unverwandte .
Kür di« dersl . leilnsdws sn
unserem »edwsren Seid sagen
wir dersl . l) snk . 54484

Dieksrseküttsrt geb . wir
dis unksübsr »edwersl .
blscdriebt . dsL wein ge-

lisdter . bersensgt . dlsnn , wein
sitsster , bokknungsv . 8vdn , un¬
ser Ib . Sruder , 8ckwi «gsrsokn ,8ekw »g»r und Snkel

IVernev Snvti » » » »
Keldw . I. e. Ksoserliigerkomp ..
Ind . d . KK . I u. II . d. slid .
lnk .-8turwskr . und »onstltker

Kriegssusreiednungen
»w 13. ^ ug . In den Kämpfen
i . Kubsnbrüeksnkovk in treuer
svldstisedsr Kkliebterküllung
Iw Liter von 28 lsdren den
Heldentod erlitten dst .
Kwwendlntkvn . 24 . Lug . 1448 .
In tlek . Vrsner : dlartd » klart
wann geb . Ssuwsnn : Kaw .
B. SInrtwann „2uw Baww " :
Kaw . ll . Sauwanw , Seedsrer
strsüe 5 . 52873
dlan bittet , von SeileiÄsbesii -
eden Ldstand au nekwen .

klnsagbsr sckwer trsk
IW8 uns die traurige fiseb -^ riebt , dsö wein innigst -
gel . 5lsnn , 8odn , 8cdwiegersokn , Bruder . 8cdwsger undOötti
llkkr . Luikust 8 < di7elrler
Ink . des SK . H . KI ., des silb .knk . 8turmsdr . u. der Ostm .
sw 28. lull sn der dlius -
Kront kür KLdrer u Vster -
lsnd iw Liter von 31 Isbrenden Heldentod gestorben ist .Xun rudt er wie sein 8ck >ws -
eer kern in fremder Krde .
Kwwendingen , 21 Lug . 1443.
In tief . 8ekwers : Krsu ker -
trvd Kcdnelder geb . 2sdn : Li¬tern : Karl 8ekneider u Krau
ged . 8tädr u . Oescdwister ;Kam . Otto Orakmüller : Kam .Sowsn Irenkle : Kswilie Io » .8ckneider : Kaw . Likred Kod¬ier : Lnns Kekneider , Bote -
KreuL -8ckwester , iw Osten ,nebst »IIsn Lnverw . 52864

llnksübsr sedwer trsk
KW uns die Xsck -rickt , dsö

unser lieber 8okn . un¬ser beraensgutsr Bruder
Odgekr . Selndnrrl 2elser
lnd . d . SK . H n . d. Ostwed .
sw 22 . 7 . iw Liter von 21
Iskren nördlick von OrsI den
Heldentod erlitten bst . Vir
werden idn nie vergessen .
Kiederdsusen , 24. Lug . 1443 .
In tiefem 8ebw «rs : Kaw . Kwil
Leiser - Kaw . Karl Södle ;Kaw . Xaver 8edw »rs , Bust :Kaw . Krits Köedlin , Veisweil : Bruder Krsnr u . Ledsr ,s . 2t . i . K . . nebst Brsnt und
Luverwsndten . 54875

Oott der Herr über Be-
den u . Dod bat in seiner
sliw eisen Vorssdung un-

»srn geliebten , unvergeölicden8okn , unssrn guten teuren
Bruder
Oekrelt -losepd Sururuel
au sieb ksiwgekolt . Kr starb
sw 8 . 8 . 43 iw Liter von 36 d .den Heldentod kür seine lieb«
Heimst . Oss krolis baldigeViederseken , von dem er unsnovd in seinem leisten Brief «
«escdrivben dst , ist kür diese
irdiseke Ileiwst leider nicbt
wedr gekommen . I7w so gläu¬
biger und fester Kokken und
vertrsusn wir suk ein glück -
lickss Viedsrseden in der ewi¬
gen Reimst . 54487
Raslaeksiwoaswald , 24. 8. 43.
ln tiefem Beide : Kaw . LIdert
Ruwwel , und Laverwandte .

8ckweres Reraeleid
BWH brsedte uns die Xsed -^ ricdt , dsö unser lieber ,braver kerasnsgt . 8«dn , wein
lieber Bruder . Onkel u . Xekke

K« L« ir Gellerer
likkr . in einem Kswpksesedw .
iw Lugust den Kliegertod
ksnd . Lr gsb «ein blüdendd «
Beben iw Liter von nsdeau
22 dsdren in vordildi . KÜiekt -
srkülluug k. »einen Kübrer u.seine gsl . Reimst . 54486
Bakr <8ekw .l , 24. Lug . 1448 .
Rsuptstr . 34.
In tief . -Ledwera : Ott « Lede¬
rer , Oberaollinsp . , u . Krau
Oretel ; Kriedried Lederer , a.2t . b . d. Vekrwsedt . sowie
alle Lnverwsudten .
Von BsLeidsbesueksn bitten
wir abauseden .

Iw Lugust starb wein
«ei . dlsnn , der treusor¬
gend« Vater unserer vier

Kinder
Obergekr . der Bnktwakke

Gedlegel
Valdarbelter

iw Liter von 42 Isdren den
Reldsntvd . 54S0S
8t . Beter , den 26. Lag . 1443 .

Krau Lwall « Ledlegel und
Wader . _ _

Vorstand u . Oskolgsedskt des
Korstawtes 8t . 51argen bs -
trsnern denVerlust id-re» isng -
3ädrigen treuen Kswersden .
Lein» stets vorbilidliede Rsl -
tung sickert idw »in skrsn -
des Lndenksn .

Korstawt 8t . lllürgvn .

Ltstt einem freudigen
Viedenseden erkielt . wir" ,üe sedweraiicde disck -

riekt , dsö unser lieber , unver -
gsül . 8odn , Bruder . Ledws -
ger u . Onkel

Oekr Berrnann vulrl
in Luöerster KkliedterküNung
kür Kükrer und Vsterlsnd im
Osten den Heldentod iw Li¬
ter von 2614 Iskren erlitten
dst . Kr folgte seinem Bruder
Kridolin nsed 8 dlonsten !w
Vod« nsed . Lein sednliedstsr
Vunsed . sein« liebe Reimst
wisderruseden . kiei mit !kw
ins Reldengrsb . 54682
Kappel , den 28. Lugust 1443 .
ln tiefer Irsuer : Ikeodor
Hold u . Krau lllaris Lebwel -
rer . Oescbwister u . Lnverw .
1. Opfer : dlittwocd , 1 . Lept -,
8.3V Bdr .

Ltstt eines kroden Vie
AWH dersedens erdislten wirE di» scdweral . Xsedriekt
dsö nun »und unser »weiter u
längster Lokn und Bruder

Ssgalragil lVann
Kanrer -Kionier

!w Liter von 14 Iskren bei
Orel den Heldentod gefundendst . Kr folgte nsed kuraer
2s !t seiner dlutter und »ei¬
nem gefallenen Bruder Ldolk
!w Dcsis nsed . 14584b
Bellsedweil . 24 . Lugust 1443 .
In tiek . Irsuer : Likred Kann ;Oesedwister , u . Lngedörige .
2ugleied spreeben wir sli de¬
nen . dis dared Beilnskwe sn
den Opfern idr dlitgeküdl be¬
kundeten . unssrn tiefgeküdlte -
sten Osnk »ns .

Vir erkielt . d . sebwersl .
KW Xsedriebt dsö wein !is -^ ber dlsnn , unser unver -
geMedsr Lokn und Bruder
llnterokllrrier Robert Kllbr

Kükerwelster
!w Liter von 48 Iskrsn sn
d . Ostfront kür seine geliebte
Reimst iw Kampf gegen den
Bolsckewiswus sw 17. Lugust
1443 gefallen ist . 533W
Ltsuken I. Sr ., 28. Lug . 1443 .
In tisksr Irsuer : Krau lllarie
K8dr geb . Oriesbauw : Kaw .Krsna Kiidr . Kükerweiister ,Krsiburg i . Br . : Kam . BudwigKökr , Rsuptlsbrer : Kwil !«
Ködr , 51uneben .

Voll Iraner wurde un-
AMR ssr Rera erfüllt von d .E klg.okriebt . dsL unser lb.
brsvsr Lokn Sruder . LeKws-
gsr , Onkel u . Bräutigam

Rauptwaedtweister
»kosok Glegeinand

lud . d. KK .II . d. VestwaU -
»daeielieu ». der OstwedaiNe

und sonstiger Kdrpoaeiedeu
bei Sislgorod sw 7. Lugust
den Heldentod erlitt . Kr
opferte sein lg . Beben iw Li¬
ter von 26 äsdren iw (klau¬
ben sn eins besser « 2ukunft
u . kür seine geliebte Reimst .5lit idw ssnk unsre Hoffnung
ins Orsd . 52545
Oberskekiugeu , 24 . Lug . 1443 .
In tisksw Ledwera : Rerwsnn
LIegewuud u . Krau Klise gsb .Bütte : Kaw . Villj Liegewuud -
Ledlaedter ; Kaw . Kugeu Lie-
gewuud -Ledeek ; Kduard , 5l »r -
garete . 5l »ri». Krits Liege -
wund u . Brsut Krno Kareder ,
Krsistett .

Xsed Oottss Villen vsrsekled
unser lieber , unvergeMeker
Vater , Lcdwisgervater . Oroö -
vater . klrgroüvster . Bruder u.Onksi

Glmori Svblog
nacd geduldig ertragenem Bei¬
den iw Liter von 74 kadren .
Vir bsben idn ln aller Ltills
aur letatsn Buk « gebettet .
6 -Ieiekseitig danken wir allen ,
dis unssrn Id . Vensitvrbenen
ddred Siuwenspendsn , Veil -
nsdwe am Begrädnis u . »n d .
Opfern gesdrt dsben . 54876
Kreidure . 28 . Lugust 1443 .
Rl « trauernd . RinterbLedsnen :
Kawllie dosek Bödler ; Kaw .
Kwil Veiuer ; Kawllie Kraus
Kiseder .

Oer Rerr üder Beden u . Vod
nsdw deute mittag Utisere Ib .54utter und Ledwisgerwatter ,Orvöwutter u . IlrgroLwutter ,Lekwester . Lcdwägerin , Bsnte
Rovl » Oatgsoll ged . Bees
iw Liter von nsde »u 71 I » K-
ren nsed lsngew Beilien »usied in ein besseres kenselts .
Kbriugeu , Bodrdork . 5lerr -
dsuseu . 28. Lugust 1443.
Lloi » keiule u . Krau Lgnes
geb . Outgseli : ködert Ledü -
ler Vwe . doseka ged . Out¬
gseli : Robert Outgseli u . KrauBert » geb. Lodwsb : OregorOutgseli und Krau Id » geb .
Vinterksitgr : Otto Lekrieder
u, Krsu Luna geb . Outgseli ,nebst Luverwsodteu . 54875
Beerdigung 31. 8 . 43. 1410 Ildr .
Kür «Le überaus keral . Lntsil -
nsdwe beim Reiwgang mei¬
ner lieb . Krsu . unserer gutenI-lutter , locdter , Ledwester
und Lekwägerin OsroNoa
Ltkn in ermann geb Rüde
rer danken wir sllen bsrsl .
Kreldurg , den 25. Lugust 1443 .
Hamens »Iler Irsuernd . : Karl
Liwwerwauu u . Kiuder : Kaw .Kraus Rüderer ; Ideresia 2iw -
werwau » 5Vwe. n. Oescdw .

2uw Reldentod weine « lieb .5l »nnes , Loknes , Bruders u.
Ledwisgsrsoknss . Orensdäer
Hermann ist wir in
nig« Bellnabw « satsil gewor¬
den . kür die ieb weinen kerrl .Osnk sussprecde . des . Rsrrn
Kfsrrkurst u . d . leünebwevn
an den Opfern sowie der Be¬
triebt u . Oskolgsed . der Ks .
Ledenker u . Oo . 54284
Kreiburg , 26 , Lugust 1443.
Krau Klars Kgv gsb . Klamm .
Kür die liebevolle Beilnsdw «
beim lode unserer Leben 5lnt -
ter , Ledwiegerwutter . Orvö -
watter , Lckwester und laute
Krau Kaolin LIbreebt geb
Rütsel sagen wir Kisrwit un-
sern berslicbstsn Osnk . 14587b
Kreldurg , 25. Lugust 1448.
Iw Xawen d . RintsrbLebenen :

Krua Sudr geb . LIbreebt .
Lllen , die unsere innigstgel .locbter , Ledwester u . laute
Klar » r . letzten Rüde beglei¬
teten , sowie k. die Krana - u.
Bluwenspenden unseren tief -
gsk . Oank . Osn Lekwsstern
v . 8t . Bioba k. ibrs auüsrord .lieber . Kdege ein der »! . Ver -
gelt 's Oott . 544SV
Krdg .-Bltteuweller , 25. 8. 1443
In tiefer lrsuer :

O . Oiipoert u . Krau .
Kür die beigl . lsilnsdwe , dis
wir anläöl . des Reldentvdes
unseres Ib . Loknes , Bruders ,meines unvergeölicden Krits ,
LturwgrenadiierKi -ttii Rlam
entgegennedwen durften , sa¬
gen wir allen kersl . Osnk ,des . Herrn Bkr . Rerrwann , d .
54ännsrgesangverein u . dem
Kirodenekor . 17184b
Köudriugeu , 2V. Lugust 1643.
In tiefem Lcdwer » :
Kam . Kritr Slum u . Luverw .

Kür di« kersl . leiinadw « und
d . reieden Kran »- u . Btuwen -
spenden d . Reiwgang unserer
unvergsöl . Id . brav . Oretol
danken wir »ilsn von Reigen ,des . R . Bkarrer n . R . Bekrer .sowie idren Lekulkaweradsn
kür den leigten Oruö . Kdenso
den 51Snn«rn . di« sie au idrer
letstsn Rukestätts getragen ,
lltisee . den 24. Lugust 1443 .
54268 Kaw . Bdilipp Klööer .
Kür «L» keral . leiinadw « am
Ldlebsn wein «« Id ., unvergsöl .
Oatten . unseres trsads « . Va¬
ters . Lcdwisgervater «, Oroö -
vsters . Bruders u - Lekwsgers ,de« prskt . Lrrtes Or . wed .Kraag Oagulberger , dsn
Ken wir von Rersen , be«. d.
Vskrwsedt . Kartei , 8L .. der
Lsn .-Bereitsed ., d. Vereinen ,
d . Bsruklsksweraden k. Krsns -
u , Bluwensp . u . d . Lekwsstern .
Bökiingen , 16 . Lugust 1443.

51» td . Oügelberger gsb .
Ledackt u, Luverw .

FLs/KsE
Witwer , mit autaebendem Geschäft

der Soliindustrie in Oberbaden ,wünscht gesundes Krl . vom Lande
( Landwirtstocktcrl . tüchtiae Saus¬
srau . 46— 48 II .. »Weits baldiger
Seirat kennenzulernen . Ernst-
gemeinte 8 unter B 62066 ._Dame , berufstätig , alleinsteh. . 39 N ..blond , muükal . u . kunstliebd. . ante
Sausfrau , wünscht Ebekameraden
mit vornehm . Cbarakter . Alter b .
zu 66 R. . Krieasversebrter oder
Witwer m. « . bevorzugt . S unter
B 62V6S_

Mtere . setngeb. Dame (Witwe) In
aeordn . Verbältnilien . wünscht
Seirat mit ebensolchem Lerrn . ^
unter , B 62072_« chuldloS aeschied . Mann . 47 fs . v .angenehm . Äußern , edlen Charak¬
ter . sucht Bekanntschaft mit Krl.
od . Witwe zwecks sväterer Seirat .am ltebst. Einheirat in Landwirt¬
schaft . einige tausend ErsvarteS
vorhanden , Bild -8 ! u . B 62073

« rtegsverf . v. Lande , in üch Stel -
luna . mit schön . VermSaen . 30 Li ..katd. . wünscht e . kath . Mädel v.
Lande . 21—25 Lk. . zwecks Seirat
kennenzulernen . ^ erb . an Krau
Sorstmanu . Vertr . . Kretbura .
Moltkestraße 9 . 3. Stock . 5664b

iehrer aus dem Lande. 40 Li. , eval.mit 2 kl Kindern , sucht wieder
treue Lebensgefährtin , tüchtia im
Saushalt . welch« seinen Kindern
aerne eine lb . Mutter sein will.8 unter B 62064b _

Herzenswunsch „BretSgaumSdel " !
Itch möchte ein lb . . bbsch.. natur -
lieb .. tvortl . Mädel , bis 22 Li ..kennemernen . welches mir . bei
beiders. Zuneiauna . Einheirat im
elt . Betrieb Maleraeschäft oder
Karbenhandluna , ermögl . »Kch bin
Maler u . Lackierer . Svortsmann .
22 kl. , strebsam, solid , m . festem
Charakter und Krobnnn . Etwas
Bargeld vorhanden ^ mit Bild
unter B 62004_

Lriegerwitlve , 34 I ., 1 .70 ar .. blond,
vollschlank , angenehme Erich., gut.
Gemüt mit llläbr . Jungen , er¬
sehnt üch aukrtcht. . guten Lebens¬
kameraden. Kriegsv . od . Witwer
angenebm mit Bild unter
B 62078 ._

Fräulein , 40 Li . . Perfekt im Haus¬
halt . s. verträglich , wünscht Heirat
mit sol . Herrn . Witwer mit Kin¬
dern angenehm . ^ mit Bild u.
B 5973b,_

Frau ohne Anh>. sucht netten Herrn
>w Eeirat kcnnenzuleinen . Alter
bis 58 Liahre. Li u . SG 14449b .

2 ngtur - und svortliebende Mädchen
aus gutem Sause suchen zwecks
sväterer Seirat zwei Herren im
Alter von 25 biS 35 Li . tn sicherer
Position kennenzulernen. Bild -8
(Vlld wird zurückgegeben ) unter
14301b .

36i. Dame . ar . schlk . Ersöbetmrna.
sehr vielseitig interessiert, tüchtige
Sausfrau . z . ,8t . beruslich tätig ,
sucht Neigungsehe m . dass. Herrn .Komvl. Aussteuer tst vorhanden .
Näber , unter 170a durch Eheanb .
Krau« Sorstmanu . Berti , in Kret-
bura : Moltkestr. 9. Vertreten in
40 Städten . -_ 50183

Alleinsteh. Slt. sol. Handwerker mit
rentabl . Geschäft u . N . Landwirt¬
schaft mit schöner Wohnung im
Schwarzwald wünscht anspruchs¬
loses. ebrl . , arbeitsfreudiaes le¬
bensfrohes Krl . od . Witwe (auch
mit Kind) zwecks sväterer Seirat
kennenzulernen. ^ B 62063

Alleinsteh. Dame (Witwe) . 40 Li-,
m aevkl . Seim u . in at . Verhält¬
nissen . wünscht Wiederbeirat mit
seriösem, geb . Lerrn in at . Posi¬
tion . Kidl . 8 (anonvm zwecklos)
u . N 17136 Alem Neustadt.

Wer sehnt sich gleich mir nach ein,Lebenskameraden ? Bin alleinsteh.Handwerker m . schön. , schuldenfr.
Anwesen ohne Landwirtsch.. Ver-
möa u . Rentner . Wünsch « eben¬
solche katb. Krau od . Kräul . bis
55 kl . kennenzulernen. 8 . möal .
mit Bild , unter B 6032b ._« ngrstellter. SO kl. , in üch. Stellung ,
sucht treue Lebenskameradin . ^
mit Bild u . SG 14416b _

Junge gcschicd . Frau , at . Erschei¬
nung . 1 .65 schlk . . brünett . Wäsche¬
aussteuer vorb . . wüns-stt Brief « ,
zw . spät . Ebe m . aeb . charakter¬
fest. Herrn ( Kriegsveisebrt nicbt
ausgeschlossen ) , große Erscheinung
erwünscht, bis zu 28 kl. Bild -8
unter SG 14473b _

Dame kaufm . tätig . 43 kl. , svmv ..
schöne 3- .ü .- Wobnuna (Balkon ,
Veranda , fließend. Waller) , gute
Wohnlage tücht . Hausfrau , na-
tur - u muükl. . anvaffunass . sucht
Serrn im Alter von etwa 56—68
kl- ln aeordn . Verbältn iw Sei-
rat Vertrauensv . 8 u . B 6054b .

Witwer , alleinsteb. . 64 kl . , in aut .
Sielluna , aottal . 1 .65 m aesund
u . rüstia sucht aesund.. älteres
Kräulein auch alleinsteh Witwe.
,ur Eb« 8 B 62119 ._

Junge Dame . 45 kl . alt schuldlos
geschieden autausseb . aevfl. Heim
sucht charakterfesten Lebensgefähr¬
ten in lieberer Stellung V unter
B 6066b

Brille in rotbraunem Lederetui in
Neustadt am 27. 8. verloren , evtl.
Streck« Neustadt—Kriedenweiler .
Abzuaeb. aea. Bel bei Scboen.
Kurbaus Kriedenweiler . 17151b

Schwarze Ledertasche in Beutrlsorm
m . klnb. a . 23. 8. a d . Weae v . d.
Ludendorssstr. nach der Stadtftr .
verloren . Abrua . aeaen bobe Bel .
auf d . Kundbüro Kreibura (Po -
liwivräüdium ) oder tel. Benach-
rtchtiauna bei Kernruf 8088 Krba .

Nachlässe , SaushaltSauflösuugen «.
Einzelmöbel übernimmt zur Ver¬
steigerung (Versteigerungsiaum
vorh .) I . Männer . Versteigerer,
Schätzer . Kreiburg t. Br .. Kabrik-
»raße 29. Ruf 1291 ._ 40895

Schreibmaschine , u mieten od . zu
kf aes . Krba . . Schließf 61 . 54105 .

Kriegsversehrter (beinibeschäd .) sucht
entsprechende BeschäsLgung. auch
zum Anlernen , Krbg oder näher«
Umgebung. unter HG 14434b .

Wo findet Letcht -KrtegSverletztcrEr¬
holungsaufenthalt im Schwarz» .
ob , aus d . Lande . V u . SG 14532b

Pianist sucht in Neustadt zweimal
wöchentlich Klavier zu mieten . ^
unter N 17138 an Alem. Neustadt.

Wo findet erholungsbcdürstige Fra «
(36 kl . alt ) liebevolle Aufnabme
mit guter Verpflegung , am liebst,südl. Schwarzwald . Ärztl . Attest
liegt vor . 8 m . Preis u . B 6097b

Wer arbeit . Chaiselongue um ? Sau -
ser . Krba . Kreiliarathstr . 6 . 6042b

Wer würde mir lausend meine
Wäsche flicke« ? Zu erfraaen unter
SG 14537b .

Bekanntmachung.
Straßengüterverkehr — weitere Au-
sammensallung zur Letvungssteige-

rung .
klm Einvernebmen mit der Rü-

fmnasintvektion Straßbura . dem
Landeswirttchastsamt Karlsruhe ,
dem Landescrnäbrunasamt Karls¬
ruhe und Straßbura . dem Kokst- u.
Solzwirttchaftsamt Karlsruhe wird
folgendes bekannt gemacht :

1 Das Reckst des Kabrbereit -
schaftsleiters bei Verkebrsnotständen .
insbesondere für die Babnbofs - und
Safenräumuna und Katastrovben-
bils« Nubkrattsabrzeuae Krastom-
nibulle Pkw . und Vferdeaeivanne
nach 8 16 RLG . zu beordern oder
mit Kabrbeteblen zu verseben. er¬
streckt üch neben den Kabrzeuaen des
Verkebrsaewerbes auf sämtl . Kabr-
zeuae des Werk - und Rüüunasver -
kebrs

2 Meine Bekanntmachungen vom
21 6 1941 und 15 . 6 . 1943 betret-
s«nd Leerfabrtaenebmiaunaszwana .
wonach über einem Umkreis von 10
Kilometer hinaus alle nicht voll oder
nur unzulänal . ausaelasteten Trans -
vorte verboten ünd . toweit sie nicht
vom Kbl. aus besonderen Gründen
aencbmiat ünd werden erneut nacb-
drücklichst in Erinnerung gebracht.

3 kleder Betrieb und jedes Unter-
nebmen des Werk- und Rüstunas -
sektors welches eine Ladung bat .
di« eine selbständige Kabrt nicht
rechtiertiat bat diese als Beiladung
sofort dem Kabrbereitschastsleiter zu
melden nach Art und Menge des
Gutes Absend«, und Zielort sowie

Zeitpunkt des Transvortes . damit
der Kabrbeieitschaftslettei den
Transvort vermitteln kann.

4. Die Einhaltuna der voraenann -
ten Vorschriften wird kontrolliert
durch NSKK .-Kontrollen auf den
Straßen und besonders aus den
Babnböfen .

5 . Die strengste Beachtung vorge¬
nannter Anordnunaen ist unabweis -
liche vaterländische Pflicht eines
leben im Hinblick aus die Zurver -
füaunabaltuna iedes entbebrlichen
Transvortraumes für unsere kämp¬
fenden Truppen .Sollte es zu Zuwiderbandlunaenkommen, so werden diese
a) »ur Beorafuna aebracht nach den

Vorschriften des ReichsleistunaS-
aetekes.d) streng aeabndet mit Verwaltungs -
Maßnahmen (Kabrzeuaentziebuna
utw .) . 54673Karlsruhe , den 27. Auaust 1943.Der Minister des Inner »

Bevollmächtigter svi de» Rahverkebr
zugleich sür den

Cbet der Zivjlverwaltun » im Elsaß .
Freiwillig zur Kriegsmarine !

Tie Kriegsmarine stellt fortlau¬fend Bewerber ein . Di« Meldungkann erfolgen als Krieasfreiwilli -
aer für di« Mannschafts - und Re-
scrveoffizierlaufbabnen als Länger«
dienender Kreiwilliaer lur die Un-
teroffizierlaufbabnen mit Vervslich-
tuna zu 4)4- und l2Iäbriaer Dienst¬zeit »der als Anwärter für di«aktiven Osfizierlaukbabnen

Jeder iunae Deutsche , der ge¬willt ist üch im Kamps auf demMeere für Deutschlands Kreibeit
einzusetzen , kann üch melden , sobalder 16 Jabre alt ist . Sein « Einberu¬
fung zur Webrmacht erfolgt erst ,wenn er das 17. Lebensiabr voll¬
endet bat . Der verkürzten Arbeits -
dienstvtlicht muß er vor Einziehung
zur Wehrmacht aenüat baben.Alles Näber« über Anforderun¬
gen . Ausbilduna . Einsatz und Auf-
stieasmöalichkeiten teilen di« Wehr¬
bezirkskommandos mit 52385

Wichtig sür olle
Gas -. Waller - und Stromabnehmer .Das Kallenamt — Kalle der Stadt¬
werke — aibt bekannt:

Die krieasbedinate Personalvcr -
knavvuna und die Einschränkung des
Vavierverbiauchs baben di« deut¬
schen Slädte veranlaßt vom monat¬
lichen Einzug der Rechnungen für
den Gas - Waller , und Stromver¬
brauch und der Hausaebübren abru -
seben und das Ablese » der Meller
und Zähler sowie den Einzug der
Rechnungen nur noch irden zweiten
Monat »»-nehmen zu lallen

Tie Verbraucher bitte» wir in
Hinkunft ieden zweiten Monat un-
acsäftr das Doppelte des bisherigen
Betrages sür unsere Erheber , bei
Banlabbvchuungen bet der Geldan -
«alt bereit zu halte«.

Im September 1943 aelangen nurin den Stadtteilen Unterstadt . Ober¬
stadt. Servern , in den Vororten
Ltttenweiler . Betzenhausen die For¬
derungen sür Auaust. in den übri -
aen Stadtteilen und Vororten tm
Monat Oktober die Auaust. und
Sevtemberforderunaen aemeinsam
zur Erbebung .Die Entleerung der Münz,übler
(Automaten ) erfolat bis auf Wei¬
teres noch monatlich.Di« Abnehmer in den Landge¬meinden wurden durch die Büraer -
meisterämtei über die Änderungder Ablese - und Einzuasfristen inKenntnis gesetzt 5.3045

Ausgabe der TankauSwetSkarten
für den Monat September 1943

Di« Ausaabe de«. Tankausweis -
kartsn für den Monat September
1948 ertolat ckm:

1. Mittwoch, den 1. September
1943, rn Müllheim. WirtWaftsamt
(Kaiierbof) nur für die Orte : Seitersbeim . Neuenbura . Steinenftadt .Auaaen . Mauchen. Scblienaen . Griß .
beim. Lüaelbeim . Bnaatnaen Seeseiden. Lausen. Dattinaen . Brit -
zinaen. Niederweilei . Zunzingen .Badenweiler . Schweiabof Keldbera.Livbura . von 9 bis 12 und 14 bis
16 Ubr.
„2. Donnerstag den 2 . September

1943. r» Kandern (Ratbaus ) Mr
die Orte : Kandern . Marzell Mals «
bura Niedereaaenen. Obereaaenen .Bamlach. Bellinaen . Rbeinweiler
Keuerbach Hertingen . Liel Ried-
linaen . Sitzenkirch . Tannenkirch von
9 bis , 13 Ubr.

.3 Kreitaa den 3. September
1943. in Staufen (altes Bezirksamt )
für die Orte : Bad Krozinaen . Salz¬
burg Staufen Untermünstertal .Obermünstertal Bremaarten . Eich
bach Tuntel . Döttingen . Ballrech¬
ten Wettelbrunn . Grunern . Gallen
Weiler , von 9 bis 12 und 14 bis 16
Ubr

4 Sanistaa den 4 September
1943. in Müllheim. Wirtlchastsamt' Kaiierbofi nur für Müllbeim- Stadt
von 9 bis 11 Ubr.Obie Vorlage der Reifenkarte
Zulassung bzw . Fahrerlaubnis und
ber Fahrtenbücher wird kein
Treibstoff zuaeteilt . Die Zuteilung
an die Landwirtschaft, mit Aus¬
nahme ber Krafträder , erfolat wie
bisher durch die Bost.Die Treibstofsabteiluna . Autv-
und Kabrradrettenabteiluna blei-
»en am ^ onnerstao dem 2 . . und
Freitag , dem 3. September , ge¬
schlossen Während der T -eibftosf-
ausaabe ist die Abteilung für
Fahrrad - und Autobereifung ae-
schlollen 51473

Die Ansaabezeiten müssen unter
allen Umständen elnaebalten wer-
d «n da eine nachträgliche Versor¬
gung ausaeschloffen ist.

Müllheim . 27 Auaust 1943.Der Landrat .

Lllen , dis uns ibrs Lntsilnad -
ins beim lode unseres ver¬
storbenen KvaaL Gl- tilaeli -
tvr suk irgendeine Lrt be¬
kundeten . sowie denen , die
idn während seiner Krank -
deit besuchten , bes . L Lcdwe -
stern ein Vergelt ' s Oott .
Rolrledruek d . kieustadt .

In der Trauer um meinen k.
seine Reimat gekallsnen lb.
Lokn , Bruder . Knkel . > ekken .
Lcdwagsr u-- Onkel Oekreiten
Otto Kr :
seurmeä - ter . daben wir ziel
aukriedtige . liebevolle Teil¬
nahme srksdren . Vir sagen
dierkür allen unsern dsrsncb -
sten Rank . 81080
Xeustsdt i. Ledw .

Uia - frioctricdrbau
Täglicd 14.45. 17 .15 . 19 .45.
!?ILRvI »« r» la blot . Kin Oiku-
Kiim mit LIida VaUi. Kosco
Oiackstti . vaau : Kulturiilm :
„ Kleine LIpenjäger " . Voedsn -
scdsu . dugendverbot . Keine tel .Best . Kin !. nur s . d . Lnksngs -
asiten . Vorvsrk . tgl . ab 15 .30 k.
d Vorstilg . 17.15 u. ab 17 .Äi k.
d . Vorstsiis 19.45 . Krsikarten
119.45 Mgültig ._ 54592

csrino -llckltzpislo Belkortskr 3
Kur nocd b . einscbl . Donnerstag .
BIsdsaKsavIilvIit «!!»
mit Villv Kritsck . Ranneiors
Ledrotk . Rerts Raren . Kiisa -
betd Kiieksnaekildt . Kätke
Orekdokk . äugend verbot , bleu¬
este Vocbenscdau . Keine telsk .
Bestellungen . Vorverkruk ab
15 Bbr . Beginn 14.3«. 17.W. 19 .3«.

Karl Lpiegeidalder u . Lngek .
Kür die Lnteilnabme beim
Tods meines Ib . Rsnnes , Va¬
ters . Oroövsbers u . Lekwie -
gervsters Olt » V etsmami ,
Bandwirt u. Oemeindereenner ,
die sebünen Kranzspenden , d .
edrend . Kaekruks des Bürger¬
meisters u . der Bsrukskoliegen
sowie k. d . Beteiligung an den
Opksrn allen ein deral . Ver -
gelt 's Oott . 54M6
Okerrimsingen , 25. 8. 1943 .
Kran Katharina Veismann ,Kinder u . Verwandte .
2uim Reldentod unseres bra¬
ven . präedtigen , einzigen 8ok-
nes . ss -Ilntersebark . KvaiiL
iUarliittiil sind uns vie !«
dsrai . Tslinadmen angegan¬
gen und spreeben wir hiermit
allen reckt innigen Rank aus .
Lndreas Rarinoni und Krau
geb . Lcbwörer , Ilntermzlnster -
tal . 54525

Kür die dsral . Teilnahme bei
dem sebweren Verlust mei¬
nes lb . Ranne », uussrss gt .Va -
tsrs , Lcdwiegsrvsters , Oroö -
vatsrs . Lohnes und Bruders
Iiirlwlg blovltr sagen wir
unsersik berrl . Rank , bes . k. d.
KrsnLniederlegungsn u . allen ,die ibm das letets Oeleit
gaben . 51465
Odereseene » . 25 . Lugust 1943.
Die trauernd . Hinterbliebenen .

Kür die bered . Lnteilnabme ,
sowie Krane - u . Sluuienspsn -
dsn beim Heimgangs meiner
lieb . Krau u . treusorg . Rutter
Knallt « Kr -iruer geb Oroö
Klaus danke ieb bersl .,- bes .
Rsrrn Kkarrer Rokbeins von
Tannenkirok . 54444
Rertjngen . 25. Lugust 1943 .
Im blamen der trauernd . Rln -
terblieb . : Kritr Kramer »lt .

Kür di« »ukrlcbtige Lnteil -
nakms beim Tod« meines Ib ..
unvergsöl . Ranne « Kr -» » 2
Herr allen unseren tlekge-
kübiten Rank , bes . dem Herrn
Ltadtpkarrer u. dem Kircken -
ckor sowix allen , dis an den
Opksrn tsilgenommsn daben .
Lcdopkbeim I. V .. 23 . 8 . 1943
Torstraös 18. 50313
Krau Bin » Rerr u. Lnverw .

tlsemonis - UcdtspIsl »
OrünwäiderstrsL » 18 .

Reute letzter Tag . In Vieder -
aukkükrung :
l ; IuNIcn » SS XtLr » . Rjt
Krna Lack . Kriedi Ooepa.
Karl . Lcbönböck , Kaul Kemp ,
äugsndverbot . Vocbensebau .
Keine tel . Kartenbestellungen .
Kartenvsrkauk k. alle, Vorstel¬
lungen täglicb ab 14 Rdr . 14.30,
17.00, 19.30._ 54408

Lsntrsllksslsr Ledikkstraöe 0
Reute letrter Tag ! Lslma Ba -
gerlvks bekannter Roman
v » s RlSetvlasi » vorn Itoor -
laot mit Rsnsi Knoteck . Kllen
Krank . Kriedr . KaxLIer , Tbeo -
dor Boos u . s . m . bleueste Vo -
cbsnsebsu . -lugendverbot . Krsi -
kartsn gültig . Kein « tel . Kar -
tenbestell . 14,30, 17.00, 19.30.

Vnion - Nisstsi LchOtrsnalleel
Reute letzter Tag !
Kesr - Ovnt . Das Lebiekssl
des nordiscben Lbenteurers ,
krei naek Ibsens „Beer Ovnt "
mit Rsns Libers . RarieMise
Olsudius , Kllen Krank , Olga
Tscbsebows Bueie RSklicb ,Kriedricb Kavöier , BisÄ Vsid -
mülisr . äugendverdot . Basu :
Vocbensebau . 14.30. 17,00, 19.30,

^ mmvnellngsn : Tanlrsllkaslsr
Reute 20 Bbr letzte Vorstellung
Dora Komar , .lob . Rsestsrs
Ksriasvnl Ser Btvl »« .
Kins romantische Kiimkomodis .ein eedter . kröblieber Operetten -
spsö . Dienstag . 31 . Lugust , Ba
.1ans , Lttila Rörbigsr . „Ren -
seken vom Vsrietö "

. 52878

Oasino - Vsrietö , Belkortstraü « 3.blittwocb . Lamstse u . Lonntag ,
16 Dbr : Kacbmittsgsvorstsl -
lung . Krstkiassiges Varietö -Kro-
grsmm . Kur uoab beute und
morgen . Beginn : 20 .00 Bbr . Rag
u. Rag Oo .. Ingsborg Bsbner ,Baut Balto « und Lssistentin .Ilse . Raus Vienert , 2 8gm-
ksgs , 2 Oruekies , Vaitraud
Buebbols . Lb 19 Dbr : kalte u .warm « Küebe ._ 54481

Kitter - Varietö , Bertoidstraös 25,jeden Rontsg geschlossen .

Ksmmerspieie : Ro geschlossen . »
— Di 19—21 „Vie delrnte ich
meine Krsu ?" 54667

Rersl . , Dank kür die ssklr .
Beweis » innigster Teilnahme
b . Tode meine « lb . Loknes , un¬
seres gt . Bruders . Xskken u.Knksls Helmut Kieker .Bäcker , bes . d . Lebulkamera -
den. R . Kkarrer Becker u . al¬
len , die dem lb . Verstorbenen
Outes taten . 51068
Rauibur «, 19. Lugust 1843 .
Kran Rnri » Kieker Krumm :
Obgekr . Kriedried Kieker . 2,2t . Vedrmaekt : Rsnaele Kie -
ker, und Lugekörige .
Kür die dersi . Teilnaknas beim
scbmerÄ . Verlust meiner lb.Krau , unserer guten Rutter ,Toektsr u . Ledwester LimV

geb Oail -
mann , s . Krone , u . k. dis vie¬
len Bliumsnsv . . allen bersl .Dank . bes . d . Rsrrn Kkarrer ,den Krankensekwestern , dem
Kirebsnekor u . allen , dis ikr
das letnts Oeleit gaben . 54416
Okiingen, 27. Lugust 1943 .
Krnst BartdolomL : Kran Oall -
mann u . alle Verwandten .

Beränderunh
Sandelsrea . A Band 2 OZ . 22

Wilhelm Zäbrinaer . Weinaroßhand -
luna und Branntweinbrennerei in
Seitersbeim : Die Firma ist aeän
dert in . .Wilhelm Zäbrinaer O.
H.G . Weingroßhandlung und
Branntweinbrennerei in Leiters -
Heim " . Dt« offen« Handelsgesellschaft
hat mn 27. November 1942 begon¬
nen. Gesellschafter stnd Lothar Zäb
rinaer . Kaufmann in Hannover .
Jordanstraße 45 und Hubert Zäb¬
rinaer . Kaufmann in Seitersbeim .Die Prokura der Maraa Zäbrinaer .des Lotbar und Hubert Zäbrinaer
ist erloschen . Ter Blanko Zäbringer .kaufm. Angestellte tn Hectersherm,
ist Prokura erteilt . 54669

Staufen , den 27 . Auaust 1943.Amtsgericht.

Bekanntmachung der Stadt Lörrach.
Di« Auszahluna «« erfolgen :

1. an die Empfanasberechtiaten des
Familienunterhalts für den Mo¬
nat September 1943 am Freitag ,dem 3. September 1943. vorm.
8.15—12 Uhr u . nachmittags von
14—17 Uhr : 51071

2. an die Empfanasberechtiaten des
Räumunasiamilienunterhalts am
Samstag , dem 4. September 1943.vorm . 8. 15—12 Uhr tm alten Rat¬
haus . Wallbrunnftr . 2. H . Stock ,Volksbücherei.Tie Auszahlungszeiten ünd pünkt.

lieb einzubalten . Nicht abaebolte
Beträge können abzüglich der Porto¬
kosten uiw . erst nach dem 10. Sep¬
tember 1943 überwiesen werden .Lörrach, den 31 Auaust 1943 .Ter Bürgermeister der

Stadt Lörrach
_ — Stadtkalle —_SNA . 6/91 . Ehr . Vortifch, Lörrach.Es stnd zwei Kommandirtsten in di«
Gesellschaft einaetretcn . Kommandtt -
aetellschatt seit 1. Juli 1943.Lörrach, den 25. Auaust 1943.Amtsaericht . 51075

Handelsregister A Band 3 Nr . 77 :
Paul Gärttner . Tie Firma lautet
fortan : Paul Gärnner Komm.-Ges .Ubrentabrik . .Paar " in Säckinaen/Rbein Persönlich ballende Gesell¬
schafterin ist Paul Gärttner Witwe.Emilie aeb . Reff in Säckinaen
Kommanditaeiellschaft seit 1 . Ja¬nuar 1943. Zwei Kommanditisten
stnd beteiligt . Tie Einzelvrokurades Robert Kemvi bleibt belieben.Säckinaen. den 27. Auaust 1943.Amtsgericht . 54674

Am unteren Tor beim alten
A , an der Waldeckstraße undCbilbivlatz kann ab sofort Lös»abaebolt werden .Der SteichSlustschntzbund

Ltädtiseder Odor . Regeiwäöigs
Koken rnw Vsibnaebts -Orako-
rbrin von Bach jeden Rvntag
20.15 Bbr kür Herren (erstmals
Rvntag . 30. Lugust ) , und jeden
Donnerstag 20 Bbr kür Damen .Voilaäblige Teilnahme dringend
notwendig . Ä666

Dr . med . Kaikdok , Kreiburg .Tennenbacber Ltr . 37 . Kraris -
Viedersuknabme ._ 54369

Rinwaeden vbne Lucker , Viedti «
k. jsd . Rsusbait , 35 kpk ., aus-
wärüs 45 Rpk . in Rarksn . B»-
rellr , Kreidure . Beikortstr . 1.

Inventar iw Redirinscdranki
Raneke vergessen « Lilpdoscs -
lin -Kackung wird da okt noch
suw Vorschein kommen . Besser
als man dachte , ist meist kür
den Krankbsitskali gesorgt . Kun
aber erst dis angedroedenen
Kaekungen aukbraucbsn . be¬
vor sin« neu« gskaukt wird !
Reute müssen Rsilmittsl rest¬
los verwertet werden , aued

> Lil-pkoscalin - Tabletten , schon
weil aued vü ikrgr Rerstellum «viel Kobls gebraucht wird . Vsr
danaek bandelt , dient der Ka-
roie : Spart Kohle ! Oarl Büdler .Konstant , Ksbrik pdarm . Krä -
psrate ._ 52264

Ranskranea -Rat 5. „10 Rinuiten
brausend und schäumend durcb -
koeben " deiüt es in allen
Opekts -Ressptsn . Dann ist ein
Kocdtopk von ausreichender
Orööe srkorderlleb . Kruckt und
Lucker sollen den Kocktopk
möglichst nur bis nur Rälkte
küiien . Lei Verwendung eines
au kleinen Koebtvpkes besteht
die Oekadr des Bberkocken «.
Ks wird dann bei kleiner Klam¬
me okt nickt stark genug ge¬kocht . Dss kann der Orund
sein , d»L Rarmsiaden und
Oslees nickt kssr werden , ohne
dsö diese sänkaede Rrsaebe er¬
kannt wird . — Opskta wird
erst nach der 10-Rinuten -Kocb -
seit singerübrt . dann mnö das
Koebgut unter Rübren wieder
MM Kvcben kommen und wird
nochmala 4 bis 5 Lekunden
durebgekocbt . Luskünkte über
einsebiägigs Kragen erteilt ger¬
ne und kostenlos die Opekts -
Beratungssteil « . Köin -Riekl ,

KInren Kopk durck Kiosterkrav
Lcknupkpulver . aus Reilpkian
aen bergsstsllt und seit über
Kundert äskren bewäkrt ! Kopk
web . wenn es durck Ltock
sebnuvken und ähnlich « Be-
sckwerdsn verursaedt ist
»cdwindet okt bald nacb mehre
ren Krisen , und der Kopk wild
kreier . Kiosterkrau - Lcbnuvk
vulver wird bergsstsllt von der
gieicden Kirms . die den Klo
stsrkrau -Rsiissengeist srgeugt .
Originsidosen M 50 Kkg. (Inkalt etwa 5 Oramm ) . monate
lang ausreichend , in Lvotdeken
und Drogerien erdaltlieb ._Bin alter vertrauter Xswe : Oer
lscbs Oebwol -Kuükrem . Die
Veltkriegsteilnebmer von da¬
mals kannten diesen Krem , sie
haben ibn ebenso sescbLt nt wie
unsere Loldsten beute . Venn
dss nächste Keldpostpäckcben
gepackt wird dann wollen wir
such daran denken , sine Dose
Oeriacbs Oebwvi beiruiiegsn . die
kann jeder Soldat reckt ge-
brsucden . Vor dem Rsrscd an-
wsnden , damit kein Vund - und
Blasenlsuken «intritt . Vo gibt
es Oerlaeds Oekwol ? In den
Lpotdeken , in den Drogerien .

Xerven and Rerr ru stärken . Kr-
regtdsit . Lcdlskiosigksit . Lb -
spsnnung . Krscköpkung nu ver¬meiden . genügen okt such sckon
geringe Rengen Luks -Xer -
ven-KUxir (rein ptlsnrhcd . Luk-
dsumittei aus Kräutern mit
Becitkin ) planvoll snxewendet .Llso keine Vsrscdwendung trei¬
ben . sondern weise einteilen !
In Drogerien und Rekormdäu -
»ern erdältlled . 37242
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